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Oer Beginn der Ratstagung.
— z Auseinandersetzungen
u j über die Oanziger Fragen .
u ilEigener Dienst des «Karlsruher Tagblattes .")

Dr. E. S . Gens , 1 . Sept .
Wohl keine Tagung des Völkerbundsrates

Jhat so ruhig begonnen wie diese. Schon der
Vorabend , der sonst durch vertrauliche Minister -

sseybesprechungen eine lebhafte Note erhielt , war
»« so ruhig wie möglich. Ein Teil der Ratsmitglie -
^ :der kam erst am heutigen Vormittag in Gens

um gerade noch rechtzeitig zu der um 11 Uhr"^ beginnenden Sitzung zu erscheinen . Kam man
etwas vor 11 Uhr in die große Empfangshalle

Wldes Ratsgebäudes , dann traf man wohl die ge-
wohnte Menge Journalisten , Delegations - und
Sekretariatsbeamten und die Schar der Neu -

juskTierigen , die glanbt , dabei fein zu müssen, wenn
edi^ rgendwo hohe Politik anscheinend oder manch-
Lrilmal auch wirklich gemacht wird .
ZA Von einer irgendwie erregten Atmosphäre

war nicht das geringste zu spüren .
^ iZiemlich allgemein scheint die Ansicht vorzuherr -
z
'
gjschen , daß vorläufig , d . h . bis zum Beginn der

?.
'ooVölk« rbundsversammlung am Montag nichts

elterschütterndes vorgehen wird .
z.M Bei der Eröffnungssitzung erlebte man aller -
?.
'
l4dings eine Ueberraschung . Man ist gewohnt ,

?Ädaß die Ratstagung mit einer vertraulichen Sit -
^ . Zzung eingeleitet wird , in der die geschäftsord -
xoSnungsmäßigen Fragen behandelt werden .
?'?-Gleich daraus wird dann die Sitzung öffentlich.
i .zgHeute glaubte mau zwar von vornherein , daß
I.o4die nichtöffentliche Besprechung sich etwas läu -
^ Ager hinziehen werde , zumal sich verschiedene
,
'oiRatsmitglieder durch Delegationsmitglieder

l .lSzweiter Garnitur vertreten ließen ,
j .
'il Außer Briand ist anch Zaleski nicht ein -

gerückt.
rp Auch die RatZmitglio »cr aus dem fernen
'elSOsten haben sich durch Neulinge im Kreise des
^ IRat -es vertreten lassen/ Baron Jshii -Japan ,
!l <?der sein Land seit der Gründung des Völker -
^ Abundes vertritt , ist in seine Heimat zurück-
gzzgekehrt und sein Platz wurde dem japanischen
gj^ Geiandten in Brüssel , AHatci , übertragen ,
Jawahrend an Stelle des ebenfalls in Genf wohl -

bekannten Chinesen Ch o u , der bekanntlich sei-
^ nen Wirkungskreis vor kurzem unter großem
— 'Aussehen verlassen mußte , eine ganz unbekannte
1. «.Größe eingerückt ist , der chinesische Gesandte in
7 .s «Lissabon , Wong .
1 - Es wurde also nicht zuletzt infolge dieser per -
1 Äsö '«lichen Veränderungen des Völkerbunds -
/ .Ärates mit einer etwas längeren geheimen Be -
' ' sprechung gerechnet . Es wurde Mittag , es

wurde 'AI Uhr und später und noch immer
7Sldauerte die vertrauliche Sitzung weiter . Plötz-
2 .-<Iich erschienen die Mitglieder des Rates . Die
b . -- <Ätzung ist aufgehoben U'nd ans morgen vormit -
l sttag vertagt , ohne daß es heute zu der üblichen

Vorstellung vor Her Oeffentlichkeit . gekommen
wäre . Man erwartete Außerordentliches . Dann

. allerdings erfuhr man rasch durch die wohl-
1'^. bekannten Quellen , die über die vertraglichen
-
'
.-zSi -tzungen zu berichten pflegen , daß es nicht so^ bedeutsam gewesen ist . Man hat über

. 8 . die Art der Behandlung der Danziger Frage
"13auf der Tagesliste des Rates beraten und ist

>
'
7S-dabei etwas aneinander geraten ..

Zwei von den sechs Fragen sind durch die
'I^ Uebereinstimmung der Interessenten zwar so-

gleich von der Tagesordnung abgesetzt worden .
Als aber der polnische Vertreter auch die Ver -

soschiebung weiterer Fragen beantragte ,
_ stieß er nicht nur bei dem Danziger Ver -

.25 treter . sondern auch bei Dr . Stresemann
ans Widerstand .

so In der Folge kam es dann zu einer juristischen
-̂ Auseinandersetzung über die Frage , wie die

Freistadt in den Völkerbundsrat gelangen kann
— und sodann auch über die Frage , wie der Völ -
'2 kerbund frühere Beschlüsse abändern kann .

.25 Ohne den Kern des Streits zu behandeln ,
kam man schließlich überein , die rechtliche Seite
dieser Fragen einem Ausschuß juristischer Sach -

'II verständiger zu übertragen , wobei jeder Dele -
. — gierte des Rates ein Mitglied dieses Ausschus-

ses bezeichnen kann . Das war der Kern dieser
i— säst zweistündigen vertraulichen Auseinander -
75 setzung, die, wie man sich denken kann , von den
7
_2 verschiedenen Kronjuristen des Rates — einige
— der Mitglieder gelten ja als besondere Leuch -
Ll» ten der Rechtswissenschaft — mit allen Finessen
^ gewiegter Ratsgelehrter behandelt wurde .
F0 Nach dieser anstrengenden juristischen Akro-
— batik scheint der Rat genug sür heute gehabt zu

haben . Er gab seinen Mitgliedern also bis mor -" gen vormittag Dispens und die übergroße
Mehrheit der Delegierten hat den freien Nach-

— mittag dazu benutzt, nicht etwa wie man nach
den Erfahrungen der letzten Jahre hätte erwar -
ten können , um unter sich vertrauliche Bespre -25

chungen abzuhalten , sondern um den unoergleich -
lich schönen Spätsommertag irgendwo am Ufer
des Sees oder der Genfer Landschaft zu ver -
bringen .

Die Sitze der Delegierten wurden im Laufe
des Nachmittags von den sie ungläubig von
einem Hotel zum andern verfolgenden Journa -
listen beobachtet und wer sich damit nicht zufrie -
den geben wollte , der mußte sich ziemlich mysti-
schen Spekulationen über die Ereignisse der
kommenden Tage hingeben , wobei zwei Themen
im Mittelpunkt dieser einstweilen noch ziemlich
unfruchtbaren Diskussion standen .

Die Wahlen zum Völkerbundsrat und die
Verschiebung oder NichtVerschiebung der

Novcmbertagnng der Abritstungskommission .
Was die Wahlen zum Rat anbetrifft , so ist nur
soviel sicher , daß Belgien seinen Sitz behal-
ten wird . An die Stelle Salvadors tritt ein
anderer südamerikanischer Staat , während sich
um den Posten des Tschechen Bcnesch nicht
weniger als vier Länder bewerben , nämlich
Finnland , Dänemark , Portugal und Griechen -
land . Dem erstgenannten Staat wird noch im>-
mer die größte Ausficht zugesprochen. Was -die
Novembertagung der AbrüstungskomMission an -
betrifft , so gehen die bekannten Gerüchte um ,
wonach zwischen Frankreich und England aus -
gemacht sein soll, diese Tagung bis nach Neu -
jwhr zn verschieden. Besonders von französi¬
scher Seite wird die Möglichkeit einer solchen
Verschiebung auf das Heftigste bestritten .

Sei dem , wie ihm wolle , etwas bestimmtes
wird darüber vor der Vollversammlung uicht
gesagt werden , denn es besteht kein Zweifel ,
daß diese , wenn irgendwo , so in der Abrüstungs -
frage , ein Wort mitreden wirb - Spricht sich die
Versammlung mit großer Mehrheit sür eine
möglichst rasche Wiedereinberusuug der Ab-
rüst « ngskommission aus , so werden dem auch
die vorgenannten großen Mächte nicht direkt
entgegenwirken können , um sich nicht dem V e r -
dacht derAbrüstungssabotage aus -
zusetzen .

Oanzigs Protest beim Völkerbund .
TU. Danzig , 1 . Sept .

Der Davziger Heimatdienst hat unter dem
27 . August d. I . an die im Rat des Völker¬
bundes vertretenen Regierunsen eine Eingabe
gerichtet , die sich mit den polnischen Muni -
tionscntladnngen . in Danzig beschäs-
tigt . In der Eingabe heißt es u . a . : Der Dan -
ziger Heimatdienst hat im Juni d . I . den Mit -
gliedern des Rates des Völkerbundes eine Denk -
schrift überreicht , in der er anf die schweren Ge-
fahren hinwies , die nach den letzten Munitions -
katastrophen der Stadt Danzig durch die Zu-
lassung eines polnischen Munitionslagers auf
dem Gebiet der Freien Stadt Danzig drohen .

Am lS. Juni hat der Heimatdienst ferner durch
ein Telegramm auf die schweren Schäden hin-
gewiesen , die die Stadt Krakau unmittelbar nach
Absendnng der Danziger Denkschrift durch ein
Explofionsunglück erlitten hat . Der Deutsche
.Heimatdienst als eine überparteiliche , alle Schich¬
ten der Bevölkerung umfassende Vertretung
der Danziger Bevölkerung erlaubt sich in die-
sem Augenblick erneut an die Mitglieder des
hohen Rates des Völkerbundes mit der Bitte
herantreten zu dürfen , diese Frage im Sinne
der Danziger Bevölkerung zum Abschluß zu
bringen und bittet insbesondere , die von ihm im
Juni d . I . unterbreitete Tatsache mit zum Ge-
genstand der Besprechungen zu machen.

Das Ergebnis der Wahlen
im Memelgebiet .

WTB , Memel , 1. Sept ..
Gegen 12 Uhr mittags lagen die Ergebnisse

aus allen Stimmbezirken vor mit Ausnahme
eines kleinen ländlichen M 'zirkes , der für die
Beurteilung nicht ins Gewicht fällt . Nach der
bisherigen Zusammenstellung sind rund F>-1500
Stimmen abgegeben worden . Davon entfallen
in rnnden Zahlen auf Volkspartei 17 800 , Laud -
wirtschastspartei 18 300 , Sozialdemokraten 5500,
Kommunisten 3100 , Kombrinkbnnd 1600, groß¬
litauische Parteien zusammen 7000 . Die Man -
daisverteilnng dürste sich voraussichtlich folgen-
dermaßen gestalten : VolkSpartci 10 (bisher 11 ) ,
Landwirtschaftspartei 10 (11 ) , Sozialdemokraten
3 (5) , Kommunisten 2 (0) , Großlitauer 4 (2) .
zusammen 29 Mandate .

Antrag Potsdams beim Staatsgerichtshof
wegen des Flaggenerlasses .

Berlin , 1 . Sept . Der Magistrat Potsdams
hat beim Staatsgerichtshof den Antrag gestellt,
die Notverordnung über die Beflaggung der
städtischen Gebäude in den Reich'ssarben sür
verfassungswidrig und rechtsungültig zn er-
klären .

Die englischen Atlaniikstieger
noch nicht gesichtet.

lEig . Kabeldienst des „Karlsrnher Tagblattes " .)
London. 1 . Sept . (United Preß .)

Hier herrscht nervöse Stimmung weaen des
Schicksals der Atlantik -Flieger , da man um
12 Uhr mittags seit ungefähr 24 Stunden
nichts mehr von ihnen gehört hat . Die
letzte Nachricht über das Flugzeug lautete , daß
dieses die irische Küste passiert habe . Weder
beim englischen Luftfahrtministerium , noch bei
der Canadian Pacific , die ihre Dampfer wieder -
holt gefragt hat , liegen irgendwelche Nachrichten
vor . Ungünstige Meldungen über das Wetter
auf dem Ozean verbreiten aroße Besorgnis .
Oberst Lindsan hat ausgerechnet , daß die Flie -
ger heute um >8.20 Uhr St . John auf Neufund -
land hätten erreichen müssen. Man schätzt, daß
die Benzinvorräte des Flugzeuges um 1 .30 Uhr
morgens (MEZ .) erschöpft fein müssen.

*
Eine heute nachmittag durch das W .T .B , ver-

breitete Meldung , daß das Flugzeug über Ca-
uada gesichtet sei . wurde später dementiert .

Weitere amerikanische Ozeanflüge .
lEig . Kabeldienst des „Karlsruher Tagblattes ".)

Windsor lOntario ) . 1. Sept . ( United Preß ).
Das Flugzeug „R o y a l - .W i u ds o x", mit

den Piloten Schiller und Wood an Bord ,
ist heute morgen 9.18, Ortszeit ungesähr 3 Uhr
nachmittags , MEZ ., zum Fluge nach Windsor —
England aufgestiegen .

*
London lOntario ) , 1 . Sept . ( United Preß .)
Die Flieger -Offiziere , die bereits am 29. Au-

gust einen wegen schlechten Wetters abgebroche-
nen Ozeanslug versuchten , sind heute mit ihrem
Flugzeug „Sir John Carling " zum Fluge nach
London , England , aufgestiegen . Der Start er-
solgte um 5.44 Uhr .

Die Weltflieger nach Aleppo gestartet.
Konstantinopel , 1. Sept . ( United Preß .) Die

Weltumslieger Brock und Schlee sind mit
ihrem Flugzeug „Stolz von Detroit " heute nach -
mittag 4 Uhr Ortszeit zum Weiterfluge nach
Aleppo aufgestiegen .

Gine Verwarnung an Levine .
TU. London , 1. Sept .

Das britische Lustfahrtministerium hat an
Levine eine Verwarung gerichtet, da sein kürz -
licher Flug von Paris nach Croydon und auch
fein Weiterslug gegen eine ganze Reihe von
Bestimmungen verstoßen hat .

EineLleberschwemmungskatastrophe
in Ostgalizien .

TU. Lemberg , 1 . Sept .
In der letzten Nacht ist es in ganz Ostgalizien ,

infolge der anhaltenden Regengüsse , zu einer
schweren Unwetterkatastrophe gekommen . Der
S tr y h, ein Nebenfluß des Dnjestr , ist über die
User getreten . Viele Dörfer stehen vollkom-
men unter Wasser . Infolge von Deichbrüchen
ist auch die Stadt Stryh teilweise
überschwemmt . Ganze Stadtteile mußten
von der Bevölkerung geräumt werden . Zahl -
reiche Häuser sind eingestürzt , wobei es Tote
und Verletzte gab . Da sich die meisten ostgali -
zischen Truppen auf den Manövern befinden ,
sind die Rettungsarbeiten sehr erschwert.

*
WTB. Warschau , 1 . Sept . Zu den Uebev-

schwemmungen in Ostgalizien wird noch gemel -
det : Das ganze ostgalizische Karpathenvorland
ist von der Katastrophe betroffen . Alle ostgali -
zischen und ein Teil der mittelgalizischen Flüsse
sind wegen anhaltender Wolkenbrüche über die
User getreten . Große Strecken Landes
sind überflutet und Brücken hinweggeris -
sen worden , so daß der Eisenbahnverkehr fast
im ganzen Karpathenvorland unterbrochen wer -
den mußte , was die Hilfeleistung sehr erschwert.
In der Ortschaft Marzinow bei Stryh

konnten die Bewohner aus 300 überfluteten
Häusern nicht mehr gerettet werden .

Sehr starke Schäden iverdcu aus der Gegend
von Stanislan und Kolonea gemeldet , wo nach
den vorläufigen Meldungen etiva 36 Perso -
nen ertrunken sind - Borläufig ist es noch
ganz unmöglich , die Anzahl der Opfer und den
Umsang des angerichteten Sachschadens abzn -
schätzen Der Wolkenbruch war von einem Wir -
belsturm begleitet , der

allein in der Ortschaft Markoiez 54 Häuser
gänzlich vernichtete .

Die Regierung hat zur Linderung der drin !
gendsten Not 500 000 Zloty angewiesen .

vo

Locarno und die
Ziäumungsfrage .

(Bon unserem Pariser Vertreter .)
8 . Paris , 30. August.

Nachdem nach wochenlangen Verhandlung ««
die Einigung zwischen London und Paris hin-
sichtlich der Verminderung der Besatzlungsarmce
erreicht worden ist, tritt das Rheinlandproblem
in ein neues Stadium , Es ist wahrscheinlich,
daß die Alliiericu mit der Herabsetzung um
10 000 Mann ihrlttn Anschluß an die Loearno -
Verträge gemachtes Verspreche » als erfüllt an -
sehen . Es ist wenig wahrscheinlich, daß weitere
Herabsetzungen folgen werden . Nach der neuen
Verminderung wird das fransöfische Kontingent
etwa 48 000 Maren zählen , eine Ziffer , die nach
französischer Anffassung schon unter der von
den militärisch »' Sachverständigen bezeichneten
Minimalzahl von 50 000 Mann liegt . Eine wea -
tere Herabsetzung des sranzösischen Koniingen -
tes ivürde weiterhin , militärisch gesprochen, eine
Amputation der beiden noch verblcilbende-n
Zlrmee-kor ^ s bedeuten , die in Anbetracht des Er¬
satzes, der Mobilisierung usw . angeblich nicht
zulässig ist. Die englische Ziote gidt auch wenig
Aussicht auf eine weitere Vevininder -uiig der
alliierten Rheinarmee , denn sie betont , „daß es
nicht Deutschlands Sache fei, die Ziffer des effek-
tiven Bestandes der Nheinarmee sestsusetzen,
daß auch die Gesamtsiffer der deutschen Vor *
kriegsgarnisonen in Höhe von 50 000 Mann
nicht als Grundlage für die Herabsetzung der
BcsaHungstrUppen dienen kann . „Seldst wenn
aber noch ein paar tausend Mann den jetzigen
10 000 folgen würden , so ' dürste dies an dem
Gesamtproblem der Rhsrnlandbesatzung wenig
ändern .̂ Nach der Einigung zwischen London
und Paris ist eine Klärung eingetreten . Das
Rhcinproblem konzentriert sich heute nur noch
auf folgende Frage :

„Wollen die Alliierten die 2 . und 3 . Zone
räumen oder wollen sie bis zu den in dem Ver -
sailler Vertrage vorgeseHenen Endterminen ver -
bleiben ?"

Will man auf diese Frage , ans Grund de&
gegenwärtigen Standes der französischen Poli -
tik und öffentlichen Meinung , eine Antwort
geben , so kann diese nicht zugunsten der
sofortigen R he i n l an dr äum un g aus -
fallen . Daß einige — sehr wenige — Links -
dlätter mit anerkenenswertem Mute für die
sofortige Aufhebung der Okkupation eintreten ,
ist uiicrhMich . Anf der anderen Seite eunipfre &It
eö sich auch, die im Anschluß an verschieden^
lich« „Enthüllungen " — z. B , Guillaumat -<Be -
richt — von einigen .Hetzblättern inszenierte
Kampagne nicht allzn tragisch M nehmen Bon
diesen Extremen abgesehen, verhält sich die
überwiegende Mehrzahl der Presse entweder
gänzlich ablehnend oder verklausuliert die Be -
ding 'ungen für eine sofortige Räumung derari
unbestimmt oder auch unmöglich , daß diese A-uf-
fassungen ebenfalls einer gänzlichen Aiblehnnng
gleichkommen. Die Argumentation zur Be-
gründung der Aufrechter Haltung der Besatzung
ist noch reichlich verschwommen , doch kristalline -
reu sich immer mehr einige Forderungen sran -
zöfischerfeits aus dem unklaren Rufe nach Zu-
satzgarantien zum Bersailler Vertrag und zu
Loearno heraus . In dieser Hinsicht war die
kurze Antwort des Senators de Jouvenel
auf die Erklärung des deutschen Delegierten auf
der Interparlamentarischen Union , Professor
(Schütting sehr bemerkenswert . De Jouive -
nel sagte nämlich : „Den Deutschen ge -
uügt Locarno , uns aber nicht .

" Diese
Aeußerung de Jouoenels kann nur dahiugechenti
interpretiert werften , daß Frankreich ein
Ost - und Süd - Locarno fordert . Offiziös
bestätigt diese Auffassung auch ein kiirzlicher
Artikel ' des „Temps "

, der besagt , ,/dast die Frage
der Aufrechterhaltung der Besatzung cift ganz
anderes Ausseben erhalten würde , wenn
Deutschland die hinsichtlich der Westgrenzen ge-
«ebenen Garantien auch für den Osten un >d
Süden aussprechen würde .

"

Neben dem Ruf nach ein ein Ost- nn >d Süd -
Loearno ist es der Dr ives - Plan , der immer
wieder ins Treffen grfiihrt wird , um die Auf-
rechterhaltung der Besatzung als „Garantie "
für die deutschen Zahlungen zu begründen . Bis
zu welchem Zeitpunkt dieses Faustpfand in den
.Händen der Alliierten bleiben soll, ist uicht ganz
klar zu erieben . Manche Politiker glauben an
das Funktionieren des Dawes >-Plans in dem
Augenblick, in dem Deutschland die Standard -

LÄ ' Andere wollen die
ÄÄ w o)f m ^ hre 1935, dem End -
dehnen

Räumung der dritten Zone aus -

f™ ,,
C'

S^ r des Gesamtprolblemes
sichtiat ble? b̂ n >Abrüstung nicht unberück -
miliar mi? S;

'dicic in innigem Zusammen -
il r /l c 0TO,t bcm ,Sicherh : itsgedanken " steht.

Verzichtes Deutschlands
r -" cvanche sieht Frankreich seine Westgreime



e «tt » 2 Freitag, Mit 2. September 1M7 9h . « 2
immer noch al'S gefährdet au, was zur Genüge
dt« Annahme der Motzen französsischen Militär -
vorlasen , die Schaffung eines Festuugisgürtels
beweist. Das Thema Abrüstung wir>d jetztimmer meHr allgemein gefaßt . Wenn es auch
nicht an Querulanten fehlt , die immer wieder
Aaramtf hiuweiqen, daß Deutschlands Abrüstung
nicht völlig durchgeführt sei, so ist es allgemeinin -dieser Hinsicht övch stiller geworden . Man
befürchtet — und nicht mit Unrecht — sich lächer¬
lich zu machen , wenn man immer wieder ans
den noch nicht 'durchgeführten Verkauf einigeralter Kasernen oder aus den noch nicht vollende-
ten Umbau einiger veralteter Ostffeegefchütze
hinweist . Weit ernster und bedenklicher ist -die
französische Auffassung bezüglich der Welt -
abrüstu-ng. Es ist unverkennbar , daß die Fratr-
Kosen hier in eine Sackgasse geraten fwti >, aus der
sie nicht mehr herauskommen . Die französischen
Politiker sagen : Man kann erst abrüsten , wenn
die Sicherheit garantiert uud der Frieden
organisiert " ist, vergessen aber dabei vollkom-
inen , daß eine der wesentlichsten Vorbedinguu -
gen für die Garantie der Sicherheit und die
Organisierung ^ des Friedens eben die Abrüstung
ist. Professor Schücking hat in seiner Antwort
awf die Rede >de Jvnvenels sehr richtig dqr -
gelegt , daß der Friede nicht durch Kanonen und
Bajonette garantiert werden konnte , und hat
damit nichts anderes gesagt , als was der statt -
zösische Au -ßen minister Briand im September
19Ai in Gens mit Pathos ausrief : „Fort mit
den Kanonen und Maschinengewehren .

" Vezeich-
nend für den Wandel in der französischen Poli¬
tik ist es , daß 'der „Tcmps " Professor Schücking
einen ernsten Verweis gibt , seine oben bezeich -
nete AeU 'tzerung als ,M>in>destens unklug" be-
zeichnet und endlich betont , daß „solange der
Frieden nicht organisiert fei , die Sicherheit 'des
Landes nur durch die WelMtacht garantiert
werden könnte "

. Auch in den Krokodilstränen ,
die das französische Regierungsorgan dem schei-
Senden Lord Robert Cecil gestern widmete ,wird darauf hingewiesen , daß die Gedanken
Lord Ceeils zwar von idealem Pazifismus er¬
füllt , jedoch schwach seien , da sie weder den
„nationalen " Forderungen , noch „dem Gebot
der Stunde " gerecht würden.

Zuisannncnfassend können wir aus den letzten
Diskussionen feststellen : Locarno genügt
den Franzofen nicht mehr . Sie for -
dern ein Ost - und Süd - Loearno ,
serner Militärische " Garantien .
lTauernde Kontrolle einer auf dem linken
Rheinufer zu schaffenden entmilitarisierten
Zone durch den Völkerbund .1 Die Aufrecht -
erhaltung der Besatzung wird wei -
ter gefordert als Garantie für d ? e
Zahlungen aus d e m D a w e s - P l a n ;
die Sicherheit Frankreichs wird erst dann als
vollständig angesehen , wenn der Friede ,/organi>-
siert", Sie Sicherheit sämtlicher Nationen ge-
währleilftet ist . Bis aus diesen Punkt sind die
französischen Forderungen ziemlich klar und
umrissen.

Welche Aufgabe erwächst der deutschen Poli -
tik? Sie muß in erster Linie eine Klärung
über die Interpretation und Bedeu -
tung des Art . 431 des Versailler
Vertrages herbeiführen . Nachdem Lo°
earno und der Eintritt Deutschlands in den
Völkerbund nach französischer Auffassung bei
der Debatte über die Räumung der RHeinlande
ausscheiden — da es sich hier um Abkommen
handelt » die „innerhalb des Rahmens des Ver -
sa»ller Vertrages " liegen — muß sich die Kon-
zentration auf Art . 431 des Versailler Vertra -
gcs beziehen . Wenn auch für uns Deutsche die
sich aus dem oben gctmnntcn Artikel ergebende
Rechtslage mehr als klar ist, so kann man 'diese
Feststellung auf französischer Seite nicht machen.
Nach Beendigung des Streites über die Herab -
setzung der BesatzungstrupPen erscheint eine
Klärung des französischen Standpunktes geboten ,
wenn man die Diskussion über die Räumung
fortsetzen will .

Belgiens schlechtes Gewissen.
lEigener Dienst des «Karlsruher Tagblattes ."t

vr . R. J. Berlin , 1. Sept .
Der belgische Außenminister hatte bekanntlich

kürzlich in einer Note an die deutsche Regie -
rung die Anregung zu einem Unparteiischen
Schiedsgericht wegen des deutsch - belgischen
Streites über den Franktireurkrieg gegeben .
Die deutsche Regierung hat sich u n v e r z ü g -
lich mit dem Borschlage einverstan -
den erklärt . Gleich darauf hörte man aus
Brüssel , daß der belgische Außenminister , der
Sozialdemokrat Bandervelde , die Jnitia -
tive zu dieser Angelegenheit ohne Wissen der
übrigen Kabinettsmitglieder ergriffen habe .

Jetzt meldet der Brüsseler Berichterstatter
des „Temps ", der belgische Ministerrat habe sich
in Abwesenheit des Außenministers

gegen die Einsetzung eines Schiedsgerichts
ausgesprochen .

Die Angaben des französischen Blattes über
diese Kabinettssitzung sind so ins einzelne
gehend , daß man an ihre Richtigkeit glauben
möchte . Der Ministerpräsident habe scharf ge -
gen das Unternehmen Vanderveldes protestiert .
Die endgültige Entscheidung könne erst nach
Vanderveldes Rückkehr ans Genf getroffen wer -
den .

Eine Bestätigung dieser „Temps "-Melbung
liegt noch nicht vor , aber es ist bezeichnend , daß
der Brüsseler Korrespondent des sozialistischen
Pariser „Oeuvre " ebenfalls von heftigem Wi -
verstände der liberalen Minister des belgischen
Kabinetts gegen eine unparteiische Untersuchung
des Franktireurkrieges spricht . Dieses Blatt
ist optimistischer als der „Temps " und glaubt ,die belgische Regierung werde , um Bandervelde
nicht zu desavoniren , schließlich der Unter -
suchung der Franktireurfrage doch noch zu -
stimmen ,

sich aber jeder weitergehenden Untersuchung ,
etwa der belgischen Neutralität , widersetzen .

Selbst wenn man . was die „Temps "°Meldung
anbetrifft , annimmt , sie beabsichtige einen fran -
zösischen Druck auf die belgische Regierung » so
ist nach allem , was vorliegt , kaum an der Tat -
fache zu zweifeln , daß das belgische Kabinett dem
Borgehen Vanderveldes seine Zustimmung
noch nicht erteilt hat , und daß sich im Brüsseler
Kabinett lebhafter Widerstand geltend macht,
dex zu einer Ablehnung des Schiedsgerichts -
gedankeus führen kann .

Ans dieser Haltung der Mehrzahl der belgi -
schen Minister , denen sich bereits der maßgeb -
lichste Teil der öffentlichen Meinung Belgiens
angeschlossen hat ,

spricht deutlich das Schuldbewußtsein der
Belgier in der von Dentschland angeschnitte -

nen Frage „Völkerrecht im Weltkriege " .
Die Belgier haben, wie die .Hetzreden von Di -
n a n t beweisen, zwar den Mut , Verleumdungen
gegen Dentschland zu schleudern , aber es gebricht
ihnen anscheinend an Mut , den Gegenstand die -
ser Verleumdungen einem unparteiischen
Schiedsgericht zu unterbreiten , dessen Spruch
gegen Belgien und für die deutsche Ehre aus -
fallen muß.

EinheitlichesVorgehen der deutschen
Hoteliers in der Flaggenfrage .

WTB . Berlin , 1. Sept .
Wie eine hiesige Korrespondenz berichtet , beab -

sichtigt der Berband Berliner Hoteliers in
Kürze die Initiative zu ergreifen , um gemein -
sam mit dem Reichsverband Deutscher Hotels
eine für das ganze Reich verbindliche einheit -
liche Stellungnahme der deutschen Hoteliers
zur Flaggenfrage herbeizuführen . Zu diesem
Vorgehen hat man sich, wie die Korrespondenz
weiter berichtet , vor allem entschlossen , um bei
der Feier des 80. Geburtstages des Reichs -
Präsidenten keinen Mißton entstehen zu lassen .
Die Verhandlungen dürften in der kommenden
Woche beginnen .

Das Ergebnis der Reichs»
wohnungszählung .

8,9 Proz . aller Haushaltungen und Familien
ohne selbständige Wohnung .

WTB . Berlin , 1. Sept .
Das Statistische Reichsamt veröffentlicht das

vorläufige Ergebnis der Wohnungszählung vom
IL . Mai 1927. In die Zählung sind sämtliche
Gemeinden mit über 5000 Einwoh¬
nern und eine große Anzahl kleinerer Gemein -
den , insgesamt 08,6 Prozent der gesamten Reichs -
bevölkerung einbezogen worden . Besonderes
Augenmerk wurde dabei darauf gerichtet , die in
einer Wohnung zusammenlebenden Haushalten -
gen und Familien zu erfassen , um Anhalts -
punkte für die Beurteilung des Bedar -
fes au Wohnungen zu gewinnen . Die
Zahl dieser sogenannten „zweiten und weiteren
Haushaltungen " beträgt in den Gemeinden mit
über 5000 Einwohnern rund 591000 oder 6,4
Prozent sämtlicher Haushaltungen . Am stärk-
sten tritt diese Erscheinung in den Großstädten
hervor . — Dazu kommen noch diejenigen Fälle
des Zusam -menwohnens . in welchen weder eigene
Hauswirtschaft noch eigene Wohnung vorliegt ,
das sind beispielsweise Fälle , in denen ein junges
Ehepaar zu den Eltern des einen Teiles ge-
zogen ist . Die Zahl dieser sogenannten „weite -
ern Familien " ist zivar erheblich geringer , um -
faßt aber immerhin in den Gemeinden mit über
5000 Einwohnern rund 185 000 Fälle . Im Gegen¬
satz zu den „zweiten und weiteren Hanshaltun -
gen " ist der Anteil der „weiteren Familien " in
den Kleinstädten etwas höher als in den Groß -
ftädten .

Insgesamt sind in den Gemeinden mit über
5000 Einwohnern , d . h . sür mehr als die Hälfte
der Reichsbevölkerung ,

aus je 109 Wohnungen 8,g Haushaltungen
und Familien ohne selbständige Wohnungen

festgestellt
worden . In den Gemeinden mit unter 5000
Einwohnern liegen die Verhältnisse im all -
gemeinen bedeutend günstiger . Erfahrung ?-
gemäß wird jedoch nicht von jeder Haushaltung
und Famlie ohne selbständige Wohnung wirklich
eine Wohnung beansprucht . Für die Abschätzung
des tatsächlichen Wohnungsbedarfes werden wei -
tere Feststellungen nähere Anhaltspunkte er-
geben .

Die deutschen Konsulate in Elsaß-
Lothringen.

Französische Hintertreibungen .
TU . Paris , 1 . Sept .

Zur Veröffentlichung des deutsch- französischen
.Handelsvertrags im „Staatsanzeiger " schreibt
das „Petit Journal ", Elsaß - Lothringen werde
keinen deutschen Konsul sehen . Aller -
dings spreche der Artikel 46 des Abkommens
Deutschland das Recht zu, in Metz . Mülhausen
und Straßburg Konsulate zu errichten . Das
Blatt behauptet aber , zu der Erklärung ermäch¬
tigt zu sein , daß in einem Briefe , der dem ge -
genwärtigen Vertrag angefügt fei , formell gesagt
werde , die Reichsregierung wird sich nicht auf
Artikel 46 berufen können , um in Elsaß - Lothrin -
gen Konsulate zu errichten .

Das Blatt versagt es sich, diesen Widerspruch
aufzuklären , da man sich sonst in das Labyrinth
der Diplomatie mit ihren - Empfindlichkeiten und
Spitzfindigkeiten begeben müsse .

Hierzu kann gesagt werden , daß sich Deutsch -
land tatsächlich bereit erklärt hat , Konsulate in
Elsaß - Lothringen nur nach jeweiliger vor -
her ige r Vereinbarung mit Frank -
reich zu errichten . Auf das Recht 'der Errich -
tung von Konsulaten in Elsaß -Lothringen hat
Deutschland jedoch nicht verzichtet . Dieser
Sachverhalt ist bereits in den ersten Veröffent¬
lichungen über den Abschluß des Handelsver -
träges mitgeteilt worden . Allerdings trifft es
zu. daß der entsprechende diplomatische Schrift¬

sah weder im VertragStext noch in den MfStz- ,
liche n im „Roichsonzeiger " veröffentlichte » ,
Protokollen enthalten ist . q

Deutschland in Marokko . m
Die Durchführung des deutsch - französischen n 1

Handelsvertrages in Marokko. jĵ j
WTB . Paris . 1 . Sept . !en

Havas bestätigt die Nachricht , daß auf GrunM
des am 17. August unterzeichneten deutsch » " "
französischen Handelsvertrages ein gegenwärtigHir
in Vorbereitung befindlicher Erlaß des Sul -ntsi
tans am 6 . September gemäß Anweisungen desledc
Außenministeriums die neuen Bestimmungen » I
betreffend den deutschen Handel in Ma »wo
rokko in Kraft setzen werde , darunter vor ^ r
allem den Wegfall der Sottderbeftimmungen ? ^
für die Einfuhr von Naturprodukten oder ?^
Fertigwaren deutscher Herkunft . Die deutschen ,
Schiffe würden in Marokko die gleichen Ver -^
günstigungen genießen , wie sie auf Grund der "
allgemeinen Bestimmungen für sämtliche aus -v "
ländischen Schiffe angewendet werden .

pen
Die Weltpostkonferenz für den ^

Luftverkehr. m
WTB . Haag . 1 . Sept . K£ t

Die von dem Berner Zentralbüro des Welt - >ctt ,
postvereins auf Anregung der Union der Sow -^ n
jetrepubliken einberufene Weltpostkonferenz sür ^hn
den Luftverkehr wurde heute vormittag von dem ^ar
holländischen Verkehrsminister namens der nie -
derländifchen Regierung offiziell eröffnet . Der
Minister drückte den Wunsch aus , daß der Kon -
greß einen Konventionsentwurf über denhgl
internationalen Luftpost - Verkehr ^ "

aufstellen werde , welcher auf der nächsten , ims
Jahre 1929 in London zusammentretenden all -
gemeinen Weltpostkonferenz als Grundlage für
eine Nachprüfung des Weltpost über «
einkommens dienen möge . y "

Die Beratungen des Kongresses , der mehrere ^
Tage andauern wird , finden in geschlossenen ^ -
Sitzungen statt . Auf der Tagung find 30 dem -^
Weltpostverein angeschlossene Länder durch arnt. L
liche Reffortvertreter und Luftfahrtfachverstän . ^ ?
dige vertreten . Deutschland wird durch Mim - .* " *'
sterialdirektor Dr . Knesgen sowie die
nisterialräte Orth und Gut vom Reichspost -^
Ministerium vertreten , während Direktorat
W r o n s k i von der Deutschen Lufthansa und ""^
der Leiter ihrer Berkehrsabteilung , v . A r n i m, 0? 11
als Sachverständige auftreten . eits

jein <

Zwischenfälle an der polnisch»
russischen Grenze . Bti

WTB . Warschau , 1. Sept . Fr
Wie der .Knrjer Warszawski " aus Wilna be-

richtet , wurde in der Nacht vom 30. zum 81.
August im Abschnitt von Dubiejko ein Soldat _
der polnischen Grenzwache von den ® t> I » **
fchewisten verschleppt .

An der polnisch -litauischen Grenze soll die ^ A
litauische Grenzwache den polnischen Oberleut - ^^ x
nant Seligowski vom 21. Grenzbataillon ^ d
verschleppt haben . Trotz Intervention der pol - yx - ,
nischen Behörden sei der Oberleutnant noch ^ ,
nicht ausgeliefert worden .

[ItUN

Die Entscheidung des Ministers
Humoreske von Bruno Prochaska .

Sektionsrat Dr . v . Haller schritt durch das
hohe Tor des Ministeriums . Er war ein schlan -
ker Mann in den besten Jahren und aus guter
Familie . Seit Menschengedenken hatten seine
Ahnen in den Präsidialkanzleien der Ministerien
gewirkt . Er verkörperte eine vornehme Ueber -
lieferung , eine ganz eigenartige Kunst stilvoller
Anwesenheit , die nur in alten Palästen , inmit -
ten aristokratischen Mobiliars und '' taktvoll
schweigender Korridore gedeiht . Seine Stimme
hatte jenes leichte , aristokratifch -ministerielle Nä -
sein , das nur bei jenen echt wirkt , deren Väter
und Großväter schon genäselt haben . Minister
wechseln , Präsidien bleiben . Mancher Minister ,
der sein Amt mit spielender Leichtigkeit ver -
maltet , geriete in tödliche Verlegenheit , wenn er
das SAnt seines Prasidialisten übernehmen
müßte .

Das Ministerium arbeitete mit gewohnter
Emsigkeit . Dennoch zeigte sich eine leichte Ent -
spannung , die auf Abwesenheit des obersten Vor -
gesetzten schließen ließ . Der Minister hatte die
Regierung bei einer auswärtigen Feier zu ver -
treten und sollte heute nicht mehr im Geschäfts -
zimmer erscheinen . Auch der Sektionsrat ge-
dachte höchstens ein Stündchen zu bleiben und
dann zu schöneren Dingen zu enteilen . Um
4 Uhr erwartete ihn eine Dame , mit der ihn
zarte außerdienstliche Beziehungen verbanden .
Diese Begegnung war diesmal von besonderer
Bedeutung . Denn Dr . Haller hatte , um Almas
Eifersucht zu beschwichtigen , sein Wort gegeben ,
pünktlich zu erscheinen . Und er wollte es halten .
Im Vorgefühl des Triumphes lächelnd , betrat
er sein Amtszimmer .

Das Telephon schnarrt leise und gleichfalls
irgendwie näselnd . Eine Frauenstimme erklang :
„Ich wollte dich nur erinnern , daß du bestimmt
um 4 Uhr kommst ! "

„Gewiß , gewiß . . . habe nur wahnsinnig zu
tun . . . Minister zu vertreten ." — „Also be-
stimmt ? " — „Tjä , bestimmt !"

Er betrachtete lächelnd seine schön polterten
Fingernägel , zündete sich eine Zigarette an , ver¬

teilte Akten , Zeitungen und Gesetzbücher male -
risch über die Schreibtischplatte . Denn er legte
Wert darauf , auch vor sich selbst den Eindruck
der Ueberbürdung aufrecht zu erhalten . Allmäh -
lich rückte der Zeiger der Standuhr auf halb
vier . Er erhob sich, zog die Weste glatt nnd
prüfte die Bügelfalte der Hose . In diesem
Augenblicke ertönte eine AutoHupe , nnd gleich
darauf hallten schrille Klingeln durch das Hans .
Der Türsteher meldet , daß der Minister gekom -
men sei . Fast hätte ein Fluch zum erstenmal ?
die Räume des Präsidiums entweiht . Doch der
Sektionsrat beherrschte sich sofort wieder . Alles
Undienstliche sank von ihm ab, wie Blüten im
Frühlingsfrost fallen . Bald leuchtete ein kleines
Lämpchen auf . Er nahm feine Mappen , räusperte
sich leicht vor der wattierten Türe , bann trat
er ein .

In der Tat , der Minister war znrückgekom -
men . Man hatte die Feier zur sichtlichen Be -
friedignng des Ministers — abgesagt . Gut¬
gelaunt erging er sich in kleinen Betrachtungen
über das Wetter , die Aussichten der Weinernte ,
den neuesten Mordprozeß und das Radiopro -
gramm . Der Präfibialist stand mit aufmerksam
gesenktem Kopfe da , hie und da höflich nickend.
Die Uhr schlug mit hellem Klange vier scharfe
Schläge . Einen Augenblick bildete sich eine
Falte auf der Stirn des Sektionsrates . Dann
war es vorüber . Der Minister plauderte noch
eine Weile , dann ließ er sich die Mappen geben
nud erklärte , nur ein Viertelstündchen bleiben
zu wollen . Mit einem leisen Schimmer neuer
Hoffnung verließ Dr . Haller den Raum .

Er nahm wieder in seinem Lehnstuhle Platz
und versank in Nachdenken . Die Stunde war
versäumt . Es bestand nur noch die eine Hoff -
nung , daß der Minister , wie versprochen , nach
einer Viertelstunde gehen würde . Dann ließe
sich das andere wohl noch versöhnlich regeln .

Telephon : „Alfons , was ist geschehen ? . . . .
Warnm kommst du nicht ? . . . Was bedeutet
das ? Du bist nicht allein . . . ich fühle es ! "

„Aeh , leider . . . Minister zurückgekehrt . . .
fieberhafte Arbeit . Aber um fünf Uhr ganz
sicher . . . höchstwahrscheinlich . . . jä . . ."

Seufzend schwieg das Telephon . Es war so
still , daß die sonst zu Vergleichen herangezogene

Grabesrnhe gegenüber dieser Stille aufdringlich
gewirkt Hütte wie eine Jazzmusik . Wieder zogen
die Minute » uud Biertelstuuden ihre Schnecken -
spur . Nichts regte sich. Der Minister mutzte
die Akten längst unterschrieben haben . Der
Sektionsrat hatte ihm vorsichtshalber nur Map -
pen belanglosen Inhaltes gegeben , die er sonst
innerhalb weniger Minuten erledigte . Der Sek -
tionsrat beschloß endlich , in das Rad des Schick-
sals zu greifen . Er nahm eine grüne Mappe ,
räusperte sich leise und trat ein . Doch plötzlich
blieb er wie erstarrt stehen . Der Minister lag
seitlich in den mächtigen Stuhl zurückgelehnt
und hielt die Hände über der Weste gefaltet .
Der Kopf ruhte an der gepolsterten Seitenlehne ,
die Augen waren geschlossen , der Mund offen .
Der Minister war jedoch nicht tst . Er schlief,'
ruhig und friedlich wie ein Kind .

Lange starrte der Sektionsrat den Schlafen -
den an , unfähig , einen klaren Gedanken zu
fassen . Dieser Fall erforderte augenscheinlich
unendlichen Takt . Leise uud erbarmungslos
tropfte die Zeit in das Meer der Vergangenheit .
Die Abendsonne wanderte vom Stehpult auf
deu Bücherschrank . In seinem Zimmer hörte
der Sektionsrat das Telephon stürmen wie das
schäumende Leben , während hier das Schicksal
gelassen atmete , blind und schlafend wie immer .
Heiß stieg es im Innern des Prasidialisten auf
und schrie nach einer Tat . Er dachte einen
Augenblick daran , den Briefbeschwerer zu Boden
zu schmettern , um den Schläfer zu wecken . Er
schwankte . Doch nur einen Augenblick . Dann
siegte die Tradition . Er konnte sich zu einer
rohen Zweckhandlung nicht entschließen . Der
Minister an seiner Stelle hätte es vielleicht ge -
tan . Doch e r vermochte es nicht . Geräuschlos
kehrte er in sein Zimmer zurück.

Der Telephonruf erklang : „Alfons , es ist fünf
Uhr . . . ! "

„Leider , wahnsinnig beschäftigt . Minister , Par -
lament , Staatsverträge . . . vielleicht um sechs
Uhr . . . hallo . . ."

Doch er hatte bereits das unheilvolle Knacken
vernommen : drüben war kein Ohr mehr bereit ,
seinen Worten zu lauschen . Das bedeutete das
Ende .

So entschied der Schlaf eines Ministers über
das Schicksal einer Liebe . . . Das ist viel vom
Standpunkte des empfindsamen Gemütes , jedoch
unendlich wenig im Vergleich zu den Verheeruu -
gen , die ein Minister im wachen Zustande an -
zurichten vermag . Natürlich nur in Spanien ,
dem Schauplatz dieser Geschichte.

Prof. William ltnger -
ein Neuuzigjähriger.

Der 90 . Geburtstag Ungers , den er am ll . Sep -
tember in Innsbruck feiert , wird manchen Kunst¬
freund an die Jnkunabelzeit der modernen Ra¬
dierung in Deutschland erinnern , die mit den
heute noch das Entzücken jedes Graphiksammlers
bildenden Werken über die Braunschweigcr und
Kasseler Galerie eingeleitet wurde . Die neue
malerische Gesinnung , die in den sechziger Iah -
ren des vorigen Jahrhunderts in Frankreich die
Radierung wieder zu Ehren und Ansehen
brachte , hat auch in Deutschland den längst säst-
und kraftlos gewordenen Linienstich verdrängt .
Der erst« , mit ihm gebrochen zu haben , war
Unger . Als er 1867 von Lützow und Seemann
den Auftrag erhielt , für die vor Jahresfrist ge-
gründete „Zeitschrift für bildende Kunst" die
Meisterwerke der Braunschweiger Galerie zu
reproduzieren , wie es ähnlich Leopold Flameng
für die „Gazette des beaux arts " tat , wählte er
die dafür viel geeignetere Aetzkunst . An Stelle
des leeren Umrisses und des Komposttions -
schemas traten wieder Licht und Schatten . Ob -
wohl Unger eine stccherische Ausbildung (bei
Keller in Düsseldorf und Thäter in München )
erhalten hatte , fand er sich in der neuen Technik
doch sehr bald zurecht . Im Kasseler Werk , das
in den Jahren 1869—70 entstand , zeigte sich , wie
R . Graul einmal so treffend sagt , die Reproduk '-
tionskunst Ungers bereits in voller Ausprägung
seiner individuellen Befähigung . Das schönste
Werk dieser Art ist das Belvedere - Werk aus den
Jahren 1876 bis 1885. Am besten trifft Ungers
Radiernadel die alten Holländer , ganz besonders
Ncmbrandt . Kein Geringerer als W . v . Bode
hat bei der Besprechung des SaSkia -Blattes snach
dem Dresdener Gemälde ) bemerkt , daß Unger
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X Zum Tag von Tannenberg.
Ein Aufruf der Hiudeuburg - Speude .

TU . Berlin . 31 . August .
Die Hindenburg -Spende veröffentlicht folgen -

!B n Aufruf surrt Tag von Tannenberg : Noch
ttf Wochen trennen uns von dem TÄg, an dem
Idenburg seinen 80 . Geburtstag begeht,

t. en Teilen Deutschlands rüstet man sich , um
tttA"1 an diesem Tage erneut Zeichen der Ver -
sch. rung darzubringen .
ctigHindenburgs schlichte Art und seine Liebe zum
>ul -utschen Volk haben auch aus diesem Anlaß
deMder den richtigen Ton gefunden . Ansdrück -
genb hat er gebeten , von allen rauschenden und
a vstfoieHgen Festlichkeiten als mit de r Not

vorer Zeit unvereinbar abzusehen . Da -
zen^>«n bat er den herzlichen Wunsch geäußert , es
?>«röge ihm zu seinem 80 . Geburtstag durch ein
^ » iches Ergebnis der Hindenburg -Spende die
!er,töglichkeit gegeben werden , das Los der
» . . riegs Veteranen und Waisen noch
„ - .ehr als bisher tatkräftig zu lindern . Damit

it unser Reichspräsident uns den Weg vor -
-zeichnet. In jedem Beitrag zur Hindenburg -
pende sieht er dankbar den tatkräftigen Aus -
•Utk der Verehrung . Möge der Tag der Er -
inerung an Tannenberg, , der Tag , der
tm ersten Male dem deutschen Volk den Na -

i 'Ott Hindenburg nahebrachte , auch ein Tag des
° zferwilligen Dankes des deutschen Volkes sein,

elt-ieiträge zur Hindenburg - Spende werden bei
' m-Zen Postanstalten . Sparkassen . Banken , Eisen -
fitr ^hnkassen usw . und an den Schaltern des
emAarlsrnher Tagblatts " entgegengenommen ,
iie-

o
" Das Reichsbanner und der

Geburtstag des Reichspräsidenten.
imÄ bleibt den Hiudenburg - Demonstrationen
all . fern .

TU . Berlin . 1 . Sept .
In der „Reichsba nnerzeitung " gibt der Bun -

esvorstand des Reichsbanners bekannt , daß
ff ' ch das Reichsbanner am 2. Oktober , anläßlich
5? es Geburtstages des Reichspräsidenten , an

Öffentlichen Aufzügen nicht beteiligen
? '') ird „entsprechend der Einstellung des Reichs -

„ s
'
iäftöenteit , der kein Freund von öffentlichen

Ni -lufzügen " sei . ( !) Andererseits wird in dieser
zst,ZorstandSerklärung darauf hingewiesen , daß die
tgxechtsgerichteten Verbände den 2 . Oktober zur
^ hpchwärz -wciß -roten Propaganda ausnutzen
m,vollen . Der Bundesvorstand werde seiner -

eits nicht versäumen , dem Reichspräsidenten zu
xinem Geburtstag „die gebührende Ehrung in
leeigneter Form " zu erweisen .

Sürgermeister Walker in München .
. Frühstück zu Ehren des Bürgermeisters von
b« . Reuyork.

V7TS . München . 1 . Sept .
f . Bei dem zu Ehren des Neuyorker Bürger -

neisters Walker veranstalteten Frühstück im
Münchener Rathaus erinnerte Oberbürger -

"^ neister Schar nagl in seinen Begrüßuugs -
^^ vorten daran , daß Bürgermeister Walker ihm
"" and seinen Begleitern bei ihrem vorjährigen
^ Vesnch in Neuhork die Hoffnung ausgesprochen
^ habe, München einmal kennen zu lernen . Er

begrüßte es mit großer Freude , daß diese Hoff-
m» nnng nun Wahrheit geworden sei . Bürger -

feister Walker gab seinem herzlichen Dank und
seiner Freude über die Gastfreundschaft Ans -
druck , die ihm überall in Deutschland geboten
wurde . Er würdige und schätze diese Gesinnung
und wünsche, daß Deutschland und die Vereinig -
ten Staaten in ein immer besseres kulturelles
Verhältnis zueinander treten . Nach dem Früh¬

stück übernahm Geheimrat Oskar v . Miller
die Führung der Gäste durch das Deutsche
Museum .

Einträgliche Berühmtheit .
Riesige Postsendungen an Lindbergh,

3X Millionen Brief «.
WTB. Ncuyork , 1 . Sept .

Lindberghs Sekretär veröffentlicht in der
Zeitschrift „Populär Science " eine Auslese der
an Lindbergh ergangenen Angebote . Darunter
befindet sich ein Angebot von einer Million
Dollars für den Kall , daß Lindbergh eine
Aufnahme feiner Hei ratszeremo -
n i e n gestatten wolle . Die Brautwahl , heißt
es , würde Lindbergh nicht schwer fallen , da
unter den VA Millionen der an ihn ergangenen
Briefe und 100 000 Telegramme mehrere
tausend Heiratsangebote sich befänden .

Die an Lindbergh gesandte Post wird als die
umfangreichste bezeichnet, die jemals eine ein-
Seine Person in der Welt erhalten haben
dürfte . Außer S000 Gedichten enthält sie 10 000 ,
Dollar an beigefügtem Rückporto , 14 000 Per -
fönen sandten Geschenkpakete. Unter den Brief -
schreibern überwiegen die Frauen und
Mädchen . Lindbergh beantwortet einige
Tausend Briefe handschriftlich und ließ den
Rest in den Papierkorb wandern .

Wieder ein schwerer Zusammenstoß
in Indien .

WTB. Bareli (Britisch Indien ) , 1 . Sept .
Gelegentlich eines Hindufestes kam es , wäh -

rend ein Zug mit Musik vor der Moschee vor -
beizog , zu einem Zusammenstoß zwischen der
Menge und der Polizei . Die Polizei feuerte
mehrere Male und mußte zur Wiederherstel -
lung der Ordnung Verstärkungen heranziehen .
Bei dem Zusammenstoß wurden 13 Perso -
n e n getötet und 96 verwundet .

Deutsches Rrith
Huldigungsflug für den Reichspräsidenten

von Hindenburg .
München , I . Sept . 10 Flugzeuge der Verkehrs -

fliegerschule München , besetzt m>it deren Schii -
lern , waren am Donnerstag vormittag in
Schle,ißheim zu einem Fluge nach Dietramszell
gestartet . Heber dein Schlosse in Dietramszell ,
in dem der Reichspräsident Wohnung 'genommen
Hai , warfen sie für ihn eine Hu!ld'iqungsa >drcsse
ab und kehrten hierauf in geschlossenem Fluge
wieder nach Schleißheim zurück.

Hochverratsanklage gegen den Schriftsteller
Johannes R. Becher.

WTB. Berlin , 1 . Sept . Der Oberreichsanwalt
hat , wie eine Berliner Korrespondenz berichtet ,
die Anklage gegen den Schriftsteller Johannes
R . Becher erhoben . Sie lautet auf Hoch-
verrat , Teilnahme an einer staatsfeindlichen
Organisation , Beschimpfung der Staatsform
und Gotteslästerung . Ihre Grundlage bildet
der Roman „Levisite"

, die Gedichtsammlung
„Der Leichnam auf dem Thron " und schließlich
ein Gedicht „An Hindenburg " . Becher richtete
vor kurzem durch den Schntzverband Deutscher
Schriftsteller und durch seine Verteidiger , die
Rechtsanwälte Dr . A p p e l t und B a g n a t o -
Stuttgart , die öffentliche Aufforderung an den
Reichsanwalt , ihm durch Erhebung der Anklage
Gelegenheit zu geben , für sein Werk persönlich
vor Gericht einzufteheij .

Eine Petition an den Reichstag für
Abschaffung der Todesstrafe .

Berlin . 1 . Sept . Zu den be-vor stehenden Be -
ratungen über den neuen Strafgesetzentwurs
richtete , wie die „B . Z .

" mitteilt , eine Reihe
namhafter Juristen eine Eingabe an den
Reichstag , in der die Abschaffung der
Todesstrafe angeregt und begründet wird .
Die Beibehaltung der Todesstrafe , heißt es ,
widerspreche schroff dem Geiste des Gesetzes-
wertes und gefährde auf das Schwerste das Zu¬
standekommen der mit Oesterreich vorbereiten -
den Rechtsgemeinschaft Heider Brüderländer .
Als weitere Begründung wird angeführt , daß
die Todesstrafe ihren Zweck der Abschreckung
niemals erfülle , daß sich daS allgemeine Rechts-
gefühl immer entschiedener von ihr abwende ,
daß ferner die Gesellschaft »u ihrem Schutze die -
ses Strafmittels keineswegs bedürfe und end-
Ach, daß die beste Rechtspflege Justizirrtümer
nicht auszuschließen vermöge .

Hcgialpolttifthe Runtfctrau
Kündigung der Lohntarifverträge in Sachsen .

WTB. Chemnitz , 31 . Aug . Wie verlautet , ist
heute seitens der Gewerkschaften die Kündi¬
gung der Lohntarifverträge für die Textilindn -
strie in ganz Sachsen erfolgt . Von der Klln -
digung der Tarifverträge , die noch bis zum
30. September laufen , werden zirka 300 0 00
Textilarbeiter betroffen .

Die Reichs - und Postarbeiter fordern
Lohnerhöhung .

Berlin , 1 Sept . Für die Arbeiter der Reichs-
post wurde im April d . I . eine tarifliche Rege -
lung getroffen , die bis 31 . März 1928 Gelimngs -
kraft besitzt . Infolge der verteuerten Lebens -
Haltungskosten des letzten halben Jahres ist dem
„Berliner Tageblatt " zufolge jedoch die Post -
gewerkschaft schon jetzt an das ReichSpostministe-

rium herangetreten , im Rahmen der tarifliche»
Vereinbarung eine Lohnerhöhung zu gewähren .
Die Reichsarbeiter haben einen gleichen Antrag
an das Finanzministerium gestellt. Da auch die
Eisenbahner eine zwische»tarifliche Regelung
verlangen , ist also eine Lohnbewegungen
sämtlichen Reichsbetrieben dingelener
worden ,

Letzte Drahtmeldungen
Neuer deutscher 400 Meter Rekord .
(Eigener Dienst des „Karlsruher TagblatteS "^

Magdeburg , 1. Sept .

Was man nie geglaubt hätte — beim Abend -
fportfest des Viktoria Magdeburg 9«, daS
glänzend international aufgemacht war , verbes-
serte Büchner im Kampf gegen Lowe - Eng --
land den von .Hans Bauer auf der Olympiade
1912 in Stockholm aufgestellten deutschen
400 - Meter - Rekord um ein« Zehntel -Se -
künde . Büchner lies 48 .2 Sek ., Lowe 49,2. Bis
zu 200 Meter liefen beide Brust an Brust , dann
gewann Büchner in glänzendem Zwifchenfpnrt
schnell 1 Meter Vorsprnng , die er bis zum Ziel
auf 6 Meter ausdehnte . Das glänzende Rennen
wurde von den Zuschauern mit Jubel ausgenom¬
men . Achilles-Klub London konnte sich wieder
einige Sie »« holen . Einige Resultate (ausführ -
licher Bericht morgen ) : 100 Meter : Körnig 10,8?
Malitz -Berlin 10,8. 200 Meter : Buttler - Engl .
22,3 ? Wege - Leipzig 2-2,3. 400 Meter : Büchner -
Magdeb . 48,2 : Lowe - Engl . 49.2. 800 Meter :
Tatham °E . 1,58.1 ; Willmer -Kassel 1,59,2 . 1500
Meter : Morqan -E . 4,0k,1 : Boitze-Stettin 4,08,8.
4 mal 100 Meter : Berliner S .C . 43 Sek . : Mag --
deburg 96 48,6 . 4 mal 800 Meter : Achilles-Klub
London 8,04,7 : Brandenburg - Blu . 8,08,3. 110
Meter Hürden : Lord Bnrghlen 15 Sek . : Troß -
Vach Brustbreite . Speerwerfen : Schlokart -Jn -
sterburg 58,73 Meter . Weitsprung : Powell -E.
6,49 Meter . Hochsprung : Huhn -Jena 1 .80 Meter .
DiskuS : Hoffmeister -Hannover 44,49 Meter .

Unpolitische Nachrichten
Köln . Wie die Reichsbahndirektion mitteilt ,

ist eine bei dem Eiscubahnuufalt in Stommeln
verletzte Frau gestorben . Das Befinden der
übrigen Verletzten ist befriedigend .

Riisselsheim . Mittwoch nachmittag ereignete
sich auf dem Main ein schwerer Boots -
unfall , bei dem der bekannte Sportsmann
Fritz v . Opel mit knapper Not dem Tote ent -
ging . Er versuchte an seinem in Paris sieg-
reichen Motorrennboot eine neue Steuerkon¬
struktion für die kommenden italienischen Ren -
nen und wollte in voller Fahrt die Kurve um
die Boje nehmen . Dabei überschlug sich das
Boot in etwa 70 Kilometer - Tempo . V. Opel
kam unter das sinkende und kielobentreibende
Boot . Glücklicherweife waren Hilfsboote am

. Ufer , mittels deren man schließlich mit Mühe
' den bereits Bewußtlosen befreite . Sein Zu¬
stand soll nicht besorgniserregend sein.

Eschweiler . Ein Lastkraftwagen , der
infolge Versagens des Biotors auf den Schie-
nen der Strecke Köln —Aachen stehen blieb ,
wnrde dnrch einen Güterzug zertrümmert .
Der Fahrer und der Beifahrer hatten sich durch
Abspringen gerettet .

Brünn . Donnerstag früh stieß in der Näht
vou Brünn auf einer Brücke ein Autobus mit
einem Lastauto zusammen . Das Lastauto stürzte
etwa drei Meter tief in einen Bach .
Von den 19 Reisenden erlitten sieben Personen
schwere Verletzungen . Die übrigen 12 Reisen -
den winden leicht verletzt .

*.
Charleroi . In einer Kohlengrube der Zeche

„Fontaine Leveque " wurden , infolge einer Ex -
plosion vier 'Arbeiter unter den abstürzen -
den Kohlenmasfen begraben . Die
Leichen der Verunglückten werden erst morgen
geborgen werben können , da sie unter großen
Erdmassen liegen . ,

*
Mailand . Das große Munitionslager vou

Pontenure bei Piaeenza ist in die Luft ge -
flogen . Ein Unteroffizier wurde schwer , vier
Soldaten und zwei Arbeiter leichter verletzt .
Die Bevölkerung flüchtete . Der Eisenbahnver -
kehr nach Parma mußte längere Zeit eingestellt
werden . Zählreiche Baracken wurden einge-
äschert.

*
Lissabon. In Galafura bei Begoc schlug der

Blitz in eine Kirche in dem Augenblick , als ge-
rade eine Messe gelesen wurde . Vier Personen
wurden getötet , mehrere andere verletzt .

Herrenhemden feinste Ausführung
hochwertige Stoffe von 87

»? Rud. Hugo Dietrich Maßhemden
von 10 . 75 an
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nach Gemälden Rembrandts ähnlich radiert , wie
er selbst radiert hatte . Darin unterscheidet sich
Unger von seinen Zeitgenossen Köpping , Krüger
oder Peter Halm , die Jahre später das fortsetz-
ten , was er begonnen hatte . Köpping , der wich -
tiefte von diesen , radiert ein altes Gemälde so
gewissenhaft , daß man den Erhaltungszustand
eines Gemäldes aus der Wiedergabe zu erken-
nen vermag , was bei Unger niemals möglich ist .

Ein Großteil der Bedeutung dieses Künstlers
liegt aber auch in seinem originalgraphischen
Werk , durch das er zum Lehrer der freischöpfe-
rischen Radierung geworden ist. Aber nicht nur
Oesterreich , wohin er 1872 gezogen ist , ehrt ihn
als seinen bedeutendsten Graphiker , auch Schwe-
den verdankt ihm die Vermittlung der Radier -
kuust. Als er 1875 nach Stockholm eingeladen
worden war , für die neugegründete Zeitschrift
für bildend « Kunst und .Kunstgewerbe — ähnlich
wie seinerzeit in Leivzig — die Meisterwerke
des Stockholmer Nationalmuseums zu reprodu -
zieren , kamen in sein Atelier fast alle zünftigen
Graphiker Schwedens . Von den Originalgra -
phiken dürfen ganz besonders die Porträtleistun -
gen erwähnt werden . Das Persönlich - Charak -
teristische in edler Form darzustellen , ist bei allen
diesen Bildnissen das Entscheidende und Wert -
volle . Dr . Bruno Binder .

Oie Schute der Lebensreiter .
Eine Schule , die in ihrer Art kaum ihres -

gleichen haben dürfte , besteht in Shrinagar , der
Hauptstadt von Kaschmir . Sie wurde 1890 von
dem Reverend C . E . Tyndale Bisco « nach den
Grundsätzen der Psadfinderbewegurig gegrün -
det , a l̂so lange bevor diese Bewegung in Europa
bekannt wurde . Der jetzt erschienene 1926 er
Jahresbericht stellt eine Schülerzahl von rund
1500 fest, die sich ziemlich gleichmäßig auf Hin -
dns und Mohammedaner verteilt . In ihm wird
weniger Nachdruck gelegt auf die Wissenschaft -
lichen Leistungen der Schüler , obwohl auch diese
durchaus nicht vernachlässigt werden , als aus
soziale Hilfeleistung und besonders Lebensret -
tungen . Der Bericht kann mit Stolz 24 Fälle
auszählen , in denen allein im letzten Jahre
Europäer oder Eingeborene durch Angehörige

der Schule vom Tode des Ertrinkens gerettet
wurden . Besonderer Wert wird nämlich der
Schwimmfertigkeit der Knaben beigemessen, und
da die Schnlanlagen unmittelbar über einem
reißenden Flusse «elegen sind , in den man von
den Festern aus direkt hineinspringen kauu , so
ist diese Kunst auch sehr angebracht . Jeder über
13 Jahre alte Schüler muß schwimmen können ,
andernfalls wird das Schulgeld um ein Viertel
erhöht . Bei vierzehnjährigen Nichtschwimmern
beträgt die Erhöhung die Hälfte , bei fünfzehn -
jährigen wird der Betrag verdoppelt , bei sechs-
zehnjährigen vervierfacht , so daß es verständlich
ist, daß Nichtschwimmer zu den größten Aus -
nahmen zählen . Anläßlich der alljährlich ab -
gehaltenen großen Prüfungen gibt es eine un-
gewöhnliche Aufgabe : ein Wettrudern , bei dem
die Bootsmannschasten an einer bestimmten
Stelle ihr Boot umkippen , dann aber es wieder
aufrichten , ausschöpfen, ihre Plätze erneut ein-
nehmen und fchließlich zum Z 'el rudern müssen.
— Der Umstand , daß Hindus und Mohammeda¬
ner vollkommen gleichberechtigt die Schule be -
suchen , trägt wesentlich zum Ausgleich der Ge-
gensätze zwischen diesen sich sonst heftig befehden-
den Nassen bei. Auch nimmt man an , daß durch
den Einfluß der Schule die sonst übliche schlechte
Behandlung — um nicht zu sagen Tierquälerei
— besonders der Haustiere erheblich gemildert
wird . Auch sonst werden die Schüler angehalten ,
in jeder Beziehung ein gutes Beispiel zu geben ,
insbesondere was die Dienstbereitschaft gegen-
über Hilfsbedürftigen betrifft , eine Haltung , die
im Osten nicht gerade vorherrschend ist. Zu die-
sem „sozialen Hilfsdienst " rechnet der Bericht :
daß die Schüler Frauen und Kinder beim Tra -

■gen schwerer Lasten unterstützen , beim Holzzer -
kleinem halfen , verirrte Kinder wieder nach
Hause brachten und — einer europäischen Dame ,
die mit ihren hohen Hacken eine steile Treppe
nur schwer herunterkommen konnte , behilflich
waren ! —Neben dieser Schule für Knaben , de-
ren Lehrkörper sich aus über hundert Euro -
päern , Hindus und Eingeborenen von Kaschmir
zusammensetzt , ist jetzt auch eine ähnliche Schule
für Mädchen eingerichtet , die nach den gleichen
Grundsätzen geleitet wird . X

Literatur .
Joseph Delmont : Die Sieben Häuser .

Wanderfahrten eines Lausbuben . Romas ,
(Verlag Grethlein u . Co., Leipzig .)

Ein Abenteurerbuch des Lebens , in einer
Wiener Vorstadt beginnt es , dem Siebenhäuser -
viertel auf der Vrigittenau , wo die Menschen
in Alltaasleidenschaft versinken , Großmut und
Liebe auf die Straße geht , und wo die Starken
hinausziehen , um die Welt zu versuchen . Auch
Hartl , der Held , erprobt , was es zu erproben
gibt : vom verlorenen Sohn bis zum Liebling
der großen Welt . Aus dem verträumten Wiener
Kind wird ein leidenschaftlicher Wirklichkeits «
mensch , der sich den Weg des Lebens durch Ur -
walb und Wüste bahnt und glücklich ist , wenn
Gefahren winken — ein Kampf um die Persön -
lichkeit, in dem es hart auf hart geht . Bon den
Menschen verstoßen , findet er sich in der Liebe
zu den Tieren wieder . Er liebt und versteht
die Tiere wie kein anderer , und sie danken es
ihm in einer kaum glaublichen Anhänglichkeit .
Aber in diesem Wirbel der Erlebnisse bleibt ein
Heiligtum — das Siebenhäuserviertel mit der
liebeverklärten Mutter und der Jngendgelieb -
ten — unverletzt und unberührt , bis er gereist
und welterfahren nach allen Wanderungen
wieder zurückkehrt .
Rafael Sabatini : Der Seehabicht . Ein

Piratenroman . Aus dem Englischen von
Eurt Thesing . 352 Seiten . (Grethlein u.
Co ., Leipzig/Zürich .)

Aus dem Material , das der Dichter einst für
öie Geschichte des spanischen Großinquisitors
sammelte , schuf er . den „Seehabicht "

, dieses
Abenteuerbuch , das im elisabethanischen Eng -
land spielt . Eine Liebesgeschichte verwickelt
den jungen Edelmann in Händel und Intrigen
der Familie . Von Braut und Bruder verraten ,
gerät er auf die spanische Galeere , dann unter
maurische Piraten und wird in seinem furcht-
baren Kampfe um Recht und Rache zum be-
rühmten Pirateuführer und zur Geißel der

Meere . Das Kriegsgetümmel dieser verwegenen

Korsaren , der nervenpeitschende Realismus der
grausigen Schilderungen auf der Galeere , die
lebendige Schneidigkeit der Manritanier , die
Ränke und Intrigen von Frauen , Freibeutern
und Haremswächtern sind geradezu von atem -
beraubender Spannung und verlieren nicht
einen Augenblick die historisch interessante
Untermaluug . Es steckt eine schöpferische Er -
sindungskraft in Sabatinis Werken , die an den
berühmten „Grafen von Monte Christo "
erinnert .
Victor M . Llona , „Whisky -Pi raten "

. AuS
dem Französischen übertragen von Mira
von Hollander . (Romane der Welt . Her -
ausgeber Thomas Mann und H . G . Schef»
sauer , Th . Knanr Nachs ., Verlag , Berlin
W . 50.) Umfang 320 Seiten .

Die Kehrseite der Prohibition in Amerika .
Der Kampf der entfesselten Leidenschaften, deren
Anreiz der „verbotene " Alkohol ist, führt unS
an Bord einer Luxusjacht in das Südmeer .
Genaue , kenntnisreiche Schilderung der unter -
irdisch wühlenden Kräfte , die das moderne Ame-
rika zersetzen.

Neueingänge .
Theovbrast : Charaktere . Uebertvagen »an Dr .

Karl Hoffmann . lBerla « von Philips Neclam ,
jirn . , Leipzig.)

Earl Albrecht Bcrn- ltlli : Tristans Ehe . Drama.
iBerlag von Philipp Reclam , tu « ., Lewzig.l

Alexander Dumas : Die Kameliendam «. Roma«.
tBerlag von Philipp Reebam. jnn ., Leipzig.)

S«a» Girandevr : Bella . Roman. lJnIel -Berka»,
L« p»i« .)

Franeois Mauriac : Einöd « der Liebe .
Verlag , Leipzig.)

Toni Rothmuad : Caroline Schlegel . Rama »^
«Verlag Philipp Reelam jnn . . Leipzig.)

Emil Lncka : Inbrunst und Düsternis . Eta
Villi) des alten Spaniens . lDeutsche Verlag ».
Anstalt . Stuttgart .)

Achema - Jahrbnch 1926/27 . Herausgegeben von Dr .
Max Buchner ^ ( Vertag Chemie. G . m . b. H ,
Berlin W. 10.)

Wie spart « au bei « Hausbau die Hälft « der Maurer»
koste»? (Heimkulturverlag G . m . b. H ., Wies-'
Halen .)
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Schluß
0 .90

1 Mtr . Blasenstreifen > 0.90
1 Mtr .Schttrz cretonnebuntgem . 0 .90
1 Mtr . Mako -Batist & £ » £ 0 .90
Kinderkleidclien wucbetos . . 090
Damenhandschnhe lubig»^ 0.90
Selbstbinder reine Seide 0 !90
Damen -Hemdhose winden©™ . 0.90
Untertaillen » u« orosen, stach 0 .90
2 Büstenhalter Vorderschluß . . . 0 .90
2 Knabenschtirzen Lange « . . 0.90
Knaben -Schildmütze 0 .90
Besteckkasten Buche , s teiiig . . 0 .90
Kartoffelpresse 0 .90
Schaltasche mit or«r . . . . . . o .9v
2 Roll . Garn a ioooMtr„ 4 fach , -»«. 0.90
1 gr . Nickelrandstellspiegel 0 .90
1 P . Babyschuhe verseh. Farben . 0.90
1 Briefblock SÄ100 Blatt 4° u. 100 färb . n QAzusamm . U .UU

1.90
1 Mtr. Waschsamt w cm breit . . 1 .90
1 Mtr. Popeline reine Wolle . . . 1 .90
1 Stck . Biberbettach weis . . . 1 .90
Knabenhöschen »rose 0 1 .90
Damenpnllover ohne Arm . . . . 1.90
3 mod . Kragen Mako, * fach . . . . 1 .90
3 Paar Schlnpfhosen 1 .90
Prinzeßrock br . sttek .-voi 1 .90
Büstenhalter schirtg ., ßoekenschi. 1 .90
Damen -Gnmmischürze . . . 1 .90
Knaben -Schildmütze biaa . . . 1 .90
Handtachhalter 1 .90
1 Ringtopf 1 .90
Einkaafsbeatel Lederimlt ., braun 1 . 90
Voile -Weste mit Fältch. - . Spitzen 1 .90
Likörservice mit Flasche . . . . 1 .90
Rasiergarnit . mit Doppeispiegei . 1 .90
1P . Damen -Hausschuhe sÄ 1 .90
1 Briefordner , 1 Locher , vier

Schnellheiter zusammen . . . . 1 .90

2 . 90
1 Mtr . Kleiderschotten 0 onreine Wolle , in neuer Ausmusterung . a .u \J
1 Mtr . Kleidersamt 2.90
1 Mtr. Bettbarchent -so cm brt.

federdicht und farbecht fi ." U
Damenkleid wa«chcrepe 2 .90
Damenstrümpfe wasche., i. wahi

schwarz und farbig Paar <ä ." U
Herren - oder Damenschirme „ onStrapazier -Qualität ä .ö U
1 Paar Schlupfhosen Mü£ne

°
e 2.90

1 Nachtjacke eroks od. schirting 2 .90
Hüftgürtel ßreii . . 2 .90
Kinder -Seidenmütze 2.90
Tablett , extra stark 2.90
Kaffeemühle la geschm . Aahlverk 2 .90
Besuchstaschen zum Aussuchen 2 .90
Seidencröpe -Schals M^defarb . 2 90
Keksdosen Nlckel

: 2 .90
1 Toilettegarnitur 2 .90
1 Paar Kinderschuhe 21- 2« . 2.90
1000 Bl. Durchschlagpapier „ onu nd 500 farbige Umschlage 6 .UU

3 . 9G
1 Mtr . Kunstseiden - Crgpe _ D .bedruckt , für Kleider und Blusen . . O .Uw
1 Künstlertischdecke „ on130x130 cm , weiß , Cröpe . . . . Stück w. uU
1 Mtr. Kostümstoff _ 0ftreine Wolle , aparte Herbstneuheit . . u .bU
Morgenrock voiiim« 3.90
Kinderweste reine woiie, ar. 2n . 3 3 .90
1 Nachthemd waschechter Besatz 3 90
1 Oberhemd mit Kragen . . . . . 3 .90
Hemdhose Seid ' trlk . od.Semdentuch 3 .90
Hüftenhalter ohne Schnvrung . . 3 .90
>Iamperschürzensat !nod.s!amos . 3 .90
Duvetine -Hut bunte Stepperei . . 3 .90
Brotkiste s kiio 390
Handkaffeemühle ca.»/,pfund . . 3.90
Beuteltaschen versch. Lederarten 3.90
Cröpedechine -Schalsap .Nenh . 3 .90
Obstkorb Nlckelbtlgel 3 .90
1 Rasiergarnitur 3 .90
1 P . SpangenschuheKTlS 3 .90
1000 Crepe -Servietten . . . . 3 .90

4 . 90
1 Mtr . Rips -Popeline

reine Wolle . 130 cm , apart . Farben . .
1 Teegedeck mit 6 Servietten

weiß , mit farbiger Kante
1 Mtr . Kleiderseide §o

™
m bS:

Damen - BlUSe langer Arm . .
Damen-Pullover reine Wolle . .
WeißeS Hemd m . karr . Batist-Eins.
Herren -Hüte mod . Farben . stock
Damen-Nachthemd XuswÄg .

6
Hüfthalter Damast, gute Paßform .
Damen -Schürze Qul7Wwe '

.\ .
I&

Damen -Filzhut oiockenform . . .
Waschwanne
6 Weinrömer geschliffen
Aktenmappe kräftiges Elndleder .
Crepe de chine -Westen &
Messingschale m . svntersatz.,zus .
Zerstäuber echt Kristall . . . . ' .
Schnür - od. SpangenschuhePaar
4 Briefordner , 1 Briefkorb ,

2 Dtzd. Bleistifte . . zusammen

4 .90
4.90
4 .90
4.90
4.90
4.90
4 .90
4 .90
4.90
4 .90
4 .90
4.90
4 .90
4 .90
4.90
4 .90
4.90

4.90

4.90

Ittel
Is
wll

5 Tafeln Alpenmilclt ^ 100gr . 90 ^
1 Taf. Milchnufl , 1 Taf. Creme ,1 Tafel Speise a 100 gr . . zus . 90 Jf4 Tafeln Block 90 J
Kokos -Krokant -Bonbons Pfd . 90 J

Großer Verkauf an der Haupttreppe
von Knopfs Spezialitäten-Kuchen

für den Sonntagskaffee

Das neue Tanz * und Schlager -Album

Zu Tee n. Tanz
Band 9

. soeben erschienen
Es enthalt 20 der bekanntest . Weltachlager .
Ausgabe für Klavier 3 .50 , für Violine ü .oo

Amtliche Anzeigen
Zwangsversteigerung

Freitag , den t . Sevtember 1927, nachmittags•Uhr , n * ' - - - • -

treckunaswege' Durkovv '

werde ich in Karlsruhe , im Pfandlokale45 a , aegen bare Zahlung im Boll -
öffentlich » e : "

astwage « . 5.
gern :

nitett , mit grober

_ dar »
geschäft .

Ferner : 4 Fässer Benzin , 1 Fatz Auto - Oel .Karlsruhe , den 1 , September 1S27.Böttcher . Gerichtsvollzieher .

ZbisKAmmerwohnung
mit Bad , elektr . Licht etc . auf sofort evtl . 1 . Ok -tober zu mieten gesucht . Angebote unter Nr . 4152ins Tagblattbüro erbeten .

tiManfdiauung
der Bibel

Evangelienbetrachtungen
Beginn : Freitag , den
2., Sevtember 8,15 Uhr .
Kriegsstr . 11/13 durch :
SB . Lutteuberger , Pfar¬
rer in der Christen -

gemeinschast .

■äKssass
Helle grobe Zverkstätte

auch als Lagerraum 1 .Okt . zu verm . Köhrer .
Schillerstrane Nr . ZZ.
Modi . Mansardenzimm .
zii vermieten . Sirschstr .Nr . 25, IV . Stock .

— Büro —
2 Parterrezimmer , Aka -
demiestr . , in nächst . Nähe
d. Hauvtvost aus 1 . Okt .
zu vermieten . Näheres :'̂ covoldstrahe 1. II . bei
Drück .

Möbl . Zimmer , zweiBett . , an sol . Herrn sof.
zu vermiet . Karlftr . 25,H . . III . St . r .

Klauvrechtftr . 10, bei
Daum , ist eins . möbl .Limmer an sol . besseren
Herrn preist » , zu ver¬mieten .
JS unmilbHert . Kimmer
m . Kilchenben . um mäh .Preis aus 1. Oktob . zuverm . Zu erfragen im
Tagblattbüro .

3 Zimmeriaohnung
in Karlsruhe in nur
gutem Haufe geg . Um -
zugsvergütg . auf 1 . Okt .1927 zu mieten

g e I u ifi t.
Tauschwohnung (4 Z .1
auswärts rwrh . Angeb .unt . Nr . 4168 inS Tag -
blattbüro erbeten .

Bess . Herr sucht auf
1 . Okt . 5n guter West -
stadilage srdl . möbliert .
Wohn - u . öchlasz .
Angebote unt . Nr . 4159
ins Tagblattbüro erbet .

EMererSchmineltall
mit Waflerzu - und Ab -
lauf zu mieten gesucht .
Angebote mit Preisan -

a&e unt . Nr . 4157 ins
agblattbüro erbeten .

l« M Mick
I . Hypothek auf hübsche
Villa . Steuern ?. 50 000
Mark

auf I . Okt . gesucht.
/ iinszahlg . 8— 10 Pro ».
Angebote unt . Nr . 4162
ins Taablntlbüro erbet .

ITiädrfiEnfUFaifel
Stelle .findet gute Stelle .Kaiser , Beiertheim ,Breitefiratze 120 . ll . r .

Für Karlsruhe u . Um -
gebung sucht Weinkelle -
rei der Pfalz mit Wein -
bergbesip tüchtige » , bes-
seren , emgesührteuVertreter
zum Verlaus ihrer erst -
klassiaen Weine gegen
Provision . Angeb . unt .Nr . 4104 ins Tagblattb .
\iizh btu,tat

Stadtumzug ?
(3 Zimmer ) . Angebotemit Preisangabe unterNr . 4165 ins Tagblattb .

Stellen - Gesuche
tge . fleitz . Frau sucht

r 0 « t reinige « .
Angebote unt . Nr . 4154ins Tagblattbüro erbet .

Klavierspieler
allein oder mit Geigeru . Ja, , srei . Akademie -
slrane 7t .

Neu eröffnet!
Male

WecheräckerPh. Hagel
Eisenwaren
Kaiserstr . 55

Etikette « für Wein «und Liköre empsiehltP . Wagner . Steinstr . ZI
Alle besteingeführte Versicherungs -
Akt - Gesellsch . sucht einen jüngeren
tüchtigen Fachmann als

ZnspeMns-Beamten
zum 1 Okt 27, für den Bezirk Baden
und Pfalz . Die Bezüge bestehen aus
Gehalt , Spesen und Provision An¬
gebote unter Vorlage von Zeugnissen ,
Empfehlungen usw . unter Nr . 4156
ins Tagblattbüro erbeten .

Küchen
in modernsten

Formen bei bester
Austührung

ausserjewöhnich billig
Gebr . Klein

Möbelfabrik
Ourlacherstraße 97
Rüp surrerstraße 14

Meine Wohnung und Büro befinden sich abL September

Kriegsstraße lio n. Stock
David Sc hm id , Holzhandlung

Iihadhaflc
Perser -Teppiche
Kelims , Smyrnateppiche etc . werden sorg¬fältigst und billigst repariert und gewaschen

Fabrik handaekniinfter Teppiche
fiarlstr . 91 ( Karlsruhe Telet . i59G7

Bei nur 10—20 Alk. Anzahlung
und wöchentlich 2.Z0 — Z .- Mk.

erhalten Sie ein in Fahrrad . Riil, «»aschineoder «Grammophon sofort anSarhändig «
Fahrrabbeleuchtungenvon 2.40 Mk. an

bis zur feinsten Qualität ,sowie sämtliche Erkat«teile « nd Reparatur ««äui !erst billig

Sahrrabhaus K. Sürringer,

Oelcü

sl

S K

I Nächste garant . Geld - Lotterie ! |

19 . Nürnberger
Lotterie

I zugunst . der St.
Lorenzkirche

Ziehung 9 . u . 10 . Sept . 1S27
unter Autsicht des Notariats II In Nürnberg
4467 Geldgewinne u . 1 Prämie |

SOOOO
f50, © 00
' 40,060

i 10,000 :
! I "22,0 © C
LospreisMk .3 *— Ponoo.Li«t«40Ptg . I
Eberhard Fetzerl
Karlsruhe I . B ., Ostendstraße 6
Postsdieckk . Karlsruhe Nr. 19876 sowie d .Stantl . Lott .-Einn . n . bekannt. Vcrkaufsst .

Hernie
auf dem Meßplatz in Karlsruhe punkft 8 Uhr

Die Eröffnung des

Rennbahn- Circus Krone
die größte Schaustellung Europas

Niemand versäume , sich die Karten im Vorverkauf zu lösen , da der An¬drang abends an den Kassen zu stark ist . — Vorverkauf an den 12 Circus -kassen ab heute nachmittag , weiterhin ab morgen täglich von ' 1210 Uhrmorgens bis 7 Uhr abends , im Warenhaus Geschw . Knopf ab heute morgenWeitere Vorstellungen : Samstag , 3 . Sept . , nachm . 3 u . abds . 8 llhr
Sonntag , 4 . Sept ., nachm . 3 u . abds . 8 Uhr
Montag , 5 . Sept . , abends 8 Uhr
Dienstag , 6 . Sept ., abends 8 UhrMittwoch , 7 . Sept ., nachm . 3 u. abds . 8 Uhr
Donnerstag , 8 . Sept . , nachm . 3 Uhr letzte VofStellg .Billigste Preise ! -» Ii Keine Stehplätze !An den Nachmittagsvorstellungen zahlen Kinder unter 12 Jahren auf allenPlätzen halbe Preise .Nachmittags das vollständige reichhaltige Abendprogramm .Der zoologische Park ist geöffnet ab heute nachmittag , weiterhin täglichvon Yo 10 Uhr morgens bis 9 Uhr abends .MT Denken Sie daran , daß Krone nur 7 Tage bleibt !
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Inf Sem Stadtkreise
Carl August Nieten +.

I Der Inhaber der Reederei - und Kohlenfirma
lugust und Emil Nieten , Carl August
r i e t e n . ist im Alter von SS Jähren am Diens -

abend in Kiel einem Herzschlag erlegen .
Itieten hatte vor einiger .Seit in Plön (Holsteins
ls er sich aus sein dortiges Langgut begeben
»ollte , einen Wagenunfall erlitten , bei dem er
h-were Verletzungen am linken Bein davontrugt
tr wurde nach Kiel ins Krankenhaus gebracht
nd man nahm an , das! infolge des befriedigen -
en Seilprozesses die Entlassung in Kürze er-
Dlgeu könne . Jetzt hat ein Schlaganfall dem
leben des rührigen Geschäftsmannes ein Ende
iefetzt.
Nieten , in Mannheim als Sohn eines Reede-

eibesitzers geboren , verlegte die Reederei nach
| er Uübernähme durch ihn nach Karlsruhe .

Das im Jahre 1850 gegründete Geschäft hat er
^ ûs kleinen Ansängen heraus zu einer bedeuten -
en Reederei und einem grossen Sveditions -
eschäst ausgebaut . Das Geschäft besitzt heute
Filialen in Mannheim , Kehl , Aschaffenburg ,
Vttrzburg , Bamberg und Duisburg -Ruhrort
ln>d Schwester firmen in Hamburg , Tetschen a . d .

I £lbe nnd Rotterdam . Ferner war der Verstor -
>ene Inhaber der ??irma Carl August Nieten u .
So . , Kohlen Handelsgesellschaft mit Zweignieder -
assunf in Pforzheim , die als reine Kohlenhan -
"elsgesellschast 1017 von der Hauptfirma ab -
»etrennt wurde . Ten Krieg machte Carl August
bieten als Marineoffizier mit .

Auch diese Firma mußte nach dem Friedens -
»ertrag einen großen Teil ihrer Rheinflotte ab-
l>eben . was den Leiter des Unternehmens zwang ,
>en nötigen Ausbau vorzunehmen , eine Aufgabe ,
>ie dem Verstorbenen ob seiner Fähigkeiten und
Tüchtigkeit gelang ? So hat er der Firma zu
glänzendem Ruf verholsen und ist ein Vorbild
von Schaffensfreudigkeit für alle Beteiligten ge-
wesen . Als Mitglied der Tentschen Volkspartei
war der Verstorbeue anch einige Jahre im Bür -
geransschuß tätig . Für seine Angestellten hat
sich Carl August Nieten , der einen edlen und
nuten Charakter besaß, immer eingesetzt . So ist
es wohl zu verstehen , daß die Firma durch den
Heimgang ihres Chefs einen schweren Verlust
erleidet , zudem er bei allem organisatorischen
und kaufmännischen Können ein bescheidener
Mann gewesen war . der im Wirtschaftsleben an
führender Stelle gestanden bat .

*
Hindenburg -Spende .

Die Badische Landwirtschaftskammer , der
Badische Handwerkskammertag , der Basische
IJndustrie - und Handelstag . der Bund Basischer
ArbeitgeberverbLnde , die Bezirksgruppe Baden
des Reichsverbandes des Deutschen Groß - und
Uebcrseehaudels , die Landeszentrale des badi -

— - scheu Einzelhandels und der Verband südwest-
deutscher Industrieller weisen in einer Kund -

Hebung daraus hin , daß sie es für eine Ehren -
fache halten , daß die Hindenburg -Spende am
2 ; Oktober ein würdiges Ergebnis hat und des -
halb bitten , die ihnen angeschlossenen oder
nahestehenden Organisationen und Personen
um werbende Mitarbeit und tatkräfttge Unter -
itützung .

Zur Fahrt der badischen Winzer nach
Dürkheim.

Die Propagandafahrt für den badischen Wein
nach D ü r k h e i m beginnt am Samstag früh
7 Uhr in Freiburg vom Holzmarktplatz aus ,
und zwar wird die Fahrt bei jedem Wetter
unternommen . Ankunft in Offenburg 9 Uhr
bei der Landwirtschastshalle . Von Ofsenbnrg
wird die Weiterfahrt nach Baden - Baden um
9 .30 Uhr angetreten . Dort werden die Wagen
von Neuweier kommend um 10.30 Uhr auf der
Lichtentaler Allee eintreffen und um 1l Uhr
nach Karlsruhe weiterfahren , wo die Fahrt -
teilnehmer am Südeingang von Ettlingen her
an der Ueberführuug über die Rangiergleise
um 12 Uhr erwartet werden können . Die An -
kunft in Heidelberg ist auf 3 Uhr vorgesehen
und zwar werden die Wagen über die Karls -
rnher Landstraße fahren . In Mannheim trifft
der Zug gegen 4 Uhr ein auf der Landstraße
von Heidelberg aus . Von Mannheim geht die
Fahrt weiter über Oggersheim nach Bad Dürk -
heim . *

Ausgestaltung des Nord - Tiid -Berkehrs . In
dem am 2 . Oktober in Kraft tretenden Winter -
fahrplan ist eine bedeutsame Neuerung im Nord -
Süd -Schlafwagenverkehr vorgesehen . Die Nacht-
fchnellzüge D 191/0 192 Basel —Mannheim —Ber¬
lin ( Potsd . Bhf .) und Hamburg —Bremen wer¬
den vom 16 . Dezember 1927 bis 15, April 1928
in zwei Teilen verkehre » . Hierdurch soll eine
Entlastung während der Wintersportsaison an-
gestrebt werden . Beide Züge haben mit einem
Unterschied von wenigcn Minuten dieselbe Ab-
fahrtszeit und erreichen am Zielpunkt dieselben
Anschlüsse . Diese Aenderung hat sich nach den
Ersahrungen des starken Sommer -Reiseverkehrs
aus der Nord -Süd -Linie als notwendig heraus -
gestellt .

Ein neues Plakat von Karlsruhe . In der
Sammlung vou Plakaten mit Motiveu aus den
deutschen Städten besitzt die Reichszentrale für
Deutsche Berkehrswerbung in Berlin auch ein
wirkungsvolles Motiv von Karlsruhe , das den
Blick vom Portal der evangelischen Stadtkirche
auf den Marktplatz zum Rathaus zeigt . Dieses
Plakat , das vor allem durch seine Tiesenwir -
kung auffällt , hat überall lebhaften Anklang ge-
funden . Im Einverständnis mit der Reichs -
zentrale ließ der Verkehrsverein Karlsruhe für
seine Propagandazwecke eine große Neuauflage
des Plakates Erstellen , das sicherlich dazu bei-
tragen wird , die Aufmerksamkeit aus die badisch«
Landeshauptstadt zu lenken .

Kriegsgräversürsorge . Wieder einmal gilbt
der Bolksbund Deutsche Kriegsgräberfiirsorge
den Angehörigen Gelegenheit , auf den Gräbern
ihrer in fremder Erde ruhenden Toten aus dem
Weltkriege an den Totengedenktagen , Allersee-
len und Totensonntag, , sowie zu Weihnachten
einen Kranz niederzulegen . Das soeben erschie -
nene Septemberheft der Bun >deszcitschrift

^KriogKgräiberHürsiorge" enthält eine Aufstellung
aller deutschen Kriegerfriedhöse in Frankreich ,
Belgien , Polen , einschließlich Galizien usw .,
aus denen eine Kranzniederlegung möglich ist .
Den Angehörigen derjenigen , die als „Unbe-
kan-nt " in den großen Sammelgräbern beigesetzt
sind , möge es zum Trost gereichen , daß der
BolksÄund auch in diesem Jahre an den beiden

Totengedemilagen Kränze auf den Sam >m«lgrS -
btxtt niederlegen wird . m

Das Spezial -Schuhwarenhaus N. Dangcr .
KaiserstraHe 161 (Ecke Ritterstraße) hat seine
Geschäftsräume einer umfassenden Erweiterung
unterzogen und in Benutzung genommen. Wt>r
lenken die Aufmerksamkeit unserer Leser ans
die heutige Sonderlbeilage .

Die große Baden-Äadener Woche.
Die Iffezheimer Rennen .

Der Große Preis in Iffezheim.
Ein Großkampftag ersten Ranges : dieser

vierte Tag des Badener Meetings bringt im
Mittelpunkt die 610N0-Mark °Prüfunf . „den Gro -
ßen Preis von Baden " über , 2400 Meter . In
dieser Prüfung bekommt man die beste Klasse
wie Oleander , den Derbnsieger Mah Jong , Au -
relius . Terrero und den Franzosen Sac ä papier
zu sehen. Von den umrahmenden Ereignissen
verdienen außerdem der Preis von Iffezheim
für Zweijährige und das Wellgunde - Jagdrennen
über 8100 Meter besondere Erwähnung . Auch
ziert das Programm Wasserfall -Ausgleich Die -
ses Nennen ist mit 6000 Mk . dotiert . Da ein
großer Teil von Pferden bereits nach ihren Trai -
ningsquartiercu abgegangen sind , so sind trotz-
dem die Rennen noch gut besetzt , zumal neue
Pferde aus Berlin und Frankreich eingetroffen
sind . Der Franzose Sac » papier ist vorgestern
in Iffezheim eingetroffen . An diesen Transport
hat sich Grillemont angeschlossen. Auf jeden
Fall steht ein Nachmittag voll Spannung in Aus -
ficht.

Den Reigen führen die Zweijährigen mit dem
Preis von Iffezheim

über 1000 Meter an . Eldon und Otis haben
den gewaltigen Vorteil , daß sie einige Rennen
mit Erfolg bestritten haben . Eldon gewann das
Jugend -Rennen auf gleicher Bahn nnd Otis be-
stritt die wertvolle Prüfung , das „Zukunfts -
Rennen "

, wo sie nur im Kanter dritter hinter
Contessa Maddalena , sowie Mondovi war . As-
kari sollte den Rest sicher halten . Ans gleicher
Bahn lies er versprechend gegen Intimus im
Schwarzwald -Rennen , wo er Mumm , Wink und
Lykaste hinter sich ließ . Vielleicht laufen Wink
und Königskerze heute besser.

Ein nicht allzugroßes Feld wird der
Preis vom Alten Schloß

werden . Petrarca hat nach dem Laufen im Mer -
knr-Rennen eine allererste Chance . Der Wallach
stößt hier aber auf Poliklet , der 8 Pfund weniger
trägt . Unter einem guten Reiter müßte eigent -
lich Gustel gewinnen , d-ie eine gut« Form auf
beiden Gebieten besitzt . Delusion hat gegen
diese Pferde keine Chance . Torrone ist nicht
unmöglich .

Ein Ausgleich -Rennen ist das
Aburg-Nennen

über die kurze Strecke von 1400 Meter . Poliklet
ist auch hier wieder genannt . Wenn der Wallach
startet , so hätte er ebenfalls gute Aussichten .
Donna Laura bewies bei ihrem letzten Rennen
eine derartige Schnelligkeit , daß man in ihr
einen Flieger von Können ansehen darf . Auch
die Königin verfügt über Schnelligkeit , so daß
sie in dieser Distanz mitkommen kann . Sie zeigte
eine gute .Galtung im Preis von Karlsruhe , wo
sie hinter Ingo und Otsried endete . Als schnel -
les Pserd könnte Jagannath als bester Vertreter
des Stalles Sackebeil auch gegen Die Königin
und Donna Lanra Sieger bleiben . Nicht nn -
möglich ist Perfekt und Orla . Ein netter Ga -
loppierer ist Schaumschläger . Er konnte sich aber
mit der hiesigen Bahn noch nicht recht abfinden .

Großer Preis von Baden 64 000 Mark,
(24<X) Meter ) .

Von den Bewerbern hat Oleant -er das Für -
stenberg ^ Rennen in großem Stil gegen Aus -
bund , Torrero und Intrigant gewonnen . Der
ausgezeichnete Hengst , der sich zurzeit in bester
Verfassung befindet , steht hier vor einer schwe-
ren Aufgabe . Er trifft hier auf den Franzosen
Sac ä papier , der eine allererste Form aus sei-
uer Heimat mitbringt . Allerdings trägt der
Franzose 14 Pfund mehr als der Oppenheim « .
Sein Stallgefährte , der Derbnsieger Mah Jong ,
wird die warben seines Stalles gut vertreten .
Es ivird sehr schwer sein , gegen zwei gnte Eisen
zu kämpfen . Mah Jong besitzt eine so glänzende
Form , daß er auch kaum zu schlagen ist . Torrero ,
der die Farben des Stalle ? Blumenfeld und
Samson vertritt , hat allerdings in letzter Zeit
sehr versagt . Er wurde auf gleicher Bahn im
Fürstenbera -Rennen von Ausbund geschlagen
und stößt hier wieder auf Oleander . Anrelius ,
der Weinberger , trägt das Höchstgewicht der
deutschen Pferde . Trotzdem sollte er mit diesem
hohen Gewicht sich tapfer halten . Ariel , der als
bestes Pferd in Oesterreich gilt , besitzt auch ein«
große Form und könnte , falls er « inen tüchtigen
Reiter hat , mit bei den Vorderen sein. Der
zweite Franzose Grillemont stößt hier aus einen
harten Stein , und geht wohl nur als Schritt -
macher mit . Wir sind der Ansicht, daß der Stall
Oppenheim gewinnen wird und erwarten auf
den Plätzen Sac ä papier . sowie Ariel .

Das zweite Ausgleichs -Rennen des Tages ist
der

Wassersall -Ansgleich .
Dieses 2000-Meter -Rennen ist etwas für Steher .
Da ein großes Feld an dem Start erscheinen
wird , so ist das Rennen sehr offen . Die reellsten
Anwärter wären Bainware , Palamedes , Loblied ,
Cfampas und Pegase VII . Cfampas enttäuschte
letzthin : diese Distanz sollte aber d*m Ossian-
Sohn besser passen. Fällig für einen Erfolg ist
Bajnware , der einen ordentlichen Strich galop -
vieren kann . Palamedes soha man in der Oes-
sentlichkeit am meisten : sein hohes Gewicht er-
regt aber Bedenken . Borgia gewann letzthin ,
steht hier aber vor einer schweren Ausgabe .
Pagase VIl . lies am Eröffnungstage ein vorzüg -
lichcs Rennen . Sieß , der zweimal plaziert auf
gleicher Bahn war . könnte zu einem Erfolge
kommen. Von dem Rest sei noch Träumer , Suba
und Kasbek , der ein verlockendes Gewicht trägt ,
genannt .

Das
Wellannde-Jagdrennen .

das über 11 Sprünge führt , beschließt den Haupt -
tag . Neun Pferde werden voraussichtlich in dem
Ablauf erscheinen . Abendwind , dessen beste

Form weit zurückliegt , hat hier das Meistgewicht .
Otavi war am dritten Tage des Meetings ge-
fallen . Dem Hengst paffen die Spriinge nicht.
Palette überragt seine Gegner bei weitem am
Platze . Ausgezeichnet hat sich Snob im Favo -
rit - Jagdrennen gehalten . Der Schimmel konnte
immer etwas . Tango gehört einer leidlichen
Klasse an und befindet sich gut im Gange . Dul -
eiuea , wenn sie glatt über die Bahn kommt,
Bergeßmichnicht und Carla verdienen Berück-
sichtigung.

Voraussichtliche Starter .
1 . Preis von Iffezheim . 4500 Mark, für

Zweijährige , 1000 Meter .
Strug 53 Kilo (Große ) , Goudwanna 53K

lJanek ) , Askari 53 «Janek ) . Otis 55 % «O.
Schmidt ) , Mnmm 55 (O . Schmidt ) , Eldon 51 )4
lGrabsch ) , Wink 51K (Szilagg ) . Assuau 5155
(Varga ) , Königskerze 52J4 (Rojif ) .

2. Preis vom Alien Schloß . 4500 Mark , 1800
Meter .

Torrone 55X (Grabsch ) , Poliklet 51 )4 , Pe¬
trarca 55J4 ( Narr ) , Goldlack 57 (Deschner ) ,
Delusion 51 % ( Wenzel ) , Gnstel 55 ^ (AlberS ) .

3. Uburg -Ausgleich . 4500 Mark , 1400 Meter :
Donna Laura 0l £- ( Grabsch) . Jagamath 51

(Narr ) , Perfekt 53Vi (Robl ) , Die Königin 54
«O . Schmidt ) , Orla 54 (Ebert ) , Poliklet 51 %
(Grabsch ) . Schaumschläger 59K (Albers ) , Blau
und Weiß 50 'A ( Große ) , Strnga 48 (Große ) .

4 . Großer Preis von Baden . 64 000 Mark ,
2400 Meter .

Torrero 55 (Hannes ) . Ariel 60 )4 (Müller ) ,
Sac a papier 60 )- (Reogh ) , Mah Jong 55 ( Pretz -
ner ) . Oleander 53 (Varga ) , Aurelius 59 (O .
Schmidt ) . Grillemont 57 % .

5. Wasserfall -Ausgleich . 6000 Mark . 2000 Met .
Csampas 53 'A (Hugncnie ) , Loblied 50 (Narr ) ,

Ordonno 55 )4 , Teerose 54 )4 (Grafisch) , Rad et
50 (Müller ) , Suba 57 )4 (Varga ) , Träumer 58
Bajuware 51 Yi (Robl ) , Borgia 52 )4 , Burg -
fink 51 )4 (O . Schmidt ) , Kasbek 46 (Baartz ) ,
Mon Begnin II (62 )4 (Sauer ) , Palamedes 64
(O . Schmidt, . Föhn II 54, Pegase VIl 52 ( Wolf ) ,
Bouheur 59 ( Grabsch ) .

6. Wcllgundc - Jagdrennen . 4500 Mark, 3400
Meter .

Bergeßmichnicht 67 ( Wehe) , Carla 67 (Defch -
ner ) , Tango 69 (Gutmaun ) , Palette 70 (Rohon -
tek >, Abendwind 73 (Häuser ) , Centrifugal 67
(Franzke ) , Snob 69 ( Weber ) , Otavi 72 H. v.
Borke ) , Dulcinea 66 sSauer ) .

Unsere voraussichtlichen Sieger :
1 . Preis von Iffezheim : Eldon —

Otis — Askari .
2. Preis vom Alten Schloß : Poliklet

— Petraca — Gustel .
3. Ab urg - Ausgleich : Die Königin —

Jagannath — Donna Laura .
4 . Großer Preis von Bade n -B a d e n :

Stall Oppenheim — Sac a papier — Ariel .
5. Wasserfall - Ausgleich : Bajuware

— Csampas — Pegase VII .
6 . Wellguude - Jagdrennen : Palette

— Snob — Tango .

Zirkus Krone ist wieder da !
Heute früh ist Zirkus Krone . Europas größ -

ter Zirkus , in vier großen Sonderzugeu in
Karlsruhe eingetroffen . Schon vor vier Jahren ,
als Krone zum erstenmal auf dem Metzplay
feine Zeltstadt in einem Tag errichtete , war das
Aussehen in Karlsruhe groß . Die Erwartungen
sind damals nicht enttäuscht worden . Heute
kommt Krone wieder , größer und prächtiger als
damals . Allein die Zahl seiner Elefanten be-
weist das Größergewordenfein . Vor vier Iah -
ren begeisterten vier indische Urwaldriesen die
Zuschauer , heute werden sich 24 indische und
afrikanische Elefanten in der gewaltigen Arena
vorstellen . Krone kommt mit einem ganzen
Ballettchor von 100 Girls . In der Riesenarena ,
die 120 Meter lang und fast 70 Meter breit ist,
werden Sportkämpfe und Sportveranstaltnngen
der alten und neuen Zeit veranstaltet . Jeden -
falls dürfen wir auf den neuen Zirkus Krone ,
der kurz vor seiner Abreise nach Spanien steht,
gespannt sein.

» eute abend puukt 8 Uhr beginnt die ErSff -
nungsvorstellung . Um 7 Uhr ist Ein -
laß . Der Vorverkauf findet im Warenhaus
Geschwister Knopf ab heute morgen , an den
zahlreichen Zirkuskassen ab heute nachmittag
statt , ab morgen täglich von )410 Uhr morgens
bis 7 Uhr abends statt . Morgen Samstag und
am Sonntag finden zwei Vorstellungen statt , und
zwar nachmittags 3 Uhr und abends 8 Uhr . In
den Nachmittagsvorstellungen wird dasselbe
reichhaltige Abendprogramm gegeben . An allen
Nachmittagsvorstellungen zahlen Kinder unter
12 Jahren auf allen Plätzen halbe Preise . Zir -
kus Krone bleibt nur 7 Tage in Karlsruhe .

Die Firma E . Biichle (Jnh . W . Bertsch) . Kai-
serstraße 132 (Gartensaal I . Pa >öewet, Geiyei^
Haus ) veranstaltet eine Ausstellung von 3 2
Pieper - Drucken nach Gemälden alter und
neuer Meister . Der Eintritt ist frei .

Nenerössnung des Kaffee ilioland . Gestern
abend um 6 Uhr wurde das vollkommen um -
gebaute Kaffee Roland ( Ecke Hebel - und Kreuz -
straße ) neu eröffnet . Der Besucher ist angenehm
überrascht , wenn er den neuen Kaffecraum ba -
tritt , der an den alten in Nichts mehr erinnert .
Der erste Eindruck ist behagliche Gemütlichkeit ,
saust abgetönt und stimmungsvoll unterstrichen
durch die prächtige Farbengebiing , die mattroten
Wände nnd Decke , die branugebeizte Täfelung .
Die beiden Säulen in der Mitte des gerän »
migen Lokales stören nicht, erhöhen eher den
gnten Eindruck , gewähren einen Blick aus die
reiche Tortenauswahl unter GlaS und harmo -
nieren mit ihren nach oben sich verbreiternden
Form vollkommen mit der übrigen Ansstanung
des Raumes . Die Möbel sind nen , bequem und
laben förmlich zum Bleiben ein . Die Theke ist
unaufällig in der Ecke nischenartig eingebaut ,
so daß sich der Verkehr der Kellner störungslos
abwickeln kann . Famos ist die Entlüstuugs -
und Belüstungsanlage , die in der Art des in -
direkten Lichtes hinter einer Stukkleiste ver -
borgeu liegt . Die Beleuchtungskörper fügen
sich vollkommen in das Gesamtbild ein . Bei
der Eröffnungsfeier nm 5 Uhr , zu der die Un -
ternehmer , Lieferanten und die Presse geladen
waren , begrüßte Herr Ransenberger sen .
die Gäste . Sein Sohn dankte in einer kurzen
Ansprache vor allem dem Architekten Pflug »
selber , der den Umbau mit Geschick nnd
Energie geleitet habe und den Unternehmern
und Lieferanten , die trotz der kurzen Frist von
zwei Monaten die ihnen gestellte Ausgabe be -
wältigt hätten . Das nene Kassee Roland wird
sicherlich bald einen festen Gästestamm gewin -
nen , was ihm bei der betont behaglichen Ein -
richtuug sicher nicht schwer werden wird . Man
beachte die Sonderbeilage .

Sdxutzen , Sie dieSdionheil
JhierKleider?undKande

Wir reisen heute bequemer und mit weniger Gepäck als ehedem. Datflr

ist, wos wir an Kleidern und Wäsche mitnehmen , um so feiner und

hequemer , insbesondere wenn wir etwas Lux Seilenflocken mit ein«

packen. Im Nu lassen sich damit auch die feinsten Kleider . StrüiQgtfl

und Sportjacken vollkommen reinigen. #
Ein Eßlöffel voll Lux Seifenflocken, in einer Waschschüssel zu warmem

Schaum gerührt , ist alles was es braucht . Reiben und winden Sic

nicht ; drücken Sie den Schaum einfach sachte durch die Gewebe. So

wird alles- wieder wie neu und hält jahrelang .

Zu Ihrem Schutz :
Lux Seifenflocken nur in
Originalpaketen , nie offen

erhältlich .

ttss

Für seidene Strümp!«
sind nur . Lux Seiten-
Hocken gut genug. SEIFENFLOCKEN

laitiucnr . mawhqm

ä-u * Setfentlocken
schonen Ihre Hända
ebenso wie Ihre Wäsche.
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Oer Kampf gegen das Schneeball-
system.

Trotz öer größten Mühe einzelner Firmen ,die ihr „Provisionssystem " als reell anempfeh-
len und die Bitte aussprechen , es ja nicht mit
dem sogen. Schneeballsystem zu verwechseln ,bleibt das Reichsgericht bei dem Verbot und
der Auffassung der Sitienwi -brigkeit aller der -
artigen Verkaufssysteme.

Die reichsgerichtlichen Entschei -
dungsgrttnöe einer neuen Entschei -
d u n g sprechen mit aller Deutlichkeit folgendesaus : Ausschlaggebend für den Verstoß gegendie guten Sitten ist , daß das ganze Verkaufs -
system darauf aufgebaut ist , durch die Mög -
l i ch k e i t, bei Erfüllung gewisser Bedingungenein Fahrrad für 127 Mark um 120 Mark bil¬
liger zu erhalten , viele Käufer zur Ab -
nähme von Bestellscheinen verleitet ,die sonst kein Fahrrad kaufen würden . Die
Möglichkeit , die hier gekennzeichneten ver -
lockenden Gewinne zu machen, ist auf den
Werbescheinen klar zum Ausdruck gebracht . Fürdie Allgemeinheit ist die große G e w i n^ i -
ch a n c e der bestimmende Anreiz . Denn der
Preis von 127 Mark kann bei den jetzigen
niedrigen Fahrradpreisen von Markenrädern
für das unbekannte Rad der Beklagten nichtals empfehlenswert in Frage kommen . Dazu
kommt , daß die Käufer der Bestellscheine sich
von der durch das gegenwärtige System in
Wahrheit außerordentlich verbreiteten
Versorgung der Interessenten mit Fahr -
rädern und der immer schwerer wer -
den den Absatzmöglichkeit der Be -
st e lisch eine (die Voraussetzung für den
Gewinn ) an andere keine rechte Vorstellung
machen . Viele geben sich mit Erwägungen bar -
über , daß der Absatz der Bestellscheine bald
ganz aussichtslos ist lda einer sie dem
andern anbieten würde ) , gar nicht ab . Die
Tatsache , daß es sich um die Gefährdung
wirtschaftlicher Interessen weitester
Volkskreise und zwar gerade der schwäche -
r e n handelt , läßt den Verstoß gegen die
guten Sitten für begründet erscheinen .Ein Berkaufssystem , das in so bedeutendem
Maße eine Spekulation auf die Un -
überlegtheit und Unerfahrenheit
darstellt und einen Anreiz der Kauflust durch
Ausbeutung der Spielleidenschast bildet , mutzals unlauteres Geschäftsgebaren angesehenwerden . ( II 451/26 . — 8. April 1927 .)

Uebcrtragunge « im Süddeutschen Rundfunk.
Heute finden zwei wichtige Uebcr -tragungen
statt . Um 12 Uhr getawgt der Festakt z-ur Er -
Öffnung der großen Deutlichen Fumvausstell 'ungin Berlin zur Uebertraguug und um 1-3 .40 Uhr
überträgt der Süddeutsche Rundfunk vom Renn¬
platz Iffezheim das Rennen um den „Großen
Preis " von Baden >-lBadeu . Es ist dies das erste
Pferderennen , das der Süddeutsche R -un>d-f->mk
seit seinem Bestehen überträgt .

Drei Kinder vor dem Ertrinken gerettet.Beim Baden in der Alb -wurden Mittwoch nach-
mittag drei Kinder im Alter von 6 bis 7 Jah¬ren bei der Brücke im Stadtteil ©rimrohtfel
von der Strömung mitgerissen . Ein Laborant
sprang mit den Kleidern in das etwa 1,60 Me -
ter tiefe Wasser und rettete die Kinder vor dem
Ertrinken .

INN » Liter Rotwein ans der Straße . Beim
Einbiegen in die Leopold st raße löste
sich am Mittwoch nachmittag der seitliche
Schild eines mit Weinfässern beladenen Trans -
portautos , wodurch fünf Fässer mit je 200 LiterRotwein ans die Straße fielen und platzten .Der ganze Wein floß über die Straße .

Straßenbahnentgleisung . Am Mittwoch vor-
mittag entgleiste aus der Kaiser strafte in der
Nähe der Karlstrahe der Anhängewagen einesin Richtung Mühl -b-urgert -or fahrenden Straßen -
bahnMges der Linie l . Er stieß auf einen ausder Karlstraße in Richtung Marktplatz kommen^den Straßenbahnwagen der Linie V auf , wo¬
durch an dem letzteren eine Scheibe , ein Tritt -breit und ein .Handgriff beschädiget wunden . Per -
svnen wurden nicht verletzt . Der Straßenbahn -
verkehr erlitt eine kleine Störung .

Unfälle . Beim llobergneren der Steinstraßewurde am Mittwoch vormittag eine Radfahre -rin von einem Liefernngsa 'Utv angefahren und
M Boden geworfen . Sie erlitt eine Bein -ver-
letzung . Der Chauffeur gelangte zur Anzeige . —
Um einem Radfahrer auszuweichen , fuihr am
Mittwoch nachmittag ein Personenkraftwagenauf den Gehweg Ecke Baumeister straße und No -
Wacksanlage . Der Äadfa >hrer wurde aber doch
noch von dem Persvnenckraftwagen ersaht M'Wd
zu Boden geschleudert . Auch ein Gas -kandelaberwurde umgefahren . Verletzt wurde niemand . —
Gestern nacht um 3 Uhr wurde beim Rangierenein Radschuhleger von einem abrollenden Wa-
gen znr Seite geschleudert . Er zog sich Hant -a-bschürfungen am rechten Fuß und eine Ver -
letzung des Unterkiefers zu , die feine Ausna 'hmeins Städtische Krankenhaus notwendig machten.— Beim Ueberschreiten der Hauptstraße inWelschneureut wurde eine Frau von Karlsruhevon einem Personenauto angefahren . Sie kamzu Fall und erlitt leichte Verletzungen am rech-ten Knie . Die Verletzte wurde mittelst Kran -kenauto nach ihrer Wohnung ^verbracht — Ineinem Hause der Kaiserallee stürzte ein ledigesDienstmädchen über das Stiegengeländer in denHausflur . Diese erlitt erhebliche Quetschungen .Ein in der NäHe wohnender Arzt leistete dieerste Hilfe . Die Verletzte wurde mittelst Kran -kenauto ins Stadt . Krankenhaus gebracht .

Zur Anzeige gelangte ein Motorradfahrer ,weil er am Mittwoch vormittag in unvorsichtigerWeise über die Kreuzung Marktplatz -Zähringer -straße fuhr , wobei er mit einem Personenauto

EKadenserWpMt des Rechtsanwalts
wegen verzögerter Zustellung einer einstweiligen Verfügung zur Ber-

Hinderung der Eintragung eines Grundstücksschwarzkaufs .
Eine grundsatzliche Reichsgerichtsentscheidung .

Dunch notariellen Vertrag vom 26. Oktober
1022 verkaufte der Architekt P . sein in Berlin
gelegenes Grundstück mit unrichtig 'beurkun¬
detem Kaufpreis (Schwarzkauf ) an einen Kauf¬
mann M . in Polen . Noch vor der Eintragungins Grundbuch , welche die umrichtige Beurkun -
düng - des Schwarskaufs nach 8 313 B .G .B , heilte ,erwirkte sein damaliger ProzeHbevollmächtigter ,der nunmehrige Beklagte , eine einstweilige
Verfügung , die dem polnischen Grund -
stückskäufer bei Haststrafe aufgab , sich des An-
trags auf Eintragung des Eigentu -mM -bcrgan --
ges zu enthalten . Diese einstweilige Verfügung
übergab der Beklagte dem Gerichtsvollzieher ,der sie als Einschreibebrief an den M . in Opa >-
tow in Polen zur Post gab . Aus Betreiben des
Anwalts des Käufers erfolgte jedoch die Ein -
tragnng des Eigentumswechsels ins Grundbuch
noch vor Zustellung der einstweiligen Ver -
sügung . Die zunächst erhobene Klage aus Rich-
tigkeit des Kaufvertrages , die dem damaligen
Beklagten in Polen auf diplomatischem Wege $u°
gestellt wurde , verlief erfolgtos . Nunmehr er¬
hob der Kläger SchadenKcriatzansprllche gegenden Beklagten , da dieser die für die Zustellung
gesetzliche G ü ltigfeits frist der einst¬
weiligen Verfügung (§ 936 ZPJD .)habe nutzlos verstreichen lassen.

Landgericht und Kammergericht zu Berlin
halben den Anspruch des Klägers dem Grunde
nach für gerechtfertigt erklärt . Das
Reichsgericht hat sich der Auffassung des
Kamm « r ge richts angeschl-ossen .

Ans den reichsge richtliche n E ntsche v-
du ngs g rii nd en : Eine fahrlässige Ver -
letzung der dem Beklagten dem Kläger gegen-
über obliegenden Sorgfaltspflicht erblickt das
Kammergericht in Nebercinstimmung mit dem
Landgericht darin , da-ß der Beklagte unter schuld -
-haster Aarß e ra cht lassung der 88 19g (ein e im Aus -
laude zu bewirkende Zustellung erfolgt mittels
Ersuchens der zuständigen Behörde des fremdenStaates oder des in diesem Staate residierenden
Konsuls oder Gesandten des Reichs ) , 207 , 208
Z .P .O . (öffentliche Bekanntmachung ) die einst-weilige Verfügung durch einfachen Einschreibe -

brief an den im Auslande wohnenden Ver -
tragSgegner zustellen ließ . Die Annahme der
schuldhaften Pflichtverletzung begründet das
Kammergerich t damit , daß der Beklagte fich
durch Einsicht des Gesetzes, nötigenfalls eines
Kommentars umschwer hätte unterrichten kön¬
nen , wenn ihm die gesetzlichen Bestimmungen
nicht schon an sich geläufig waren . Tiefe Fest -
stellungen eines vertraglichen Verschuldens des
Beklagten lassen einen Rechtsirrtum nicht er -
kennen .

Zu dem ursächlichen Znsammen -hamg zwi°
schen dem Verschulden des Beklagten und
dem eingetretenen Schaden ist die Fest-
stellung vom Wichtigkeit , daß nach der reichsge -
richtlichen Rechtsprechung gemäß 8 313 Satz 2
B .G .B , der wegen unrichtiger Angabe des Kauf »
Preises nichtige Grundstiicksvertrag rechtsgültigwird , wenn die Auslassung erklärt und ausGrund dieser Auslassung die Eintragung ins
Grundbuch erfolgt ist . Num hatte zwar der Klä -
ger die zugelassene Koudizicrung seiner Auf-
lassungserklärung im Vorprozeß vergeb -
lich erstrebt . Er hatte aber zur Sicherung
seines Kondiktion sansp rnchs die einstweilige
Bersüg -ung erwirkt : das Kamme ige richt gibt ihr
eine Tragweite über ihrem Wortlaut hinaus :
sie enthalte nicht nur das gerichtliche Verbot ,versa -hrungsrechtliche Anträge zu stellen, um die
Rechtssolgen aus der Auslassung herbeizusühren ,sondern enthalte eine Bestimmung des An-
-Halts , Saß dem Käufer verboten wird , das
Grundstück zu erwerben . Diese Auslegungder einstweiligen Verfügung ist tatsächlich und
rechtlich durchaus m-ö-g-l-i-ch und läßt keine Ver -
letzung von Aus legungs regeln oder Rechts-
grundsätzen erkennen . Von derartigen Ver -
sügungen , die dean Grnndstückskäufer die Ein¬
tragung ins Grundbuch untersagen , die ein Ver -
bot materiell - rechtlichen Inhalts aus -
sprechen, nimmt aber die neuere Recht -
s p r e ch u n g — namentlich die des Kammer -
ge richts und anderer Oberlandesgerichte —
an , daß sie ein von dem Grundbuch lichterzu beachtendes Eintragshindernis
begründen . Dieser Rechtsprechung tritt dererkennende Senat des Reichsgerichts in ihrem
Endergebnis bei . (HI. 282/26 . — 21 . f>, 27 .)

zusammenstieß . Beide Fahrzeuge wurden be-
schädigt, Peronen aber nicht verletzt .

Festgenommen wurden : ein 25 Jahre alter
Krastwagensührcr von hier zum Strafvollzugund fünf Personen wegen sonstiger strafbarer
Handlungen .

Mitteilungen des Bad . Landestheaters .
Nach iwn Eröffnungsvorstellung «» , dt« am S . lin -b

4 . September „{Horten Geyer " von Merhart Saupt »
mfliin und « Don Nnovanm " von Mozart bringen ,wird in der Over die neu cinftubi «rt« „Tvsca " mit
Melba von Härtung in der Titelpartie unter -der musi¬
kalischen Leitung des neu verpflichteten Kapellmeisters
Rudolf Schwarz gebracht werden . Im Schauspiel wi -vd
das interessante Drama von Walter Harlan „Das
Nürn -bergische Ei ", das die Tragödie des Erfinders
der Tafchenubr , Peter Henlein , verhandelt , aufgenom¬
men werden . In diesem Werk wird ein neues Mit »
glieid , Pia M -ietens vom Württembcrgifchen Landes -
thoatcr in Stuttgart , die Rolle der Ev spielen . Als
nächste Schauspielneuhcit kommt am Samstag , den
1« . September , Shakespeares Luftwiel „Viel Lärmen
um Richts " in der Regie von Felix Baumbach . Ihm
folgt am Sonntag , den 11 . September , die neu ein¬
studierte Oper »Fra Tiavolo ", die musikalisch von Ru -
dols Schwarz un -d szenisch von Otto Krank geleitetwird . Ter neue Tenor Josef Witt vom StadttHeaterin Breslau wird den „Fra Tia -volo " singen . Die
neuen originellen Bühnenbilder der Over , die vonOtto Kr-autz in gän »lich moderner Fassung heraus »
gebracht werden , stammen von Torsten Hecht, die Ko-
stüme von Margarete Schellenberg . Bereits am17. September bringt das Schausviel die erste Nrauf -
führun « und »war ein hochinteressantes und spaunen -
des Werk von dem vielversprechendem neuzeitlichen
Dichter Bernhard Blums , „ Treibjagd " betitelt . Di «Over wird während dieser Zeit „Boris Godunvw " von
MussorgSky vorbereiten .

Neues vom Film.
I « den Atlantik -Lichtspielen bringt der grohe Ove -

rettenfilmfchlager „Die störsterchristl " allabendlich ein
ausverkauftes Haus . Es ist aber auch kein Wunder
bei dem Thema , das der gleichnamigen weltberühm -
ten Operette von Bernhard Buchbinder un -d Georg
Jarno entnommen ist , und der Besetzung : Loa Mara ,Harry Liedtke, Ed . v . Winterstein , Wtlh . Dieterle ,Karl Harbacher , Marg . Kuvfer , Heinrich Peer , Karl
Gevvert usw . . Seit langem einmal wieder ein wirk -
lich köstliches , deutsches Lustspiel , das denn auch den
Beschauer aus dem Lachen (»um mindesten aber aus
-dem Schmunzeln ) überhaupt nicht me-br herauskam -
inen labt . — Im Beiprogramm „Liebe und Hiebe ",«ine der amerikanischen Grotesken , bei den-en es im -
mer gerade umgekehrt kommt , wie man es sich gedacht
hat . Ein « herrliche Naturaufnahme aus Venedig be-
schließt das Programm .

Veranstaltungen .
Samstaa -Nachniittagskonzert im Stadtgarte « . De «

Wünschen de« Publikums entsprechend , beginnen ineim Stadtgarten noch vorgesehenen Nachmittagskomerte
künftig um 4 Uhr und enden um Uhr . Das amkommenden Samstag nachmittags um 4 Uhr begin¬nende Konzert wird von der Harmoniekapelle unter
Leitung des .Herrn Hugo Rudolph ausgeführt und
bringt ein « Anzahl ansprechendster Ton werke zu Ge -
hör . Aus dem Programm 'eien besonders hervor¬gehoben die Ouvertüre zur komischeu Oper „SchönAnni ", die Ouvertüre zur Oper „Der Geiger von Ti «
rol " u . a . m . Da der Aufenthalt im schönen St -a-di-garten an den jetzigen warmen Svätsommernachmitta -
gen besonders angenehm ist , dürfte auch an di«f« m
Nachmittage dem Konzert ein Bitter Besuch beschickensein .

Nene Wege zu« Bibelverständnis . Einer zeitgemäßenVertiefung in das Christentum soll eine Reihe vonAbenden dienen , die im Raum der Christengemeinfchaft

stattsin -den . Sie machen sich zur Ausgabe , Fragen der
Welt - und LebenKanschauung in das Licht eines freien
Christentums zu stellen und richten sich an alle , die inder Gegenwart die Gröste der religiösen Not empfin -den . (Siehe die Anzeige .)

Kaffee Bauer . Die Freitagskonzerte , die bei dem
leichte Musik liebenden Publikum stets groben Anklangfanden , wenden ab heut« wieder aufgenommen . Der
Karlsruher Musikfreund weih , dah Meister Dole «
z « l und seine Mannen auch solche Musik in Vorbild -
licher Weise interpretiere . «Siehe die Anqeigr .)

Kaffee d«s Westens . Auf den heute abend stattfin -
Senden grotzen Operettenabend sei auch an dieserStelle hingewiesen .

Naturtheater Durlach . Ein schönes Plätzchen ist dasfür Karlsruh « und Umgegend so günstig gelegene , in
diesem Jahre vorteilhaft ausgebaute Durlacher Natur -
theater am Lerchenberg , leicht erreichbar vom Halte -vuukt Sofienstrabe der elektrischen Bahn . Dort wirdvom nächsten Sonntag ab bei günstiger Witterung
„Precwsa " zur Aufführung gelangen , gut «rnstuöi «rtvom Gesangverein der Nähmaschinenbauer . Da derBesuch wie bei früheren Aufführungen sehr »ahlreichfein wird , dürfte es sich empfehlen , sich Eintrittskartenim Vorverkauf zu verschaffen .

Preußisch -Süddeutsche Klassen-Lotterie .
12 . Tag der 5. Klasse vom 30. August.Vo r m i t ta g s - Zie hung .2 Gewinne zu 75 000 M. 221 044.2 Gewinne zn 25 000 Ji . 147 838 .6 Gewinne zu 10 000 Ji . 45 582 124 153 125 706 .8 Gewinne z>u 5000 Ji . 86 382 133 591 275 488336006.

6 Gewinne zu 3000 JI . 26 379 189 629 316 090 .10 Gewinne zn 2000 Ji . 90 138 221 896 248 877253 152 307 705.
16 Gewinne zw 1000 M. 108 957 145 393 161 994170 542 218 659 262 991 287 165 342 486.84 Gewinne zn 500 Ji . 3628 52 381 52 419 58 088
16 Gewinne zu 1000 M. 108 957 145 393 161 994131978 142 743 144 922 146 430 157 646 180 478189 165 198 300 202 547 208 274

233 901 240 713 245 495 247 054
264 619 268 678 270 928 290 777
308 984 315 991 320 439 823 781

232 749 233 321
260 817 263 603
292 988 806 108
328 152 340 565346 178.

Ferner 224 Gewinne zu 300 Ji .
Nachmitta -gs ° Ziehu -» s .2 Gewinne zu 10 000 M. 261030.8 Gewinne zu 3000 Ji . 134164 200 405 233 034233 207 .

12 Gewinne zu 2000 Ji . 34 295 46 432 124 768146 836 203 537 287 150.
34 Gewinne zu 1000 M . 16 715 39 258 93 70095 886 113 001 141 492 170 677 184 402 201356252 330 260 935 290 304 296 536 300 272 308 560340 336 340 668.
82 Gewinne zu 500 16 907 18 354 2174340 169 49 162 49 857 51 373 59 844 78 877 91 390101750 106 873 111153 112 447 121366 127 461189 219

166 173
235 034
291 476
339 426.

139 316
167 577
241177
292 826

140 333
169 096
244 185
294 819

145 472
182 758
259 569
812 012

154 362
198 591
275 128

163 172
204 581
280 216

316 200 317 60051426 . *
Ferner 164 Gewinne z>u 300 Ji .I m Gewinn rade verblieben : 2 Prä -mien zu je 500 000 , 2 Gewinne zu je 500 000 , 2 zuje 200 000 , 2 zu je 75 000 , 4 zu je 50000 , 8 zu je25 000, 36 M je 10 000 , 76 zu je 5000 , 224 zu je3000 , 394 zu je 2000, 704 M je 1000, 2196 zu j:500 , 5450 zu je 300 M. (Ohne Gewahr .)

Oer zweite Kntelinger Räuber
ausgeliefert.

Der zweite der Knielinger Strahenräub « ^der Kellner Linus Stürmlinger , d<*9^
seinerzeit in Schwin -dragheim bei Straßbut ^ ^verhastet wurde , ist nunmehr ausgeliefert
in das hiesige Untersuchungsgefängnis ubei " ^führt worden . Damit wird die Erinneruir "^an den frechen Ueberfall auf der Straße nat ? ^Maxau wieder wach , bei dem seinerzeit
20 900 M geraubt wurden . Der andere Räube ^ '"
sitzt bereits seit längerer Zeit hier in Hast .

trei
Weiiernachrichiendienst p

der Badischen Landeswetterwarte Karlsruhe/luch
Wir befinden uns noch im Bereiche der au^ jjjdem Hochdruckgebiete über Nordosteuropa

sinkenden Lust und haben bis in größere Hi% ,^ '
(8500 Meter ) Ostströmung . Daher ist vordeil -. ^,Hand mit Fortdauer des schönen Wetters z! '
rechnen . Kleine , über Nordfrankreich liegend ;Störungen können jedoch auch in Baden vot -
übergehend zu leichter Bewölkung führen . ?

Wetteraussichtcn für Freitag : Vorwiegend her ^ .ter , trocken und warm . ®
nj

Wetterbericht des frankfurter UniversitätS -seij»
Instituts für Meteorologie und Physik. unt <

Witternngsanssichten für Samstag : A-u -s-kon
mende (Zwitterneig -ung , -sonst keine wesentliä ? ^Aenderun -g . ^
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Auszerbadische Meldungen .

Lutwruck
t. Mette«-

Niveau
Tempe¬
ratur Wind 3tÖTlr

Sugiptve »! . 536 .7 4 SO mäfetci
v «rlin 7710 16 O schwach
Hamburg . . 770 .0 16 O schwach
Svihb «rg«n . 759 .3 3 SO ( eicht
Stockholm . . 775 9 16 Stille —
Skud « n« S . . 770.8 15 SO mäfctfl
Kopenhagen . 772 .9 15 O schwach
Crondon

16 S(London ) 765 .6 (eicht
Brüll «! . . . _ — — —
Pari » . . . . 7670 18 SW leicht
Züriib 767 .0 14 N leicht
Genf 767.6 15 SW letchi
Lugano , . . 765 .6 16 O leicht
Nenua . . . . 763 .5 23 Stille
Venedig . . . — —
Rom 762 .0 24 NO leichi
Madrid . . . — — —
Wi « n . . . . 766 .5 12 NW schwach
© UiWUKft . . — —
Warfchau . . 771 .7 15 O mäßig
Algier . . . . —
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Rheinwasserstand .
1 . Sevtember

Waldvb » , . . 3 90 me « » Hctinfcl . 25 , m
Stcttl 4 18 in
Mara « . . . . 6 28 m

, , . . . — m
Mannbei « , 6 15 m

31. Aus«?
3.96 m
2 93 m
•i so m
Ii.66 mmittag» 12 Uhr 6 .56 mabends 6 Uftr 6.45 m
6.47 m

Tagesanzeigev
Rur bei Ausgabe von Auieige » gratl ».

Freitag . d«u Z. September 1VZ7.
Stadtgarte« : Abewds 8 Uhr Konzert . »Eriwn -eru»<an Johann St -rauh ".
Zirkns Kroue : Ab-cnös 8 Uhr . Eröffnung »vorst«llmraauf d« m Metzplat ».
Restdenz -Lichtspiele : »Die luftig « Witw «'".Kaffee des Wefteus : Operetienaben -d und S -tlmmun -gK»mufik .
Kaffee Bauer : O» erett« i« ib« ni>.Gruud - und Hausbelitzervereia : Mitslied «rv «rfaim » »lung um W Uhr im Saal 3 des Cololfeum .
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x; . ks € ^ | « 1ii0 | biam L <« is £ unserer Räumung hat begonnen . - NurWI w6b KO ^ilT noch kurze 2eät haben Sie den Vorzug von
©/ _ auf sämtliche Waren . — Um den Um-IQ II zug zu erleichtern , haben wir außerdem

Preise bedeutend herabgesetzt .GROSSUHRENim
Ab 1 . Oktober Kaiserallee 7 (Mühlburger Tor) Neubau

Es liegt in ihrem Interesse, Ihre Einkäufe baldigst vorzunehmenKarl Diehl
Karlsruhe Fernruf 726 Walcfstr . 30
Spezialhaus für Uhren , Gold « und Sllberwaren
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r Wieslocher Brief .
1. Wiesloch . Ende August ,

lb«! ^ ist von Glück zu reden , baß die vorüber¬
ziehende Regenmüöigkeit des Wetters gerade

burur Erntezeit eingetreten ist , so daß es den

uFanöwirten vergönnt war , ihr Getreide wenn
,besuch manchmal in nicht gerade trockenem Zu -

mjjtarö unter das Dach zu bringen , nachdem man

„ aforher täglich bangen mußte , daß ein Hagel -

ühMag zuguterletzt das Dreschen auf dem Felde
umsorgen würde . Im großen und ganzen blieb

^ ier Amtsbezirk von verheerenden Unwettern
»erschont und wurde nur hin und wieder ge-
treist , z . B . ein Teil der Walldorf « Gemar -
!ung , wo der am 12. Juli angerichtete Hagel -
chaden aus ungefähr KV 000 Mark geschätzt wird ,

chetluch die Schatthauser Gemarkung wurde kurz
>or der Ernte von einem mit Sturmwind ver -

^Äundenen , wolkenbruchartigen Regen heim -
- ?Acsucht , der aber wenigstens den Halmen die

^ Kehren ließ und diese nur auf den Boden

»t̂ lug . Aber auch ohne gewaltsames Unwetter
Äann durch die unaufhörlichen Niederschläge die

^ . Landwirtschaft von schaden betroffen werden ,
^ ie größer sind als die von Wetterkatastrophen

ft . öorvorgeruseuen . Die Bedenken , die die Land -
wirte in dieser Hinsicht hegen , nehmen täglich
ernstere formen an . Die Hopfen - und Tabak -

ts»fe>der , die Haupteinnahmequellen der vorderen
unterbadischen Landwirtschaft und speziell der

^ ^ Gemarkung Wiesloch , das im Tabak - und
ljWopfenbau neben Bruchsal an führender Stelle

ueht , können keine weitere Feuchtigkeit , die zu -
dem noch mit starker Abkühlung verbunden ist ,
vertragen , da sie jetzt in das Stadium des Rei -
fens treten , wo sie sehr empfindlich find und
xasch ihre Qualität verlieren .

Bon der Größe einer solchen Erntekatastrvphe
« rhält man nur einen richtigen Begriff , wenn
man die in diesem Jahr besonders prächtigen
Hopfen behänge , die eine Rekordernte
versprechen , und die ganzen Hopsenwälder , die
der bäuerliche Fleiß in diesem Jahr unter gro¬
ßen Geldausgaben und Arbeitsaufwendung ge -
schaffen , gesehen hat . Ebenso steht es mit dem
Tabak , ja bei ihm ist die Lage noch kritischer ,
weil er in den meisten Böden schon brechreif
geworden ist und mit den frühesten Sorten zu
gilben anfangen . Jeder Tag ohne Sonne bc -
deutet von jetzt an einen Verlust . Sobald eine
Aufhellung des Wetters eintritt , wird die Ernte
sofort i>n vollem Gang sein .

Wenn die Orte des hinteren Amtsbezirkes
weniger um Hopsenanlagen besorgt sein müssen ,
so haben sie dafür ihre Weinbergsorgen .
Zwar ist bis jetzt der Stand der Trauben noch
als gut und gesund zu bezeichnen . Auch die
Kälteperiode der Eisheiligen hat nicht den

Schien angerichtet , den man angenommen
hatte . Der im Juli und August von Regen und
seuchtwarmer Witterung begünstigten Perono -

spora und dem Sauerwurm ist man mit wirk -

samen Bekämpfungsmaßnahmen entgegengetre¬
ten , indem man das vom Unterausschuß für
SHädliugsbekämpfung des deutschen Weinbau -
» erbandes empfohlene Bestäubungsmittel „Cu -
sarsen " wegen seiner leichten Anwendbarkeit
und seiner doppelten Wirkung gegen Perono -
spora und Sauerwurm erfolgreich zur Aniven -
dung brachte . Die Wieslocher Stadtverwaltung
hat ihrer weinbantreibenden Bürgerschaft damit
einen guten Dienst erwiesen , daß sie zur Bc -

iämpfung der Wesvenplage für jedes zerstörte
Wespennest einen Preis von 50 Pfg . aussetzte ,
der eine große Anzahl jugendlicher Wespen -

irieger mobil und den Wespen ein Ende machte .
Mit der gegenwärtigen Arbeitslage des

Bezirkes darf man zufrieden sein , da die Wirt -

schaftskrise des Winters und des Frühjahres
als überwunden betrachtet werden kann . Ar -

beitslose gibt es zwar immer noch eine große
Anzahl , aber wo gibt es die im heutigen
Deutschland nicht ? Ausschlaggebend für den
günstigen Stand des Arbeitsmarktes ist die
Zigarrenindustrie , die sich langsam von der seit
39-23 bestehenden Dauerkrise zu befreien scheint .
Betriebsverkürzungen ober Stillegungen sind
Ausnahmeerscheinungen , und wo größere Eut -

lassungen geschehen sind , wurden diese jetzt wie -
der rückgängig gemacht . In manchen Ortschaften
werden sogar Arbeiter gesucht . Dazu kommt
noch , daß die im Winter und Frühjahr auläß -
lich der Kontraktlichen Umstellungen ausgesoch -
tenen Meinungsdifferenzen zwischen Unterneh¬
mern nnd Arbeiterschaft einer friedlicheren Zu -
sammenarbeit Platz gemacht haben . Auch die
Streikstimmnng in der Bausteinindustrie ist er -
loschen . Die Tonwarenindustrie hatte in diesem
Sommer Hochkonjunktur , die auch in den Herbst
hinein fortdauert , so daß sie mit der Produktion
fast nicht mehr nachkommt und auch die im
Winter aufgefüllten Lager in kurzer Zeit leeren
konnte . In zunehmendem Maße werden auch
die von der Kunststeinindustrie aus Kohlen -
schlacken und Zement fabrizierten Kunststeine
verarbeitet .

Das recht gute Geschäft der Bauindu -
strien erklärt sich zum großen Teil aus der
großen Bautätigkeit , die in den meisten Ort -
schasten des Bezirkes in diesem Jahr eingesetzt
hat , so daß nicht wie in den vergangenen
Jahren nur die beiden Städte Wiesloch uns
Walldorf Häuser bauen . Zwar stehen diese
begreiflicherweise an der Spitze der Baubewe -
gung . Führend ist Walldorf , das innerhalb
der letzten zwölf Monate durch Neu - und Um -
bauten 80 Wohnungen gewonnen , und damlit
den Wohnungsmarkt in einer Weise entspannt
hat . daß man in Walldorf wieder von g e s u n -
ini Wohnungsverhältnissen reden
kann , ein Verdienst des unermüdlich für das
Wachstum der Stadt Walldorf besorgten Bür -
germeisters Tr u u k . Außerdem befinden sich
noch weitere 12 Neubauten im Bauznstand .
Wenn die Stadtverwaltung damit das Regie -
amt des Baumarktes aus den Händen legt , so
hat sie eiu wohlverdientes Recht dazu . In Rot .
St . Leon , Baiertal und Dielheim erstehen neue
Straßenzüge und neue Bauviertel , so daß das
Handwerk wieder einen Boden gewinnt , wenn
es auch noch kein „goldener " ist . Das
Baugewerbe ist besonders in den ländlichen
Verhältnissen die Kurbel , mit der der Wirtschaft -
liche Apparat angedreht wird .

Trotz der traurigen Zwangslage der Kom -
muuen und ihrer spärlichen Einnahmequellen
besitzen einige Gemeinden des Bezirkes den

Mut , sehr rührig zu fem . So Hat Schatt Haus¬
se n , der kleine Angelbachdalvrt , eine bei Brün -
den genügende Wasserleitung in diesem Sommer
fertiggestellt , und Dielheim ist soeben daran ,
seine Wasserleitung zu vervollständigen . Auch
Baiertal hat die bestimmte Absicht , sobald
das Unternehmen finanziert ist , seine im Pro -
jekt vorliegende Wasserleitung in Angriff zu
nehmen . Wiesloch hat sein großes Problem
der Hauptstraßen - und Straßenbahnverlegung ,
der Walldorfer Bürgerausschuß hat ein
Kanalisationsprojekt in Höhe von 500000 Mark
bewilligt , ein Unternehmen , daS spruchreif ist ,
und dessen Realisierung nur davon abhängt , ob
der Gemeinderat seinen früher bezeigten Mut
zum Ja noch einmal aufbringt .

Saöische Chroms

Totenliste aus dem Lande.
Wein heim : Friedrich Rutz . Mannheim

August Nagel , 72 Jahre ? Max Rhonheimer , 73
Jahre : Willn Erich , 4 Jahre : Robert Fürst ?
Emilie Marx , 01 Jahre ? Ludwig Gerad , 55

Jahre, ' Hermine Jessel . Heidelberg : Maria
Grieser : Karl Zimmermann , 69 Jahre ; Karl

Menges , 70 Jahre . Schwetzingen : Fron -
ziska Ganz , 88 Jahre ? Barbara Zimmermann ,
57 Jahre . Bruchsal : Marie Dehler , 63

Jahre . Heidelsheim : Johann Schrot , 77

Jahre . Flehingen : Siegmund Ackermann ,
84 Jahre . Dur lach : Lirise Oeder . Pforz -
heim : Friedrich Ell , 57 Jahre ? Friederikte
Eisen m< na er ? Andreas Lauser , 50 Jahre ? Fried -

lich Gutscher , 78 Jahre , Weiler ( bei Pforzheim ) ?
Philipp .Kastner , 67 Jahre . Rastatt : Franz
Schillinger , 67 Jahre ? Wilhelm Hof , 78 Jahre .
Baden - Baden : Franz Kuhn , 84 Jahre .
Achern : Hermann Bolz , 21 Jahre ? Beatrix
Huber , 91 Jahre . Steinbach : August W8l °
dele , 47 Jahre . Kehl : Karl SchönhalS , 56

Jahre . Zell a . H . lbei Offenburg ) : Afra Lor -
beer , 44 Jahre . Lahr : Gustav Stephan ? Luise
Alpitsch ? Max Zucker , S1 Jahre . Walds Hut :
Katharina Lienemann ? Maria Fehrle , 73 Jahre ?
Hermann Spitznagel , 50 Jahre . Blumen -

seid (bei Engen ) : Simeon Sproll , 60 Jahre .

Ein englisches Schiff aus dem Neckar .
dz . Heidelberg , 1 . Sept . Auf dem Neckar ge -

genüber der Stadthalle befindet sich zurzeit eine
schmucke englische Jacht , die den weiten
Weg von Southampton nach Heidelberg gesun -
den hat . Die Jacht „Judith " gehört einem
Mister Botterell von Southampton , der sich mit
seiner Familie an Bord befindet und auf dem
ungewöhnlichen Reisewege über Nordsee , Rhein
und Neckar unsere Stadt besuchen wollte . Von
hier will man sich über Mannheim nach Karl ? -
ruhe und Straßburg , sowie bei günstigem Was -

serstand nach Basel begeben , worauf die Heim -
fahrt nach Southampton erfolgen soll .

— Durlach , 1 . Sept . Am Mittwoch mittag
stießen in der Hauptstraße zwei Radfahrer
zusammen , fielen zu Boden und wurden von
einem im gleichen Augenblick anfahrenden Stra -
ßenbahnzug , angefahren . Einer der Radfahrer
erlitt einen Schlüsselbeinbruch , der ander « kam
mit leichteren Verletzungen davon .

dz . Untergrombach , 1 . Sept . Die hiesige Firma

Rapp und Sohn stellte fest , daß von ihrem ans
dem Rathausspeicher lagernden Rohtabak nach
und nach 50 Zentner entwendet worden

sind , trotz des doppelten Zollverschlusses . In
dieser Sache wurden hier bereits drei Berhaf -

tungen vorgenommen . Die Untersuchung geht
weiter .

dz . Bruchsal . 1 . Sept . Ein Veteran der de -

mokratischen Partei , Malermeister Karl Hoff -

mann , feiert am 2 . Sept . seinen 7 0. Ge -

burtstag . Er gehörte lange Jahre dem

Stadtrat und von 1800 bis 1005, sowie von 1018

bis zum Herbst 1021 dem Badischen Landtag an .

dz . Pforzheim . 1 . Sept . Mit dem heutigen

Tage nahm unser StadtoberHaupt , Oberbürgei -

meister GÄndert , nach mehrmonatiger schwe -

rer Krankheit seine Tätigkeit in vollem Um °

fange wieder auf . Trotz zweimaliger operati -

ver Eingriffe hat sich Obeibürgermeister « Än¬

dert , der wahrend der letzten Wochen in Ba -

denweiler zur Nachkur weilte , so gu >t evholt ,

daß er wieder in alter Kraft wird Frische sei¬

nes Amtes walten kann .

dz . Heidelberg , 1 . Sept . Bei Sem Bersiuch ,
den Neckar zu ü be r schwi mm en , verliehen
gestern abend einen 1 etwa 60jährigen ( !) Mann
die Kräfte . Ans die Hilferufe fand von uu -

gefähr 20 am User stehenden fangen Leuten nur
ein einziger junger Mann den Mut , den mit

dem Tode Ringenden so lange über Wasser zu

halten , bis mit einem Boot Hilse gebracht
wurde .

a . Weinheim . 1. Sept . Der 67jäHrige frühere
Bademeister Johannes Weis in Hemsbach , der

am Dienstag abend an der Psuhlqrube seines
HauseS eine Reparatur vornehmen wollte ,
wurde 'durch die ausströmenden Gase betäubt
und stürzte in die Grube . Er konnte nur a l s

Leiche geborgen werden . — Der Seniorches
der Zigarrensabrik M . Pfälzer und Co . in ,
Hemsbach , Fabrikant Moses Pfälzer , ist im
70 . Lebensj «chre gestorben .

dz . Baden -Baden , 1 . Sept . Lord Birten «
head , der Staatssekretär für Indien im eng -

Irschen Kabinett , ist am Dienstag nachmittag mit
seinem Sohne zum kurzen Kuraufenthalt ein -
getroffen .

dz . Baden -Baden , 1. Sept . Am 2 . Oktober

d . I . hält die Sü d w e st l i ch e Ba u g e w e r k s -

berufsgenoffenschaft im Rathause ihre
45. ordentliche Genossenfchaftsverfammlung ab .

dz . Bühl . 1 . Sept . Auf einer Fahrt durch den

nördlichen Schwarzwald von Baden -Baden aus
besuchte der Bürgermeister von Nennork Mr .
James Walker mit Gattin und Tochter die
-Bühlerhöhe und besichtigte eingehend das
von Professor Kreis - Düsseldorf im Barockstil er -
baute Kurshaus . Die prachtvollen , mit den er -

lesensten Hölzern ausgestatteten Jnnenräume
und der wundervolle Blick über die Rheinebene
erregten größte Bewunderung .

dz . Dasbach , 1 . Sept . Am Mittwoch , den 7.

September findet hier die feierliche Uebergabe
des Neubaues der Leuderschen Lehr -

anstalt statt . Daran schließt sich die Jahres -

Versammlung der Altsasbacher Schüler .

- Freisten , 31 . Aug . Von der Evaug . Kirchen -

regieruug wurde der von der Kirche »gemeinde
Freistett gewählte Psarrverwalter Georg Döll
in Freisteht als Pfarrer 'bestätigt .

dz . Emmendingen . 1 . Sept . Vor einiger Zeit

wurden im Anschluß an verschiedene Unfälle die
Autoführer vor der gefährlichen Kurve an der
Brücke über die Elz beim Dorfe Wasser ( Amt
Emmendingen gewarnt . In Verbindung mit
der Neueinwalzung der Straßenstrecke hat nun
das Wasser - und Straßenbauamt in dankenswer -

ier Weise der Kurve ihre Gefährlichkeit dadurch
genommen , daß sie die Straße auf der Außenseite
des Bogens um einen halben Meter er -

höhte .
bld . Freiburg . 1 . Sept . Die amerikani -

sch e n Journalisten , die sich zurzeit auf
einer Studienreise durch D «utschland befinden ,
werden am 6 . und 7. September in Freibur «
weilen .

Kid. Donaneschingen , 1. Sept . Gestern vor -

mittag starb nach langem Leiden der Pfarrer
und Dekan a . D . Joh . Heer . Ein Schlaganfall
hatte seinem Leben ein Ende gesetzt .

dz . Villingen , 1 . Sept . Heute vormittag 0 Uhr

entgleiste infolge Achsenbruchs der Tender
der Lokomotive eines bergaufwärtsfahreuden
Güterzuges in der Nähe des Sommerau -Tun -

nel . Die
'
beiden kurz darauf fälligen Schnellzüge

Villingen —Offenburg sowie ein Personenzug
erlitten einige Verspätungen . Personen wur -

den nicht verletzt , auch der Sachschaden ist nicht

sehr erheblich . Durch die Hebungsarbelten
konnte der eingleisige Betrieb bereits nach
0 Uhr wieder ausgenommen werden .

dz . Bergöschingen «Amt Waldshut ) , 1. Sept .

Am Montag nachmittag wurde das 11jährige
Töchterchen des Hauptlehrers Wigaert auf
der Straße Guggenm -ühle —Bergöschingen in der

Nähe des Steinbruchs von einem Unbekannten
überfallen , der dem Kind einen feiner
Zöpfe abschnitt und versuchte , ihr das Rad und
deu Rucksack zu entreißen . Das Kind setzte sich

zur Wehr und rief um Hilfe .
dz . Dillendors «Amt Waldshut . 1 . Sevi . Der

Landwirt Burger , der einen Ochsen zum Be -

schlagen in die Schmiede führen wollte , wurde
von dem Tier an die Wand gedrückt und

erlitt schwere innere Verletzungen .
dz . Lörrach , 1 . Sept . Ein schwerer Unfall

ereignete sich gestern nachmittag in der Kirch -

straße . Der Chauffeur eines Lastwagens , der die
Kirchstraße heruntergefahren kam , ließ vor dem
Kaufhaus Knopf feinen Wagen halten , um einem

entgegenkommenden Lastwagen , der stehen ge-

blieben war . zu helfen . Kaum war er ausgestte »

gen , als sich der Lastwagen , scheinbar ' « folge

Versaqens der Bremse , in Bewegung setzte.

Er lief auf den Gehsteig hinaus und drückte dort

eine Frau an die Wand , fodaß ihr eiu Bein
abgequetscht wurde .

Md. Rheinfelden . 1 . Sept . Gestern abend

fuhr ein hiesiger Berufschauffeur vom Kraft -

werkbau Ryberg -Schwörstadt mit einem unbe -

leuchteten Fahrrad heim . Hierbei wurde er
von einem Auw angefahren und derart schwer
verletzt , daß der Tod sofort eintrat .

dz . Säckinge » , 1 . Sept . Die Aargauisch --

Oberbadische Trachtenzusammen -

kunft ftudet am kommenden Sonntag bei jeder
Witterung statt . Voraussichtlich werden allein
aus der Schweiz etwa 150 Trachten aus Brugg .
Baden , Fricktal , Aarau usw . kommen , wozu sich
noch eine größere Anzahl Trachten aus dem
Markgräslerland , Wiesental , Hotzenwald und
Radolfzell einfinden werden .

Kus NachbarlMSern
Vom Schwiegervater erstochen .

bld . Bellbach ( Württbg .) , 1 . Sept . Der frühere
Fuhrwerksbesitzer W . E ^ ple , durch Krank -

heit und Arbeitslosigkeit sehr reizbar , geriet
mit seinem Schwiegersohn in Streit , weil dieser
ihn , den Zutritt in seine Wohnung verwehrte .
Epple stieß dem jungen Mann das Messer in

das Herz . Dieser brach tot zusammen . Der
Täter wurde verhaftet .

dz . Landau , 1 . Sept , Bon der deutschen rtten »

darmerie findet seit einigen Tagen in sämtliche «
Schnell - und Personenzügen aus der Rhein -

pfalz nach dem Saargcbiet eine verschärfte Paß '

kontrolle statt .

Die Essplofion bei Lauterburg .
bld . Laniervurg , i . C ., 1 . Sept . Heber daS

Explosionsunglück werden noch folgende
Einzelheiten gemeldet : Durch die Erplosion ,
deren Ursache immer noch nicht festgestellt wer -

den konnte , wurde das Schiff in zwei Teile
zerrissen . Nachdem es fast vollständig ver -

bräunt war , ging es uuter . Die Besatzung
wurde vou der Detonation im Schlafe über -

rascht . Sic konnte sich schwimmend ans Land
retten . Ebenso die Frau des ertrunkenen Ka -

pitäns , die trotz ihrer schweren Brandwunden
mit ihrem Töchterchen in den Armen , tapfer die
Fluten bezwang , bis sie an Land war ? sie erlag
aber später den schweren Verletzungen . Einer
der Schiffer , dessen Kräfte ersichtlich abnahmen ,
hielt sich an dem Anier fest und mußte durch die
Rettungsmannschaft ans Land gezogen werden .
Das Schiff gehörte der Compagnie de Tran ?»
port R hen an .

Bei der Untersuchung der Ursache der Explo »
sion wurde festgestellt , daß ein Mann der Be -

satzung des Schleppers „Straßburg " der „Com »

pagnie G ^ nSrale de Navigation du Rhin " ge -

hörend , der in nächster Nähe des nntergegan -

genen SchisfeS vor Anker lag . verschwunden
ist . Es handelt sich um einen gewissen Otto
Elbing , der in später Nachtstunde in betrunke »
nem Zustand auf den Schlepper zurückkehren
wallte . Es ist nun möglich , daß er dabei in
seinem Dusel auf die „Naphtha ll " geriet , wo er
durch Anzünden eine ? Streichholzes oder eines
Feuerzeugs unfreiwillig die Explosion hervor -
rief , wobei er höchstwahrscheinlich auch deren
Opfer geworden ist . Der Schaden für Schiff
und Ware belauft sich auf über 1 Million Fr .
Er ist durch Versicherung gedeckt .

Geschäftliche Mitteilungen.
Für unsere Fttegerichutcu . Um Inn «« Pilot « « her »

anzubilden . besteHen im Deutschen Reiche verschieb ? »«
Kliegerfchulen , Sie vom Temschen Luftfahrwerband
e . V . unterhallen werden . der wiederum ein « Zirsam -
mcnsassnn « sümMcher deutscher Lustfahrtkrerse i>»r -
stellt . Die Ui «gcrschul « n kosten begreiflicherweti « viel
Geld . Zur Gewinnung von Mitteln ist darum dem
Deutschen Lnftfalirtverban >d e. N . Berlin eine Lottert «
genehmigt worden , dt« den Abn «Hn« rn der Lose be.
sonders günstig « AnWrkncn gewährt . Die Aiehung sin«
det vom 15 . bis 17 . September statt Die General -
agentur für Baden murd ? i>cm ^ otterieunternehmer
Hermann Göhringer in Pfor,heim iiberwagen ^ l«Sieh -
die Anzeiget

-
F

Um 6 Co.
Erbprinzenstr . 30

am Ludwigsplat *

fa . Kein Laden !

Brennholz .
otenterilg . raciil Buchen
u . Tannen , bat wieder
lauf , abzugeb . , d . Zent¬
ner »u 1.70 Ji frei vors
©ans

Joses 6AW .
Holzlckuhfabrik und

_ Tagewerk .
Durmersheim In Bad .
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Umbau Schuhhaus R
. Danger

Raiserstraße 161
Umbau des Spezial - Schuhhauses .

Wie eine Reibe von anderen Geschäften auf
der Kaiserstratze bat sich auch das bekannte Schuh -
Warenhaus Dang er genötigt ««sehen, seine
Verkaufs - und Lagerräume neuzeitlich auszu -
gestalten , um so öie erwünschte geschäftliche Eni -
faliung zu ermöglichen . Die Räum « sind durch
den Architekten C r o c o l l in ftirma Baugeschäft
Gustav Siegrist einer durchgreifenden Erwei -
terung unterzogen worden und erstrecken sich auf
das erste und zweite Stockwerk .

Durch Einfügung einer Treppe ist der Zugang
zum oberen Stockwerk möglich geworben und
weitere schöne Verkaufsräume entstanden ,
machen in ihrer geräumigen und luftigen Helle
einen freundlichen , faft festlichen Eindruck auf
den Besucher , der sich in keiner Weise mehr be-
engt fühlt . Die Mrma hat damit neue Svezial -
abteilungen für Kinder -, Damen - , Herrenstiefel .
Sportstiesel , orthopädische Stiefel usw . geschaffen.

Anschließend an die Geschäftsräume sind die
Lager untergebracht , die einen Begriff davon
geben, welche enorme Mengen von Schuhwaren
jeden Genres «ine erste Firma , die den Grund -
sab der Mannigfaltigkeit und Reichhaltigkeit zu
dem ihren gemacht hat , führen mutz. Es gibt
wohl auch nicht eine Sorte von Schuhwaren , die

hier nicht geführt würde und , was bei der riest -
gen Auswahl anzunehmen ist , auch den Käufer
zufriedenstellt . Die Firma hat damit den guten
Ruf . den sie besitzt , noch weiter befestigt und
dürfte auch in den neuen Räumen den Zuspruch
» lter und neuer Kunden finden .

Aufstellung ©nl
über die am Umbau beteiligten Firmen . ^
Architektur: H . Crocoll in Firma Gufe ^

Siegrist . traf ,
Maurerarbeiten : Gustav Si e g r ist , BaDru

gefchäft, SüHl . Hildapromenade 5.
Zimmererarbeiten : Otto W a l d e r , Zimmevnzi

geschäft, Wilhelmstr . 52, Hirschstr . 101. Lbei
ttlty t

Gipserarbeitcn : Hermann Allmendinge «und
Melanchthonstrahe 2. ^

ld

Jnstallationsarbeite « : Joses E n d e r l t A
Waldstratze 16/18 . Uhr

Ver
Warmwasserheizung : Bechem & P o flDer

Treitschkestraße 1. Gri
wai

Pchot . Rausch umö Pester .
Ein Teil der oberen Verkaufsräume . Der untere Verkaufsraum .

Phot, Ztausch un-d Pester.

Elektr . Lichtanlage: Wilhelm Lipp , Lessing P
strahe 47. \® n

Malerarbeiten : Behncke & Aschach
Klauprechtstratze 9. Ilich

Schlosserarbeite« : Aug . Schlachter , Got ^ ^ ,
tesauerstr . 10,' Max Lange . Stefanienstr . 2itrcl

DrLinoleum : Gerber & Schawinsky , Kai
serstraße 221 . j feri

DeMSbel lStühle ) : Otto Büttner . Kaisers
straße 158,' Curt Riedel 8- Co ., Waldstraße . scho

Tapeten : Friedrich Hafner , Hebelstraße 28 ^
Schreinerarbeite « : August Schaler . Roolp

straße 24 ; Gebrüder Kolb , Bachstr . 43. Dr
Läufer : Carl Kaufmann , Kaiserstraße 157 ^
Leiter« : S . H u s s e r , Hochstetten . >Hin' esDekorationen und Vorhänge : G. Hoyer S

Waldstraße 12 ; Gust. Frey , Schillerst! . 34; f°*
Carl P . Weber , Viktoriastraße 18. !
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BECHEM <0 . POSTKARLSRUHE
Heizungs - und Lüftungsanlagen Treitschkestrane iTel. 6917 u. 6918

Curt Riedel & Co.
Waldstraße 6 Telephon 2979

Büromaschinen
Büroartikel

Büromöbel

WILHELM LIPP
KARLSRUHE

LESSINGSTRASSE NR. 47 FERNSPRECHER 1328

Elektrotechnisches Installationsb & ro
zur Ausführung elektrischer Licht -, Kraft - undSchwachstrom -Anlagen jeder Art und Größe
Motoren ★ Beleuchtungskörper

Hermann Allmendinger
vorm. E. u . H. Allmendinger

Gipser - und Stukkatur Geschäft

KARLSRUHE I. B.
Hell 5S0

Linoleum
liefert und verlegt

Gerber & Schawinsky
(Abt . Linoleum )

Kaiserstraße 221 Telephon 5081

f
bei
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L
Bau* u. Möbelschreinerei

Telephon 2073
Bachstraße 43

ÄT Koch - u . H aizapparaten
'
Äizi .ft

sowie elektrischen Staubsaugern
modern . Beleuchtungskörpern

nur enter Fabrikate .finden Sie in größter Auswahl und zu billigsten Preisen bei
Gegründet

1887 Fernsprecher
Nr. 127

"Jos . Enderle
SpcrlalgeMhAft für Sanitäre tnlaqcn und Beleudifuna
Laden u . Aus/tellung : Waldftr &ße 16/16

Vertrieb von Erzeugnissen
sächsischer Gardinen - Fabriken

\
V

Neuzeitliche Gardinen und
Dekorationen nach gegebe¬
nen und eigenen Entwfirien

G. HOYER
//

August Schaier
GEGRÜNDET 1875 TELEPHON NR . 435

Tenßer *, Hären * und tfJtöbeffabrifc
Glaserei ) ScHaufenfler - ^ nlagen

ßadeneinrichfungen
Karlsruhe I. B.

Fabrik : Roonstraße 24 Lagerplatz : Klauprechtstraße 9

Behncke & Zschache
M alermeiftcr

Klauprechtstr. 9 KARLSRUHE Tel. 1815 u. 3252
*

Anstriche
Dekorationsmalereien

Schleiflackierungen
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GUSTAV SIEGMST
9focß =, cCief= und Gisenbeionbau

'Wasserfcrafi =>& nlagen

Telephon 5283 Südl . HildapromenacSe 5

Aulius Walbee Wwe. / Zch. Mo Walder
Karlsruhe , Wilhelmstraße 52/54 , Telephon 912

AmmeroeMft mit Maschinenbetrieb
Spezialität : Treppenbau
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Zentralverbanb deutscher
± Haus- und Grundbesitzervereine.

Der Zentralverband deutscher Haus - uni >
^rundbesitzervereine hielt in diesem Jahr seine

, »8 . Berbanöstagunk ! in Bremen ab . Währenö
u am Morgen des 11 . August öer engere Vorstanö
» ,.pnb am Mittag der Gesamtvorstand den eigent -

Ilchen Verbanöstag in Sitzungen vorbereiteten ,
trafen zahlreiche Vertreter des Hans - und

Za<Grundbesitzes aus allen Gauen Deutschlands in
der alten Hansastadt ein , um den weiteren Be -
xatungen am Freitag , Samstag und Sonntag

nevnzuwohnen . Organisationsfragen , Fragen
-über die Wege , die gegangen werden sollen , um
unser Ziel zu erreichen , Satzungsänderungen

« elund Mitteilungen über den Hypothekenschutz
bildeten den Beratungsstoff in den geschlossenen
Sitzungen . ^

[ t Am Sonntag, den 14 . August, vormittags 10
Uhr , fand in den Zentralhallen die öffentliche
Verbandstagung statt , die aus allen Teilen

o (IDeutschlands von Vertretern des Haus - und
Grundbesitzes außerordentlich zahlreich besucht

!war .
ing Präsident des Zentralverbandes , Stadtrat

lH u m a r -München , leitete die
öffentliche Tagnn «

mit einem ehrenden Nachruf für den kürz -
lich verstorbenen Verbandsdirektor Dr . A.

. M a ab . Dann begrüßte er die Ehrengäste , ins -
^" ' besondere Senator Stich n ath als den Ber -

treter des bremischen Senats und Präsidenten
jDr . Carl vom Landesfinanzamt Bremen , der

* n den Reichsfinanzminister Dr . Köhler vertrat ,
ferner die Vertreter der Reichstagsfraktion der

. Deutschnationalen und Deutschen Volkspartei ,
>^ öer Demokraten , des Zentrums und der Wirt -
ße.! schastlichen Vereinigung , die zahlreichen Ber -

treter großer wirtschaftlicher Verbände und
23 bremischer Vereinigungen .
. .. Senator Stichnaht begrüßte den Verband

im Namen des bremischen Senats . Präsident
^ Dr . Carl vom Landesfinanzamt Unterweser
sprach als Vertreter des Reichsfinanzministers
Dr . Köhler dessen Bedauern aus , daß er ver -

p hindert sei , der Tagung beizuwohnen , wie er
es gern getan hätte ,

r Verbandspräsident Stadtrat H u m a r verlas

die mit lebhaften Beifallsäußerungen begleitet ,
den Charakter einer Entschließung annahm :
Das Privateigentum ist die Grundlage unserer
heutigen Rechts - und Wirtschaftsordnung und
der deutsche Nrunö - und Hausbesitz galt seit
Jahrzehnten die mächtigste Säule dieses Fun -
daments . Seit Jahren sind aber Kräfte am
Werke , die .darauf abzielen , das private Eigen -

tumsrecht zu unterhöhlen nnd zu beseitigen und
an dessen Stelle daS Eigentum der öffentlichen
Hand zu setzen . Das Beklagenswerteste ist . daß
Regierung und Gesetzgebung diesen Bestrebun -
gen durch eine vom Sozialismus und Marxis¬

mus angekränkelte Gesetzgebung wirksam Bor -
schub leisten . _

Der deutsche Hausbesitz verfolgt diese Strö -
mungen mit größter Aufmerksamkeit und be -
trachtet es als seine besondere Mission , sich
allen Bestrebungen , die auf Beseitigung oder
Aushöhlung des Eigentums abzielen , mit seiner
ganzen Kraft entgegenzuftemmen . Offen wird
die Beseitigung des Privateigentums vom Kom-
munismus und Sozialismus gefordert .

Parallel mit den Bestrebungen des Kommn -
nismus und des Sozialismus läuft in Deutsch-
land die Bodenreformbewegung . Ihr Ziel ist
die Vergesellschaftung des Grund und Bodens .
Dieses Ziel will die Bodenreformbewegung
durch Wegsteuerung der Grundrente , also durch
Aushöhlung des Eigentums am Grund und
Boden erreichen . Mit dem Kampf des deutschen
Hausbesitzcs um die Erhaltung des Privat -
cigcntums hängt sein Kamps um den Abbau
der Zwangswirtschaft auf das engste zusammen .
Auch die Zwangswirtschaft und die Gesetze , die
sie stützen, sind in ihrer Tendenz sozialistisch,
d . h . eigentumsfeindlich .

Der deutsche Hausbesitz legt öffentlich Pro -
test ein gegen die Art , wie die Reichsregiernug
und der Reichstag in den letzten Monaten die
Gesetzesvorlagen über den Abbau der Zwangs -
Wirtschaft behandelt haben . Der deutsche Haus -

besitz fordert von den Parteien des Reichstags
eine eindeutige Stellungnahme zur Frage der
Aufrechterhaltung der Zwangswirtschaft .

Der Zentralverband deutscher Haus - und
Grundbesitzervereine erklärt sich wie bisher
politisch vollständig neutral . Er ist auf keine
Partei eingestellt . Seine Mitglieder gehören
vielmehr allen Parteien an .

Prof . Dr . Lud. P e f l-Würzburg hielt ein
Referat über die Frage ..Ist der Bund deutscher
Bodenreformer sozialistisch?" Er führte etwa
aus : Die Ausdrücke „sozial " und „sozialistisch"

werden häusig nicht streng genug unterschieden .
Alle Bestrebungen , die Lage der minderbemit -
telten Bevölkerung zu verbessern , sind zweifel -
los sozial nnd zu fördern , aber die Mittel , die
zur Erreichung dieser Ziele angewendet und
vorgeschlagen werden , sind häufig nicht sozial,
sondern sozialistisch, so z . B . ohne weiteres die
Forderung der Sozialdemokraten und anderer
Sozialisten , alle Produktionsmittel in das
Eigentum der Allgemeinheit (des Staates oder
der Gemeinden ) überzuführen . Die Bestrebun -
gen , in ausreichender Menge gute und billige
Wohnungen nnd ordentliche Siedlungen zu
schassen , sind an sich sozial , aber die hierzu vor -
geschlagenen Mittel sind häufig rein sozialistisch:
das Letzte trifft auch auf die Tätigkeit des
Bundes Deutscher Bodenreformer zu.

Dieser Bund hat praktisch noch keine Woh-
nung und keine Siedlung geschassen , sondern er
will die Grundrente , d . h . die Erträgnisse aus

der Benutzung des Grund und Bodens , ganz
oder zu einem sehr erheblichen Teile zugunsten
der Allgemeinheit konfiszieren .

Damaschke sagt : „Das ist Bodenreformlehre :
Die Grundrente ist soziales Eigentum , soll der
Gesamtheit erhalten bleiben , und wo sie ver -
lorengegangen ist , durch irgendwelche Reform -
arbeit ( J>. h. durch Konfiskation ) für die Gesamt -
heit wieder zurückerrungen werden ." Damaschke
sprach selbst unzweideutig aus , daß er und sein
Bund die Sozialisierung des Bodens und . was
dasselbe ist , der Grundrente wollen . Hervor -
zuHeben ist auch , daß der Artikel 155 der Reichs-
Verfassung , der sogen . Bodenreformartikel , von
Damaschke in die Reichsverfassung gebracht
wurde .

Wir brauchen Wohnungen und Siedlungen ,
besonders im Osten des Reiches , aber dieses
Ziel kann nur erreicht werden durch die Tätig -
keit der praktischen Bodenreform sJnnenkoloni -
sation ) , nicht aber durch die Damafchkesche
Bodenreform , die das Privateigentnm besei-
tigen will . Stürmischer Beifall der Versamin -
lnng folgte den Ausführungen .

Das zweite Referat des Tages wurde von
Dr . Jörrifsen , M . d . R ., über das Thema
„Forderungen des deutschen Hausbesitzes an
Reichsregierung und Reichstag " gehalten .

Die völlige Wahrung des Privateigentums
und der privaten wirtschaftlichen Eigentums -
grundlage , auf der unser Staats - und Wirt -
schastsleben beruht , ist die Hauptforderung un -
seres Verbandes . Gegenüber der Planwirtschaft
forderte er die freie Wirtschaft , zwar nicht als
ein völlig ungebundenes Spiel der Kräfte , son-
dern vielmehr als die Ausführung des Grund -
fatzes der Vertragsfreiheit im Rahmen des
allgemeinen bürgerlichen Rechts , aber frei von
staatlichen Eingriffen in die Elemente des
individual -wirtfchaftlichen Betätigungsdranges .
Die öffentliche Hand bezeichnete er als ein
Monstrum von außerordentlicher Gefräßigkeit
und Unersättlichkeit . Dann ging er über auf
die Zwangsgefetzgebung im Miet - und Woh-
nnngswefen . Man habe das Existenzminimum
des Mieters ohne jede Rücksicht ans das Exi -
stenzminimnm des Hausbesitzers zum Ans -
gangspnnkt für die Errechnung der Höhe der
Miete genommen nnd sei mit einseitig sozialer
Mietgesetzgebnng zum völligen Zusammenbruch
der Wohnwirtschaft gekommen . Die Durch -
führung der Annäherung der Althausmiete an
eine wirtschaftlich tragbare , dem allgemeinen
Teuerungsindex entsprechende Miete sei , wie
auch die Regierung anerkannt habe , unbedingt
notwendig . Zu den Abänderungsgesetzentwür -
fen der Reichsregierung zum Reichsmieten -
und Mieterschntzaesetz lehnt er für den Zentral -
verband das darin aufgestellte Kündigungsrecht
als ein Scheinrecht ab . Der Minister selbst
habe bei der Einbringung des Gesetzes in
Zweifel gezogen , ob praktisch mit dieser Aen -
derung etwas anzufangen sei . Der Zentral -
verband stehe auf dem Standpunkt , daß es zu
nichts führen könne , weil jeder Mieter von dem
Rechte des Einspruchs Gebrauch machen würde ,
nnd daß eine ganz gewaltige Vermehrung des
Beamtenapparates die Folge sei » müsse . Der
Redner forderte u . a . auch die unbedingte

Möglichkeit für den Eigentümer , tn stete*
Räume hineinkommen zu können und sie eben»
falls freimachen zu dürfen für nächste Anver .
wandte wie Eltern und Kinder . Vml Beoeu -
tung war auch eine Forderung , daß der sogen.
Wucherparagraph 49a nur zn gelten haben vme
für die Zeit nach dem 23 . Juli 1926 , weil dieS
der Tag der Aufhebung der Preistreiberei -
Verordnung war , wodurch alle vorhergehenden
Fälle auf allen Gebieten des GeschäftslebenK
von Verfolgung und Bestrafung befreit wurden .
Beim Rcichsmictengefetz verlangt der Zentral -
verband vor allen Dingen die Aufhebung der
Bestimmung , daß Mieter und Vermieter jeder -
zeit an Stelle der vereinbarten Miete die ge-
fetzliche Miete fordern könnten : dieser Para -
graph verstoße in sich gegen die Hauptgrundlage
aller Gesetze , nämlich gegen Treue und Glau -
ben . Redner verlangt dann , daß eine Ver -
längerung der Zwangsgesetze , nicht wie vor -
geschlagen, auf zwei Jahre , sondern höchstens
auf ein Jahr stattfinde .

Er verlangte zum Schluß , daß Regierung
und Reichstag sich der Tatsache bewußt bleiben
müßten , daß die Wirtschaftsgruppe der Haus -
besitzer mit der größte Arbeitgeber im Reiche
sei , daß Hunderttausende von Handwerker -
familien , Gewerbe - und Handeltreibenden durch
einen leistungsfähigen Hausbesitz jahraus jähr -
ein Verdienst erhielten . Minutenlang dauerte
der Beifall der Versammlung .

Nach den Vorträgen erfolgte eine Reihe vos
Zustimmnngserklärnngen

zu den Zielen und der Arbeit des Zentralver -
bandes . Dabei sprach für »en Zentralverbano
deutscher Bankiers und das Baukiergewerbe
Dr . Brink , für den Reichsverband des deut¬
schen Groß - und Ueberfeehandels Herr Ber »
k e n k a m p , für den Landbund Herr Hilger ,
der mit dem Kampfruf : Der Feind steht ltnkSi
eine gemeinsame Kampffront aller bürgerlichen
Parteien forderte , für den Landwirttchaftsrat
Dr . Schäfer , für den Arbeitgeberbund des
deutschen Baugewerbes Dr . Grundmanu ,
für den Reichsverbaud des deutschen Handwerks
Tischlerobermeister B r a s ch , für den Bnn »
deutscher Architekten Architekt Behrens ,
für den deutschen Baumaterialienhandel Dr .
W e g e n e r , für die Reichsvereinigung der
deutschen Hausfrauen Frau Voß - Zietz , Ham-
bürg , u . a . m .

Großen Eindruck machten die Mitteilungen
des Herrn Schratt , der für den Verband der
Hausbesitzer Oesterreichs sprach. In Wien
erhält der Hausbesitzer für zwei Zimmer , Küche
und Zubehör 3 Pfg . Jahresrente . Viele Häuser
werden im Zwangsverkauf von den Gemeinden
zu ein Zehntel bis ein Zwanzigstel des Wertes
angekauft .

Zum Schluß sprach Dr . Walter den Vor »
tragenden und dem Berbandsvorsitzenden unter
aller Zustimmung ' herzlichsten Dank für seine
den Verband anfwärtsführende Arbeit ans .
Nach herzlichem Dank an den Bremer Verein
und seinen Vorstand für die vortreffliche Vor »
bereituug der Tagung schloß dann der Ver »
bandsvorsitzende Stadtrat Hnmar die vierstün »
dige Sitzung und den 48. Verbandstag .

Dr . Dierle .

Amtliche Anzeigen
ötrabenlverre.

Amtsbezirks Karlsruhe für den FnbrwcrkSver -

Landstraße Nr . 1 . Srankwrt - Basel . von
flftomcter 11 .800 bis , 13.500 , d , i . »wischen
Weingarten und Grötzingen , vom 2. Septem -

2
'
flrctc -nicfl

"
9?

" ' —Bulach , zwi¬
schen Wen Orten vom ti. bis 12. Sevtember .

° » andstrane Nr . 2 . Mannbeim —Kchl . von
Kilometer «3.500 bis 66,500 , d. t . zwischen
Neurcut und MtMburg , vom 13. SevtemSer
ab bis auf weiteres .

Umaebmiasweae bei O .- 3 . 1 von Weingarten
über Blankenloch und Hagsfeld nach Durlach n .

^ bÄ
^

O2 über die Aeppelinstra ^e nach Karls -

ruhe und von da über Beiertheim nach Bulach .
bei O -3 . 3 : von Ea -genstem über die Linken -

beimer Landstrafte nach Karlsruhe und von da
nach Mühlburg . später auch über Knielingen nach
^

Uebertrctungen werden gcmätz § 121 Pol .Str .-
G .B . bestraft .

Karlsruhe , den 30. Aug . 1027. O .-Z . 98.
Badischcs Bezirksamt — Abteilung IV .

Die Firma Gustav S i e g r i st in Karlsruhe
beabsichtigt an ihrer an der Psinz in Grötzingen
gelegenen Kundenmühle 1 : die alten Wasserräder
auszubauen und als Antriebmaschine eine mo -
Verne Kavlantnrbine einzubauen . 2. das vorhan -
den « Gefälle durch Ausbaggernng des Unter -
wassers um 20 <-m und durch Erhöhung des
Stalle » im Oberwasser um 80 cm gegenüber der
jetzt aenehmigten Stauhöhe um insgesamt 1 .00 w
, u erhöhen . Beschreibung des beabsichtigten Unter -
nehmens mit Plänen liegt vom 5 . bis 25. Sept .
1927 heim Bezirksamt Karlsruhe . Zimmer Nr . 26
nnd im Rathanse Grötzingen zur Einsicht aus .
Wir bringen dies mit der Aufforderung zur
össentlichen Kenntnis , etwaige Einwendungen
spätestens am 25 . September 1927 beim Bezirks -
amt Karlsruhe oder beim Gemeinberat Grötzin -
gen anzubringen , widrigenfalls die nicht aus pri -
vatrechtlichen Titeln beruhenden Einwendungen
als ausgeschlossen gelten . Die vor Inkrafttreten
des Gesetzes vom 8 . April isiz ftte Abänderung
des Wassergesetzes betr . . kraft besonderer privat -
rechtlicher Titel begründeten Rechte sind nunmehr
als dem öffentlichen Reckt angehörige Nutzungs -
reckte zu betrackten . Auf lulcke Reckte sich stützende
Einwendungen gelten ebenfalls als auSgescklos -
sen , wenn sie nicht innerhalb der festgesetzten
Frist vorgebracht werden .

Karlsruhe , den 31 . Aug . 1927 . O ^Z . 100.
Badisches Bezirksamt — Abt . III .

Grosser

Reklame '
Verkauf !
Herren - Anzüge

75 . - 5 « .— » » .—

Bnrschen -Anzttgre
45 .— 38 . - « « . -

Kinder -Anzüge
in verschiedenen Aus¬
führungen
21 . - 15 - » .50

Windjacken
Sil— 17 .50 11.- » •-

Ciu in mi - Hüntel
3Ä .— » 5 — 18 . 50 18 .50

Loden -^Iäntel
f. Herren Ia Qual «S .¬

Streif -Hosen
18 . - 13 .50 10 .— 0 .50

Buxkin -Hofien
15 .— » .50 « 50

Manches ter -Hosen
1« .— 12 .50 9 .50

Zwirn - und Engriisch -
lieder -Hosen
7 .50 5 .50

Auf sämtliche Sommer-
20 % Rabatt

Blaue
ArbeitsUnziige

31k . 11 . 11 .50 8 .50

Bitte unsereSchaufenster
Auslage beachten

&
Co.

Karlsruhe
Poststraße 12

gegenüber dem Bahn-
Postamt .

R. Bor

Ahr Paßbild
Amateurarbciten

usw fcfineUft. it . billig
« telier Danwalter
Herrenstratze Nr 88

Lebensbtdljrfnisvtttin
Karlsruhe

Von jetzt ab stets vorrätig :

Prima
Frankfurter Bratwürste

Paar 46 Pfg -

Neue
holländische BMerime

Stück IQ Pfg -

WERBE¬
DRUCK¬
SACHEN

in erstklassiger und I
wirkungsvoller I
Ausführung noch '
gegebenen u . nachi
eigenen Entwürfen
liefert schnell sowie
äußerst vorteilhaft |

C. F. Müller
Karlsruhe
Ritferstr .1

3cß braucße nur
Cffummels R̂asiermesser

Karl Hummel, Werderstr . 13

Torpedo -, Meister - ,
Carlos - und Stolze -

MarUenrÄder
bei 15 Mk. Anzahlung , gute
Spezialmarken

Fahrräder
bei Anzahlung
bequeme
Wochenraten

5 MR.

• .- .v . •v/ .vlviv .-.*.

Henkels

in handiieher Streuflasehe
SM .K:

1—3 Jahre Garantie
Sprechapparate

ohne Anzahlung . Ersatzteile
Reparaturen äußerst billig .

Einige «icfiraudite
Fahrräder billigst .

fil onderer - tilaaen
6/30 offen und geschlossen

Der gute Qualitätswagen
sofort lieferbar ,

Autohaiis Peler Eberhard !
Karlsruhe , Amalienstraße 57 , Telephon 72324 .

Wer etwas ganz sicher
verkaufen will, .der er-
reicht dies durch eine

Verkaufsanzeige
im

Karlsmher Tagblatt
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Herbstliches Vadnerland .
Die größten Lebenskünstler sinö es nicht , die

nur Sann Frenöe unt > Genuß am Reisen emp -
finden , wenn die glühende Sommersonne her -
niedersticht und öer Strom der Fremden öie
Bäder und Kurorte überschwemmt . Berufliche
und familiäre Rücksichten werden gewiß den
größten Teil öes Publikums immer dazu
zwingen , Ferien - und Erholungsreisen in i>ex
Sommermonaten zu unternehmen . Sollen aber
deswegen die übrigen Jahreszeiten ausgeschaltet
fein , Reisen zu unternehmen , weil ihnen öer
geheimnisvolle Nimbus öer „ Großen Saison "
fehlt ?

Allmählich ist man zu öer Erkenntnis gelangt ,
daß auch das Reisen unabhängig von dem ge-
wohnten System in den anderen Monaten etwa
zwischen Ende August und Mitte Oktober einen
eigenen Reiz hat . Die Schönheiten der herbst -
liöen Zeit üben einen anderen Zauber aus .den die sommerlichen Wochen nicht haben .

Es liegt freilich in der Anlage sentimentaler
Naturen begründet , im Herbst von dem großen
Sterben zu träumen , das in der Natur umgeht .
Der Rückschlag nach der atemschweren Sommer -
schwüle wird zumeist als ein jäher Uebergang
vom vollen Lebensgenuß zum beschaulichen Da -
hindämmern empfunden . Den Menschen , der
sich im Sommer , wenn die ganze Erde in Reife
steht , ausgetollt hat , wandelt angesichts der
herbstlichem Stimmung in der Natur wohl oft
ein bitteres Gefühl der Reue und Wehmut an .
Daher mag es kommen , daß der Herbstzauber
selten in seiner ganzen Fülle erfaßt und ge-
würdigt wird . .

Und trotzdem ! In dieser Zeit , da der
Sommer scheiden geht und die Tage kürzer
werden , offenbart sich in der deutschen Land -
schaft noch einmal die gebefreudige Schöpfer -
lauue . Viele find es , die gerade diesen Wochen
ihre heimlichsten Werte ablauschen und es sich
nicht nehmen lassen , den deutsche " Herbst , der
sich in prächtigstem Farbengewand auf das Land
legt , zu begrüßen .

Wen » sich der Schwärm der Saisongäste ver -
laufen hat , beginnt in den deutschen Bädern
und Kurorten das intime Kurleben für den
auserwählten Fremdengast .

Wohl selten wird ein deutsches Reisegebiet all
diese Voraussetzungen für einen idealen Auf -
enthalt erfüllen wie die badische Heimat , das
Sand , in dem sich in dem prächtigen Rahmen
von Schwarzwaldlandschaft und Talzauber IM?
Romantik der deutschen Erde mit dem Wirklich -
keitsfinn vereinigt . Die badischen als Sommer -
frischen bekannten Aufenthalte sind durchweg
auch für die Herbstfaison geschaffen . Die Witte -
rung ist in der Ebene und auf den Höhen In
den Herbstwochen am beständigsten , die Luft -
strömungen sind ruhig und die geschützte Lage
der Kurorte in den höchsten Höhen gewähr -
leistet für alle Erkrankungen , besonders für
nervöse Leiden , ein heilwirkfames Klima . Durch
den ununterbrochenen Ausgleich öer atmofphL -
rifchen Strömungen wird auch überall die ge-
fürchtete Nebelbildung vermieden . Wohl mögen
in den frühen Morgenstunden Herbstnebel über
dem Lande lagern : sobald aber die Sonne her -
vorbricht , machen sich die günstigsten klimatischen
Einflüsse des badischen Erholungsgebietes
bemerkbar .

Die Vielseitigkeit der Naturszenerie und die
ausgedehnten Waldungen , die sich in ununter -
brochener Kette durch das ganze Land hinziehen ,
bieten tagsüber ungemein reiche Anregungen
für den Fremden . Die Farbenkontraste der
Umwelt , der herbstliche Schmuck des Landes und
feine friedliche Stille , Wanderungen durch die
romantisch ?» Winkel in Berg und Tal ver -
Mitteln im Badneriand die tiefsten Eindrücke .

Der Möglichkeiten , sich einem Herbstaufenthalt
hinzugeben , sind viele . Abseits von dem großen
Treiben des Alltags liegt in die schönste Um -

Saig «Gasthaus u. Pension
zum Hochfirst

direkt am Fuß des Hochfirst gelegen , mit Alpenattssicht .
Gut bürgerliches Haus . — Durch Neubau bedeutend vergrößert .

36 Betten . — Pension von Mk. 5 .— ab .Großer Saal für Vereine und Touristen bestempfohlen .
Telephon Neustadt 268. Bes . W . Zimmermann .

Hinterzarien
910 m ü . M. Herrliche Lage mit freiem Ausblick
auf Hochfirst und Hochebene von Hinterzarten

Gut bürgerliches Hans
Bad , Autogarage , Zentralheizung , Eig . Landwirtschaft ,Neuer Anbau . Pensionspreis von Mk. 5 .50 ab ,Vor - u . Nach¬
saison ermäU. Preise . Telephon 2. Besitzer I êo EEog

gebung gebettet ein reicher Kranz von großen
und kleinen Kurorten und Erholungsplätzen ,die zu angemessenen Preisen ihre gastlichen
Pforten öffnen . Wer auch im Herbst das kur -
örtliche Programm im größeren Rahmen nicht
missen mag , u . iid sich an den Stätten heimisch
fühlen , die "eit Jahrhunderten ein Mittelpunkt
ausgeprägter Lebenskunst und vornehmer Ge -
felligkeit sind .

Reichhaltige Programme stellen alljährlich die
badischen Städte auf , für die der Herbst bereits
de » Auftakt der an künstlerischen Genüssen
reichen Wintersaison ist . Theater , Konzerte ,
Museen , Vorträge usw . sorgen ständig dafür ,
daß öer Fremde seine Zeit angenehm ausfüllen
kann .

Und sollten dich einmal die Launen des
Wettergottes eine unvorhergesehene Störung in
das Programm bringen , so lassen sich die Stun -
den im behaglichen Hotelzimmer oder in ihren
Lesesälen bei der Lektüre kurzweilig verbringen .

Wenn die Herbstsonne das Land umgolde .t ,wird noch einmal die Reisesehnsucht im Jahre
aufgeweckt . Alle Schönheiten des Jahres und
der Landschaft treten in der reinen Atmosphäre
dem Auge des Besuchers entgegen uni > grüßen
ihn , ehe das winterliche Schlafgewand all die
Pracht verhüllt .

Die sonnenklaren und mild -herben Herbst -
tage des Badnerlandes vermitteln den ersehn -
ten Erneuerungsprozeß im menschlichen Or -
ganismus , ehe die kalte JahreszeU den größten
Teil der Menschheit wieder in das Joch öer
Großstadt zwängt .

Darum möge der Gruß , der üus dieser
Gegend entboten wird , überall frohen Wider -
hall wecken ! bv .

Eine Fahrt zur Zugspitze.
In schneller Fahrt trägt uns die elektrische

Schnellbahn von München aus durch einen kla -
ren Sommermorgen hinein in das Werden -
felferland , das sich von Murnau bis Mittenwald
erstreckt und von Deutschlands größter Er -
Hebung , der Zugspitze , beherrscht wird . Schon
bei der Bahnfahrt am Ufer des Mürnsees ent¬
lang , in dessen grünen Wassern sich die Sonne
glitzernd widerspiegelt , erfreuen wir uns an den
zackigen Gebirgskämmen des Karwendel - und
Wettersteingebirges , die fern am südlichen Hon -
zont sich in zarte Schleier hüllen , gleichsam
ängstlich bemüht , i hre Schönheit den gierigen
Blicken der Ausflügler und Ferienreisenöen . die
um diese Zeit das Land überfluten , zu ver -
bergen .

Aber in dem Maße , in dem wir uns dem an - ,
mutigen Loisachtal nähern , entschleiert sich die
Gebirgswelt , die uns etwa bei Eschenlobe auf -
nimmt . Zur Linken der Kisten - , Riß - und Krot «-
tenkopf und der hohe Fricken , zur Rechten die
Laber - und Reschberge , fahren wir talaufwärts .
Eine unendliche Ruhe strömt von diesen Riesen
aus , gewaltige Tannenwälder sangen die Glut
des Sommers ein , grüne Matten schmiegen sich
an und aus den Steinwänden lockt die Einsam -
keit mit tausendfältigen Wundern .

In Garmisch -Partenkirchen entsteigen wir dem
Zug . In der Tat , dieser Fleck deutscher Erde
ist von paradiesischer Schönheit , der sich auch der
nüchternste Mensch nicht zu entziehen vermag .
Gegen Süden erhebt sich als scheinbar höchster
aller Gipfel die Alpspitze , östlich davon Kreuzeck
und nach Westen hin ziehen sich die drei Höllen -
talspitzen . Schroffe , vegetationslose Riffelwände
führen bis zur Zugspitze hin . Zur Rechten des
Höllentals , mit dem ewigen Schnee des Höllen -
talfcrners , erheben sich wuchtig der große und
der kleine Waxenstein . Gegenüber recken sich
die Berge des Loifach - und des Partnachtales in
das Blaue und ganz in der Ferne über die be°
waldeten Törfen sieht man den Wetterpro -
pheten : den Daniel .

Von den Bergen herab weht ein Hauch der
unendlichen Schöpfung und ergießt sich in die
Herzen der Menschen , die in den Tälern wan -
der « , einem Zwergvolk vergleichbar , das ohn -
mächtig ist trotz aller Pfiffigkeit , wenn die Natur
ihre ge -waltigen Kräfte zeigt , ja nur ahnen läßt .

Wenn die Sonne mit den ersten Strahlen die
Gipfel der Berge in Purpur hüllt , beginnt die
Zugspitzbahn die erwartungsvoll wartende Men -
schenmenge in luftiger Gondel emporzutragen .
Die Verkehrsdirektion in Garmisch - Parten -
kirchen belehrt uns , daß jene , die sich morgens
um 8 Uhr anmelden , erst gegen 4 Uhr nachmit¬
tags die Bergfahrt mitmachen können . So be-
schließen mir denn , die Fahrt in der Frühe des
anderen Tages anzutreten und den Nachmittag
zu einem Besuch der Partnachklamm zu be-
nützen .

Prasselnd und unbändig stürzen die Wildwas -
ser der Partnach durch die tiefe , 655 Meter lange
Schlncht , durch die wir auf dem unteren Klamm -
weg ins Reintal aufwärts wandern . Gefahr -
los ist der Weg , aber das Wasser strömt von
allen Seiten herab und nagt an dem Wetter -
steinkalk . In schwindelnder Höhe sehen wir die
obere Klammbrücke und aus gleicher Höhe stürzt
der Staubbach hinab in die über Felsblöcke und
steinerne Stufen brausenden Wasser . UnHeim -
lich neigen sich die steilen Wände in der Höhe
gegeneinander und versperren teils überhängend
dem Licht den Zutritt . Hinter diesem Tosen und
Branden , der Not mit dem sperrenden Fels und
dem jubelnden Aufschrei der wilden Wasser wei -
chen die Felswände und ein liebliches Tal öffnet
sich , in dem öer Wildbach noch nichts weiß von
feinem Kampf und feinem Sieg . Himmelhohe
Tannen umschließen mit ihren Wurzeln weiche
Moospolster . Blumen blühen im Grund , und
die Vögel jubilieren und tief versenken wir uns
in diese gewaltige Natur .

Der nächste Morgen findet uns schon in aller
Frühe auf den Beinen . Aber zu unserer großen
und durchaus nicht freudigen Ueberraichung ist
der Himmel bedeckt. Schwere Wolkenballen
hängen über den Bergen , schwarz - grau und in
pittoresker Zerrissenheit . Und bald schon pras -
feit der Regen nieder , knallt auf die Schindel -
dächer und verfängt sich in den mächtigen Holz -
veranden . Ein Berg verschwindet nach dem
andern hinter öer grauen Regenwand und wir
würden uns irgendwo in die norddeutsche Tief -
ebene versetzt glauben , wenn nicht den zuckenden
Blitzen ein wild donnerndes Echo von einer
Stärke folgte , die nur in den Bergen möglich ist .
Da zwischendurch immer wieder die Sonne sich
für einen Augenblick Bahn bricht und ein Stück -
chen blauer Himmel sichtbar werden läßt , so
haben wir die Hoffnung nicht aufgegeben und
beschließen , auf alle Fälle den nächsten Zug nach
Ehrwald , dem eigentlichen Ausgangspunkt für
die Zugspitzenfahrt , zu benutzen . Die elektrische
Bollbahn führt uns dicht am Daniel vorbei . Der
Regen hat inzwischen aufgehört und zu unserer
Freude lugt der Gipfel der Zugspitze aus den
schnell dahinsegelnden Wolken hervor . In rascher
Fahrt trägt uns das Postauto die steilanstei -
gende Fahrstraße zur Talstation Obermoos .

Von der ersten Besteigung des Westgipfels öer
Zugspitze durch Leutnant Raus im Jahre 1820
und des Ostgipfels durch Simon Refch und
Schaftoni 1823 bis zu diesem Meisterwerk deut -
scher und österreichischer Technik , das diese
Drahtfeilschwebebahn darstellt , ist ein langer
Weg . Die Bahn , die eine schiefe Länge von 8380
Meter hat , überwindet einen Höhenunterschied
von 1331 Meter . Auf sechs Stützpfeilern , die
bis zii 31 Nieter hoch sind , liegt das 48 Milli¬
meter starke Draht - Tragseil mit einem Gesamt -
gewicht von rund 40000 Kilogramm aus . Auf
diesem Seil , welches aus einem Stück hergestellt
ist , laufen im Pendelverkehr die beiden Gondeln
oder Kabinen , die je 20 Personen , den Führer
eingerechnet , befördern können . Der Antrieb
erfolgt elektrisch von der Talstation aus . Die
Fahrgeschwindigkeit beträgt Metersekunden ,
so daß die gesamte Fahrt rund 10 Minuten
dauert .

Jnivitten weiter Bergwälder erhebt sich die
Talstation , die uns nun aufnimmt . Am Maschi -
nenhaus vorbei führt der Weg zum Einstieg in
die kleine Kabine , deren große und zahlreiche
Fenster gute Aussicht nach allen Seiten erhoffen
lassen . Leicht nnd stoßfrei schwebt die Gondel
über lichte Lärchenwälder und dunkle Fichten -
bestände empor . Rasch gleitet der Blick über die
schnell wechselnden , wildromantischen Bilder .
Wie « in zerbrechliches Spielzeug liegt das Tal
unter uns , gefällte Baumriesen schrumpfen zu
Zündhölzern zusammen . Bald haben wir die
zweite Stütze hoch oben am Ehrwalderkoxf
durchfahren . Der Baumwuchs wird bescheidener .
Senkrecht unter uns Geröll und mächtige Fels -
blöcke . Nun nimmt uns die alpine Region auf .
Au der kühnen Ehrwalder Sonnenspitze vorüber
gleiten wir über den österreichischen Schneekar .
Nebelschwaden verdichten sich zu einer ivogenden
Wolkendecke . Die Wiener Neustädter Hütte in
der Tiefe ist kaum noch sichtbar . Schnee und
Regen rieselt hernieder in das brüchige Gcschröfe
und die steilen Geröllrinnen , in denen Stein -
schlag keine Seltenheit ist und im Winter und
Frühjahr die Lawinen zu Tal donnern , Leicht
und frei wird das Herz auf dieser » » vergleich -
lich schönen Fahrt .

Schon läuft die Kabine in die Bergstation ein ,die in einer Höhe von 2805 Meter liegt . Eine
empfindliche Kälte macht sich fühlbar . Dichte

»vge
okal

Schneeflocken tanzen lustig über schwiirdelndeseut
Höhe . Für öen Augenblick ist jede . Aussicht v«r«äu >»
sperrt und so lassen wir uns in dem öer Berglen
station angegliederten , gut geführten Hotel trief **0*
öer . Gegen Mittag hört der Schneefall auf ^ ^ ^
Ueber einem phantastisch wogenden Wolkenmee ^ Dei
glänzt die Sonne . Ein scharfer Wind treibt dichs 5
Nebel , die mählich zerreißen , so daß wir baldestal
einen unbeschreiblich schönen Tiefblick genießerMbei
Um auch öen Blick nach dem Süden zu habentes « r
legen wir den kurz « n Weg zum Grat zurück .'onst
Ein leichtes Klimmen über Scharten und Zacken Duund wir sehen am Horizont in langen Ketten, ^ x
aneinandergereiht die Zentralalpen . Ein inter ^ rd
essanter Blick auf die Höllentalfpitzen und di «t <m «
Kleinwanner - und Hochwannernoröwand gegeiige <
das Reintal lohnt die kleine Mühe , der Grat istecke
der Weg zuni Gipfel , den wir — da wir Nichteina
touristisch ausgestattet sind — diesesmal leide » enst
nicht erreichen können . Aber auch so bleibt diitämi
Fahrt eine unvergleichlich schöne Erinnerungen ^
öie immer wieder öie Sehnsucht nach den Ber «isi«r
gen entfacht . Karl Peltze -r . ßollk

Vorschlag für die Sonntags-
Wanderung .

Schriesheim —Hoher Nistler —Heidelberg.
(3 bzav . 3% Stö .)

Bahnfahrt nach Schriesheim a . d. Bergstraste .
(Sonntoäs 'fawt« Heidelberg 3 . Kl . 3 .70, 4. Kl.
2 .50 ,ä ; ab Heidelberg Nebewbcchn nach Schries -
heim 9 Kilometer ) , Karlsruhe ab 4 .54 und 7 .18
iHeiöel >berg an 6 .38 und 8.56 ; Heidelberg Bis -
marckplatz ab 7 .24 uwd 9.24, Schriesheim an 8 .01
und 10.01 ). Von Schriesheim (121 Meter ) , schön ,am 450 Bieter hohen Oeüberg gelegener Markt -
Recken , mit rot -gel^ roier Markierung durch das .Tal des Kan >ze Ibachs, des sog . Ludwigstal , und
über den Harte nbühl ( 468 Meter » und den
Bogelherd zwm Hvhen Nistler (496 Meter ?
Aussicht) . Von hier hinab zur Quelle des Ha¬
lenbachs und durch das Siebenmühlendal nach
H a n d i ch u h s h e i m ( v-on hier Nebenbahn
2,3 Kilometer nach Heidelberg ) oder — K Std .
weiter — vom Siebewmiihleiital auf dem Philo -
sophenweg nach N e u e n h e i m - H e i >d e e r g.
Rückfahrt 18.23 (KarMrulhe an 19.68 ) , 19.30
(21 .08 ) .

vsg . Wanderungen ' lts Nebqebiet des Schwarz -
walds . Zu den reizvollsten Wanderungen im
Vorgelände des Schwarzwilds gehören die
Fahrten in die Rebgeläwde : wohl hat es in den
vergangenen Wochen an Sonne gefehlt , so daßdie Reise der Trauben nur langsam Fortschritte
macht. Es steht jedoch zu erwarten , daß bei
nainmeHr einsetzender beständiger , warmer und
sonniger Witterung die Weinernte sich noch gnt
endwickelt. Als bevorzugte Weinvangebiete , die
in den kommenden Wochen das Ziel vieler Wan -
öersreunde und solcher eines guten Tropfen
„Neuen " sein werden , gelten die Gelände un °
mittelbar bei Baden -Baden , wie Varnhalt ,Neuweier , sodann diejenigen in 'öer Bii -Hler-
uitd Achergegend , hier namentlich Duvbach.
Kappclrodeck, Walduim , Ringelbach und Thier -
garten , ferner öie in der Ortenau gelegenen
niederen Getbirgsorte und endlich die berühmten
Weinorte des Kaiserstuhls und Markgräslerlan ^
des , nicht zu vergessen das sonnige nnd milde
Tälchen der Glotter bei Freiburg , wo der
süffige ,Mlottertäler " gedeiht !

GotftpelSCheuer (EnzKlösterle)
im lieblichen Enztal.Pension - Gasthaus „ Zum Lamm "

Besitzer Georg Theurer
Telefon 9, Enzklösterle

Herbstaufenthalt , ringsum prächtige Tannenwald , schöneSpaziergänge, Poppel- und Kaltenbacbsee >/, Stunde ent-iernt , Enzquelle gegenüber demHause . Beste VerpflegungPensionspreis 4 .5Ü KM- bei 4 Mahlzeiten (Butterküche).Postauto Wildbad— Enzklösterle.

Donauesdiingcn
Höfel u. Pension zum Lamm

Gut bürgerliches Haus . Bier - und WeinrestaurantFließendes kaltes und warmes Wasserin allen Zimmern ^ Moderne Bade-EinrichtungPensionspreis 6—7 Mk. — Große Säle für Vereine
Autogaragen . Tel . 319 . Bes . : Carl I >nllenkopf

EBwl
LUZERN ScMäler Holet Gar«!

nächst Bahnhof und Schiff, schöne ruhige Lage , neurenoviert. Fließendes Wasser. Privatbadezimmer.Zimmer von Frs. 4.— bis 7.— .
Ed . Leimgruber , Besitzer .

Die Lage Budapests an der Donau wett¬
eifert mit den schönstgelegenen Metropolen Buro¬
pas. Sein Budaer Teil rechts der Donau — die
Stadt der Thermalbäder — ist von herrlicher Wald¬
gegend umgeben , die Festung und andere Stadtteile
atmen historische Stimmung . Die Stadt links der
Donau , Pest bildet den kulturellen , industriellen und
kommerziellen Mittelpunkt des Landes .

Guter Verkehr mittels Elektrischer , Autobus ,
Automobile , Mietwagen , Lokaldampfschiffe , wunder¬
volle Spaziergänge , Wälder , SchifEausflüge auf der
Donau . Erholungsstätten mit vorzüglicher Luft auf
der Margareteninsel , auf dem Schwabenberg , im
Auwinkel . Strandbäder in der Donau und bei den
Warmen Heilquellen . Konzerte . Theater . Vergnü¬
gungen .

Informationen erteilt gratis das Städtische Frem¬
denverkehrsamt Budapest V . , Deäk Ferenc -Gasse
Nr. 2 . welches dem Reisenden auch in jeder Weise
mit der größten Zuvorkommenheit zu Gebote steht .

Besuchen Sie

BUDAPEST
DIE KÖNIGIN DER DONAU

DIE METROPOLE UNGARNS

HOTELS : 1 . Heilbäder : Hotel St . Gellgrt ,St . Margareten -Insel , Thermal Hotel St . Lukasbad .
. Am Donau - Corso : Bristol . Carlton , Duna -palota (Kitz ) , Hungaria .
? " ,1 Uder Mitte der inneren Stadt :Astqna . Königin Elisabeth . Pannonia . Jägerhorn ,(Vadäszkürt ) .
4. Im Zentrum des Geschäfts - Vier¬tel s : Britannia . Continental . Metropole . Palace ,Royal .
5. In B u d a : Bellevue , Esplanade . SväbhegyjNagyszällo ( Schwabenberger Grand Hotel ) .6. In der Nähe des Ostbahnhofes :Excelsior , Imperial , Park . Erzherzog Josef .7 . Inder Nähe des Westbahnhofes :Istvän kiräly (König Stefan ) , London . Meran.Informationen erteilt gratis das STÄDTISCHEFREMDENVERKEHRS - AMT Budapest , V .. DeäkFerenc -Gasse Nr. 2 , welches dem Reisenden auch injeder Weise mit der größten Zuvorkommenheit zuGebote steht .



Neueröffnung des Kaffee Roland
Ecke Hebel ~ und Kreuzftraße I

Oer Llmbau.
K« ffeehaus Ecke Hebel- und Krouzstratze

/ mrde im Jahre 17SS erbaut und hat seit dieser
jert verschieden« bauliche Veränderungen vor -

— «legend in seinem Innern erfahren . Seit das
Pkal als Kaffee Roland " geführt wurde , er -

je Beut es sich eines guten Besuches , so daß die
er^äumilichkeiten oft wicht ausreichten . Allerlei
Wesentliche Mängel am baulichen Zustand des
ix/>kales machten eine gründliche Erneuerung
uf^ mer notwendiger .
- ct Dem Architekten imirde die Ausgabe gestellt ,
diq>s Innere und Aeutzere des Gebäudes mnzu -
ildeswlten und etwas durchaus Großstädtisches und
ciwiBei Eigenartiges zu schassen . Bei der Lösung
en/teser Ausgabe fiel erschwerend die verworrene
ick«onstruktion des alten Gebäudes ins Gewicht.

^ Durch Verlegen des Treppenhauses in den
crt»of und Zusam -mensassung verschiedener Räume

^ ^ lurde ein einziger großer und übersichtlicher
^ l ^iaum geschaffen. Die sür diesen Raum notwen -
e >?ge Geschoßhöhe wurde durch Senken der Keller -
istecke um 0,70 Meter erreicht und damit gleich-
chtpiWg ein ebenerdiger Eingang gewonnen . Die
icrrcrtfter erhielten eine beträchtliche Erhöhung ,
dietämtliche erforderlichen Betriebsräume und
ig^ lnlagen wurden erneuert , ergänzt und moder -
frimteti . Der Hauptwert wurde auf möglichste

Vollkommenheit der hygienischen Einrichtungen
wiegt . Bei K'üche und Büfett , Heizung und
Entlüftung und bei den Toiletten find die neu -
eitlichsten Apparate und das beste Material ver -
»endet worden . Der Keller birgt die Heizung ,
»ie KüMräume sowie ein geräumiges Wein - und
ßi>erlager .

^ Die Gestaltung des Lokales selbst sollte, ohne
übertriebenem Luxus zu zeigen , eine künstlerische
Note besonderer Art erhalten . Die Bestimmung
des KasfeHauses , dem Gast wirklich frohe Stun -
den bei launiger Musik zu bereiten , gaben dem
Architekten die Anregung , den Raum so aus¬
zustatten , daß feine Architektur und gleichsam
eine Symphonie von Farben die Musik in ihrer
Aufgabe unterstütze .

Die Wandvertäselung und sämtliche Schreiner -
arbeiten sind in dunkelrotem , afrikanischen Maha -
goni , seidenglanz - mattiert , ausgeführt . Die
Decke und die Wände weisen eine neuartige
geometrisch ornamentale Bemalung aus roter
Farbe in allen Abstufungen bis zum duftigsten
Rosa auf . Durchaus neuartig find die Bor hang -
blenden aus Mahagoniholz , mit origineller An-
tarsienmlalerei versehen , die einen hygienisch ein-
wandfreien Ersatz für die bisher » üblichen Quer -
behänge darstellen . Auch die Beleuchtungskörper
sind, wie das gesamte Mobiliar , nach besonderen
Entwürfen und Anregungen des Architekten au -
gefertigt worden . Der Fußboden wurde mit
Linoleum auf Korkplatten verlegt und so für
möglichst gute Schallsicherhei t und Warmhaltung
Sorge getragen .

Die beiden Fassaden , die vor dem Umbau dem
Gebäude den Tnp eines Wohnhauses gegeben
haben , sind volländig umgestaltet worden . Sie
dursten nach den vorgenannten umfassenden Ber -
änderungen nicht vernachlässigt werden . Die
plumpen Gurtgesimse , Fen st erum rahmungen
und Fensterläden sind verschwunden . Bis zur
Oberlichthöhe der Erdgeschoßfenster reicht ein
fteinhauermäßiq bearbeiteter roter Kupferdreher -
Sandsteinputz und darüber bis zum Haupt -
gesims hellblauer Terranova -Spritzputz . Fenster -

Umrahmungen und Gesimse sind silbergrau ab -

gesetzt . Das Dach wurde vollständig neu ewige*
deckt . Kurzum das Haus erscheint nunmehr auch
im Aeußeren wie ein Neubau . Neuzeitliche Licht-
reklame vervollständigt den Charakter des
modernen Kaffeehauses .

Der Bauherr ließ es sich angelegen sein , bei
allen zu vergebenden Arbeiten hiesige Geschäfts-
leute zu berücksichtigen, deren vorbildlichen Au°
sammenarbeit und der zielbewußten Leitung des
Architekten es zu danken ist , daß die Fertigste !-
lung trotz der außergewöhnlichen kurzen Ter -
mine in der beabsichtigten Zeit von 8 Wochen
möglich wurde .

So ist ein Etaoltssement geschaffen worden ,
das bei voller Wahrung der neuzeitlichen Erfor¬
dernisse neben ästhetisch einwandfreier Wirkung
den Typ des gemütlichen Familienlokales dar¬
stellt, dessen gediegene Leitung Herr R a n s e n -
berg sich als oberstes Ziel gesetzt hat .

Die bei dem Umbau beteiligten Firmen :

Maurer - und Bctonarbeiten : Gustav Sieg rist ,
Karlsruhe .

Zimmerarbeiten und Trcppenbau : Karl Mes -
sang , Karlsruhe .

Gipserarbeiten und Stcinputz : Friedr . Ratzel ,
Karlsruhe .

Heizung und Lüftung : Johannes Haag , Karls -
ruhe .

Sanitäre Anlagen : Georg Haufler , tun ..
Karlsruhe .

Blechnerarbciten und Anstallation : Karl Hum -
m e l , Karlsruhe .

Dachdeckerarbeitcn: Max Georg Groke , jun .,
Karlsruhe .

Plattenarbeiten : Karl Spilger & Ese . , Dur¬
lach.

Schlosser- und Kunstschmiedcarbeiten: Georg
Groke , sen . , Karlsruhe . _ _

Isolierbodenbelag : H . Stett i ner & So *
Stuttgart .

Kelleroberlicht: Deutsche Luxfer - PriS «
m e n - G e s e l l s ch a s t m . b. H. , Berlin ^

Schreiuerarbciten im Lokal: Billing & Zol¬
ler , Karlsruhe .

Einsahrttor , Büfettschrank, Tischgestell - . Sofa -
und Garderobenständerliesernng . Roost &
Better , Karlsruhe .

Malerarbeiten nnd Spiegellicsernng : Ludwig
5 eid e r e r , Karlsruhe .

Malerarbeiten : Georg Haberstroh , Karls-
ruhe .

Kunstgewerbliche Intarsienmalerei : Fräulein
Gertrude Edelhof . Karlsruhe .

Elektrische Installationsarbeiten : Alsrvd St ein -
ö l , Karlsruhe .

Lichtreklame , Broncebnchstaben, elektr. Uhr : Os -
kar T r a p p e n b e r g . Karlsruhe .

Beleuchtungskörper : Friedrich Lang , KarlK-
ruhe .

Wäscheliesernng: Firma W . Boländer .
Gardinen nnd Dekoration : Firma W . Boländer .
Linoleumvelag : Firma W. Boländer .
Marmorplattenlieferung : K a r l s r u h e r M a r-

m o r - I n d u st r i e , Karlsruhe .
Stuhl - und PorzellaNliefernng : Otto Bütt¬

ner , Karlsruhe .
Büfettlieferung und - Installation : Dittmar

6 C o ., Karlsruhe .
Architektur und Bauleitung : Paul Pflvgfel -

der . Architekt B .D .A, , Karlsruhe .
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'eder Artu- Moderne Schaufensterstrahler : : Außenti ansparente : : Metallfirmenschriften : : Industrie - Massenreklame

Ausführung Treibarbeiten jeder Art . Vertrieb der Firma Eugen Graf & Co . , Karlsruhe . in Holz und Metall

LEUCHTBUCHSTABEN OIKAB TRAPPENBERG , KARLSRUHE . ÄSÄL

ALFRED SYESNÖL s . Grote * Karlsruhe i. B.
ELEKTRO - BÜRO

Licht - und Rrafranlagen
Radio jeder Größe

Sämtliche vorkommende Reparaturen

BrauerslraDe 11 Telephon 574

Herrenstraße 5 , Telephon <325
Werkstätte für Kunst - und Bau - Schlosserei

Konstruktions - Arbeiten
Seil miede - Arbeiten

Reparaturen jeder Art

©cgr-1880W. öolänöer Roffcr/lc.121

Spezialabteilung für
Garüinen , Teppiche , Linoleum

Moüerne Dekorationen

Fachgemäßes Verlegen von Linoleum

Lieferant der Dekorationen , der Wäsche und des Linoleum-

BelagsHir das Kaffee Roland
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KARL HUMMEL
KARLSRUHE
Waldhornstraße 46
Fernsprecher 1344

Bletimeret
Installation
Sanitäre Anlagen
Entwässerungen

ßrnas
Nieder mod. £Kun <

> i # Q)cßj/dermaferei
Marienstraße 63 KARLSRUHE I . B. Telephon 6619

Ausführung sämtlicher Maler - und Dekorationsarbeiten in
moderner Richtung , Tapezierarbeiten . Reklame und

Landschaften usw . Meine Spezialabteilung in
Anfertigung von Glasschildern , Trans¬

parenten , Vergoldungen halte
ich für besonders

empfohlen
'Prompte and reefte Bedienung, soffdesle 'Preisberechnung

Georg Haufler Jr.
Beifortstrasse 9

Sanitäre Einrichtungen
Bledinerei und Installation

i<
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Roost aVetter
Gesellschaft mit beschränkter Haftung

Großfcßreinerei

für (Bau *, TJlöbel =, ßaden - und

3nn en = Ginricßtungen

Schiebewände. Sarmonitatimn

Friedrich Ratzel
KARLSRUHE , KARLSTRASSE 68

TELEPHON 3215

Gipser - und Stukkatur -Geschäft

Ginbau von Zvoifchenwänden
in Transformator enßationen

Vertretung der

Vereinigten Terranova - und
Steinputzwerke

NurM
Killisseldstrahe
(Güterbahnhof )
Telephon 590

WNeMMMSkt
Lieferung und Verlegung von

Sfeinzeug'Fu&itödcn und
Wandplatten aller Arten

„ Schrempp - Printz - Bier
Am besten mundets mir !
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Au » Anlaß des Preis - u . Gauschießens ffbet
der Schützengesellschaft Eppelheim grei
bleiben am Sonntag , 4 September Zeit
unsere Schießstände geschlossen >? NDas UebnngsschieBen fällt an die - [ftär
sem Tage aus . Unsere Schützen >ignwerden freundlichst gebeten , sich an
dem Preisschießen in Eppelheim zahl¬

reich zu beteiligen . tni
Abfahrt : Sonntag vormittag 6 '8 Sonn - jleit

tagskarte Heidelberg . »em
Der Verwaltungsrat . " en i

icf)e!

- — - - - lani

ist es , wenn Sie vor Einkauf Ihrer
Hühnere ufgen
Hornhaut , .Schwielen,
u. Warzen , beseitetjdmcll .siikr u. schmerzlos

Kukirol
Vlelmllllorienfodi bewährt

Packung 75 Pfg.
Knkirol -

Verkaufsstellen :Hof-Apotheke , Kaiserstr .201 ,
Sophien -Apotheke , Ecke So¬
phien - una Uhlandstr . 38 ;

Drogerien : Badenia -
Drogerie , Kurvenstr . 17 und
Kaiserstr . 245, Bngel -Drog .,
Werdeiylatz 44, Fidelitas -
Drogerie , Karlstr . 74 , KarlLösch , Körnerstr . 36, CarlRoth , Herrenstr . 26/28 , Wllh .
Tseherning , Amaliemtr . 19,Adolf Vetter . Zirkel 15,Westend -Drogerie , Kaiser -
Allee 65 .

die rassigste Filmschau¬
spielerin Amerikas , spielt

die Titelrolle in dem
großen Operettenfilm

die große Möbel - Ausstellung der

RitterstraSe 8 , nebenTietz,unverbindlich besichtigen !
MAE 5

"

MURRÄY
♦ /+ 4 ♦ ^ /5

Cafe des Veflens (ßar ^erj -m

Heilte großer Iv?°
der

Operetten - Abend g
und

bat,
'

Slfnunnngsninsih k .
Leitung : jene

Arthur Kühnen fc

Großer Operettenfilm nach
der gleichnamigen Operette

von franz L 6 h a r in
zehn Akten .

Samstag , den 8 . September , nachmittags 4 Uhr
Konzerl der Harmoniekapelle .

Darsteller
Hanna , die lustige Witwe . . .
Danilo
Prinz Kyrill , der Thronfolger . .
Die Fürstin
Der Fürst
Baron Clawari
Der pontevedrinische Gesandte

. Mae Murray
. John Gilbert

Roy D'Arcy
Josefine Crowell
George Fawcett

Tully Maeshall
Edward Conelly

Franz L 6 h a r , der Komponist der Operette „Die
lustige Witwe "

, schreibt : „Wenn ich „Die lustige Witwe "
nicht schon komponiert hätte , dann hätte mich dieserFilm dazu veranlaßt , eine Operette „Die lustige Witwe "
zu schreiben . . . Mae Murray , die unter allen Dar¬
stellerinnen des Films das rassige , sinnliche , tänzerische
Weib am betörendsten verkörpert , spielt „Die lustige
Witwe " und bietet bei diesem Spiel ihre blendende Er¬
scheinung , ihre souveräne Beherrschung der schauspieleri¬schen Mittel und die ganze lockere Gelöstheit ihrer
Kunst auf . . .

(Pfalz )
Am Montag, den 5 . September 1927, nach¬

mittags 2 Uhr mm Ocffentliche Ziehung unwiderruflich -
15.—17 . September

im Meistorsaal , Berlin , KöthenerStr . 38 . unter
notarieller Leit . u. Aufsicht d. Polizeipräsidiums

Musikalische Leitung : Bruno Pelz . Waldfest
IS 124 Gniiine u. 2 Prämien im Wart « von Mark

mit Konzert einer Abtg .der Feuerwehrkapelle
verbunden mit Preis¬schießen , Kegeln und

Glücksrad.
Eintritt frei .

Hierzu laden wir unsere
Mitglieder sowioFreunde

u . Gönner herzlieh ein
Der Vorstand,
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von «1er untersten Stufe bis zur httchsten Entwicklung MeineErfahrungen in der .Jenseitsweit . Kaft ' n zü Mk . 3, — 2 .— u . 1.20sind an der Abendkasse , im Vorverkauf in den Reformhäusern Friede ! Müller ,Douglasstr . 22, Hanisch , Kaiserstr . 32 u . J . F . Eisele , Papierhdlg , Werderpl . 41
zu haben . M zum

Iffezheimer
RentenSportplatz

verl , Hardtstr .
Straßenbahn

Linie 5 Anmeldung bis heute früh 11 Uhr
FLOHR , Telephon 3561 .

Itur noch bis Samskag
MT dauert mein billiger Verkauf -Wgi
Wahren Sit Ihren Vorteil und decken Sie Ihren Bedarf inSchuhwaren , Wäsche , Korsett - Ersatzund sonstigen Damen -Artikeln

. Porto und Liste 35 Pfennig extra.
5 Einzellose einschl . Porto und List« S IM.
5 Doppellose ,, ,< ,, lO

Heute Freitag , 81|2 Uhr abends

Operetten-Abend Originallose versendet die Generalagenturfür Baden :
H . Göhringer , Bankgeschäft ,

Pforzheim , Rathaus,
Postecheckkonto 21898 Karlsruhe .

der verstärkten Kapelle .
Leitung : Kapellmeister Dolezel .

Vorher untere Mannschaften
Mitgliedskarten vorzeigen .

Mit diesem Glauben an ihre ideale Liebe im
Herzten war sie willens , der Zukunft mutig ent -
gegenzusehen . Sie glaubte an die Unvergäng -
lichkeit dieser Liebe , eben weil diese Liebe keine
Körperlichkeit , keine vergängliche Sinnlichkeit

zu haben schien .
„Nur das , was wir mit unserer Seele lieben ,werden wir ewig besitzen können ." So waren

ihre Gedanken , und diese Gedanken sprach sieBismarck gegenüber aus . Zu sein an Herzens -
bilduug , um die Prinzessin aus ihren Träumenin die Wirklichkeit zurückzuschrecken , erwiderteBismarck diese Liebe in der bargebotenen Art .Und wenn seine Hand oft darnach zuckte , die
Geliebte an seine Brust zu reißen und seinebrennenden Lippen aus ihren Mund zu drücken ,wenn er erschauernd ahnte , in was für einem
Irrtum die Prinzessin gesangen war , da sie
glaubte , ein liebender Mann könne jemals aufden irdischen Besitz seiner Geliebten verzichten ,könne je und je seine verlangenden Wünschemit der Medizin „Seelenfreundschaft " geruhigenoder einschläfern , wenn er dies alles erkannteund es taghell vor seinen geistigen Augenstand , so brachte er der Prinzessin doch das
Opfer , sie auf keine Weise zu erschrecken , mitdem Verlangen eines nach äußeren Zärtlich -
keiten Begehrenden . Viel lieber kühlte er sein
brausendes Blut in den Fluten des Rheines ,ein wagemutiger Schwimmer , dem kein Strom
zu breit und zu reißend war .

Aber auch diese köstlich reisen Spätsommer -
tage verblaßten , und einer nach dem anderen
sank wie welkes Laub dahin . Regenwolken
stiegen täglich auf . den Himmel in ein ewig
düsteres Grau hüllend .

Es regnete ohne Unterlaß . Ein Aufsuchendes Parkes war nicht mehr möglich , und Auguste
stand mit einem halb schmerzlichen , halb glück -
seligen Lächeln , an Wonne und Weh ihrerLiebe denkend , bei ihren Vögeln und Blumen ,selbst wie in einem Käfig , sich nach Freiheit ,nach Liebe und Glück sehnend .

Und wie sie eines Tages nach ihm sann , trat
er unvermutet in das Gemach . Ohne ihm zu
zürnen über seine Kühnheit , vielmehr glück¬

selig lächelnd , ihn wiederzusehen , duldete siees , daß er ihre Hand küßte .
„Wie liebe ich Sie "

, hauchte Bismarck , und
ehe die Prinzessin mit mehr als einem schim-
mernden Augenaufschlag antworten konnte ,war er wieder verschwunden . Wer zählt , werkennt all die kleinen Stufen , auf denen sichzwei Herzen täglich näher kommen , denn auchdas Getrenntsein ist nur ein Weg der Annähe -
rung , und die Sehnsucht , lange zurückgedämmt ,liebt um so heftiger , wenn sie echt ist, je längerdie Trennung dauert .

Die Wege des Schloßparkes waren von wel -
kem Laub bedeckt , der Regen rauschte in den
September hinein , kein Sonnenschein mehrwollte sich sehen lassen , als der Sonnenscheinder Liebe .

Bismarck kam und ging in diesen Tagen bei
der Prinzessin Auguste ungesehen aus und ein .Er kam und setzte sich ihr zu Füßen , und dann
sprach er mit seiner wohltönenden Stimme , die
durchleuchtet war von dem seligen Glücke , dasdie Nähe der Geliebten auf ihn ausübte , oder
er las der Prinzessin aus einem Buche vor .
Diese glücklichen Stunden würben durch nichts
getrübt , durch keine Leidenschaft unterbrochen ,kaum durch Sorgen an die Zukunft umdüstert .

Aber auch diese Tage fielen zum welken
Laub .

Mit einem tiefen Schmerz in den Augen
fand Bismarck die Geliebte wieder . Ein Schat -
ten lag über ihr , und umsonst suchte sie diese
Düsternis hinwegzulächeln . Er beschwor sie,er bat , er flehte , ihm die Ursache ihres Kum -
mers zu sagen . Langsam und zöaernd kamen
die Worte über ihre Lippen : „Wir werden
uns ans eine kleine Trennung gesaßt machen
müssen , ich mutz meine Mutter nach Frankfurt ,und von da nach Homburg begleiten ."

„Nach Homburg ! " rief Bismarck aus , „fo istdas Ende unserer Liebe gekommen . Ich will
JHrem Bater , Ihrer Mutter zu Füßen fallen ,Auguste , welcher Schmerz durchdringt meine

„Nein , tun Sie das nicht , nie , nie eiu Wort Mvon unserer Liebe , man würde Sie gewaltsam
vom Hose entfernen . Kein Wiedersehen wäre T
uns je vergönnt . Seien Sie versichert , daß ich lenl
Sie nie »ergessen werde , daß ich Sie ewig lie - Not
ben werde , mit der ganzen Glut meines Her - mar
zens ! " Me

Bismarck , welcher seinem Temperamente Nerbisher eiserne Zügel angelegt hatte , verlor in gxscdieser Stunde die Herrschaft über sein Fühlen , seiDer Schmerz der Trennung , die Ahnung , die
Auguste werde ihm bald für immer entrissen derwerden , jagten ihm alles Blut nach den Schlä - von
sen und in aufwallender Leidenschaft ritz er die dies
Geliebte gewaltsam an sich und küßte sie mit sind
glühender Inbrunst . ans

- . . - ltchiAuguste , sich endlich aus seinen Armen frei - sammachend , erschrocken und beklommen zugleich , gesitrat mit verletzter Hoheit der Fürstin und we !
Würde der Frau zurück , und indem sie sich die
von ihm abwandte , sagte sie : „So kann , so dars tric
ich Sie nicht wiedersehen !" — — Herbst war Tund Sturm sang in den Wipfeln der Bäume , jetziDer Regen klatschte ohne Unterlaß , schwarze stehWolken schleppten tief über die Erde und das schl
Flußbett des Rheines , angefüllt von brausen - völi
den , wild schäumenden Wellen , trieb weite 9Brechen ins offene Land . gro

dieEin einzelner Reiter jagte , Sturm und Re - : «üdaen nicht achtend , aus der Landstraße gen Ell - j arkseid . Seine Lippen waren zusammengebissen erhund sein Herz ging in heftigen Schlägen . j fiiif
Der Reiter war Friedrich Wilhelm von Bis -marck .

jj ai
„Und dennoch liebt sie mich "

, jubelte er in all - £6 *
seiner Bitterkeit . „Noch fühle ich die Wärme
ihrer Lippen , den süßen Schlag ihres Herzens , i

„Wieder und wieder will ich sie küssen , und ®n
sollten wir beide verbrennen an dieser Flamme ö .ev
der Leidenschaft !" ein

_ ßtc
( Fortsetzung folgt .)

Historische Erzählung
von

Paul A . Schmidt .
(1«) (Nachdruck verboten .) '

Auguste konnte die angefangene Rolle einer
scheinbar Gleichgültigen nicht weiterfpielen ,und wie aus weiter Ferne hob sie die nunmehr
erstrahlenden Augen zu ihm empor . Lange
uttid wortlos blickten sie sich an , sich Kunde ge -
bend von der Tiefe ihrer Herzen , von Liebe
und Entsagung , von Schmerz und

'
Wonne .

„Gebieten Sie "
, sagte Bismarck , von einem

plötzlichen Umschwung seiner Gefühle geleitet ,
„ich will Ihnen in allem stets ergeben sein .
Nehmen Sie mein Leben in Ihre Hand ! "

„Sie wissen , daß ich Ihre Neigung erwidere ,das ist mehr , als ich Ihnen sagen durfte . Gehen
Sie jetzt , ich will Ihr Andenken in meinem
Herzen behalten ! " Auguste reichte ihm die
Hand : Bismarck drückte sie an seine Lippen und
ging .

Es war kein Zufall , daß die Prinzessin in den
folgenden schönen Tagen ihren einsamen Platzbei den Tannen allmorgendlich aufsuchte , und
es war auch kein Zufall , daß Bismarck sie dort
traf .

Bismarcks Benehmen war ehrerbietig , er
liebte , ohne anfdringlich zu fein , mit jener fei -
nen Zurückhaltung , die edlen Frauen so wohl -
tut , und die auch das zaghafteste Herz in jene
Sicherheit wiegt , die glauben macht , jede Lei -
denschast , jede Aufwallung des Blutes lasse sich
auf ein Wort oder auf einen Wink znrückdäm -
men . Die Prinzessin sah in Bismarck den
Freund ihrer Seele , sie liebte , schwärmerischund ideal , wie Engel lieben . An seiner Seite
glaubte sie sich im Paradiese .

Ein neuer Lebenssinn , eine höhere Welt ging
ühr auf .
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Tragische Korscherschicksale.
^ Das Heldentum f»cr Gegenwart ist die große

portliche Leistung . Hat allein die Gegenwart
olche Größe aufzuweisen ? Wer spricht von
>en Männern , die nicht über den Ozean gc -
logen sind , deren Einsatz vielleicht noch größer
var : von den Forschern und Entdeckern , die
» cht nur 50 Stunden lang dem Tode ins Aug «
ahen , sondern sich für Monate und Jahre
6nem ungewissen Schicksal anvertrauten und tn
!inem fremden Land voller Gefahren und

is ilbenteuer untertauchten ? Erst ein tragisches
m Ereignis muß eintreten , um die Aufmerksam -
w Seit einer schnell lebenden und schnell vergessen -
-i >eu Welt auf das unbekannte Heldentum dieser
' • Könner der Wissenschaft hinzulenken , ein Er -
"i iignis , wie es
P das tragische Schicksal des bekannte «

deutschen Forschers Wilhelm Filchner
ind seiner amerikanischen und englischen Be -

>- »leiter darstellt . Unzählige Male hat Filchner
>em Tod getrotzt , sich , allein oder nur von

t venigen begleitet , dem Ansturm einer feind -
ichen Masse gegenüber gesehen - er ist einsam

sSiber den Pamir gezogen und hat sich , gemein -
^ am mit zwei Menschen , seiner Frau und einem
— befreundeten Arzt , Dr . Tafel , zwei Jahre
^ » lang durch das unbekannte Tibet durchge -
schlagen , er hat in den buddhistischen Klöstern
- - ) en Dalai Lama , dds Oberhaupt einer Reil -

zionsgemeinschast und eines Priesterstaates , gc -
sprachen , er ist zum Südpol gefahren , ins Eis
der Antarktis , um nun , auf der Höhe feines

Ipe

&ens , von fanatischen buddhistischen Priestern
umgebracht zu werden . Was Wilhelm Filchner
von seinen Fahrten an wissenschaftlichen Ent -
deckungen aller Art mit nach Hause gebracht
bat , hätte noch manche wertvolle Leistung für

» die Wissenschaft erhoffen lassen . Forscherschick -
1 fal hat ihn zu früh gefordert , hat ihn vorzeitig

ans der Reihe der Lebenden ausgelöscht wie
ene Ludwig Leichhardt , den Sohn der~larf , der als ein Fremder den Fuß auf den

oden des fünften Erdteils setzte und diesen so
gründlich durchforschte , daß er , der Deutsche ,

jiner der besten Kenner Australiens wurde .
Aber bevor er sein Lebenswerk krönen konnte ,
raffte ihn ein unbekanntes Schicksal hinweg ?
von seiner letzten großen Forschungsreise ist cr
nicht mehr heinigekehrt . In allen Himmels -
gegenden haben deutsche Forscher das Ihrige
dazu beigetragen , die Geheimnisse des Erdballs
zu entschleiern, ' überall haben sie im Kampf
mit der unwegsamen Wildnis und der Feinö -
schaft der Eingeborenen ihr Leben aufs Spiel
gefetzt und hingegeben .

Die Geschichte der Entdeckung Afrikas ,
dieses Heldenlied der großartigsten Leistungen ,
die jemals von Menschen in Entbehrungen und
Selbstaufopferung vollbracht worden sind , ist mit
«Forscherblut geschrieben . Der Vater der
europäische » Afrikaforschung Mungo P a r f,
ein Schotte , dem es gelang , die geographischen
Verhältnisse in dem Gebiet der Wasserscheide
» wischen Senegal und Niger festznstellen , wurde
auf einer zweiten Expedition im Jahre 1805 von
Eingeborenen erschlagen . Nicht viel besser er -

!gjng es seinem Nachfolger , dem zweiten dent -
!schen Afrikaforscher Friedrich Horneman « ,
einem Deutschen , der in englischen Diensten
stand . Er sollte von Kairo aus in die westlich
von Aegypten gelegenen Gebiete vordringen .

iHornemann war öer Erste , der seine Ausgabe
nicht als Europäer , sondern als Mnselmann
verkleidet auszuführen unternahm . Jahrelang
mußte er sich für diese Unternehmung vorbe -
reiten , Sprache und Sitten sich so gründlich an -
eignen , daß er keinen Verdacht erregen konnte .
Hornemann besuchte die Oasen Siwah und
Andschilau und kam bis Mnrsnk , südlich von
Tripolis . Unterwegs wurde er von mißtraut -
schen Eingeborenen erkannt und wahrscheinlich
ermordet , denn man hat nie mehr etwas von
seinem Schicksal gehört .

Nicht minder denkwürdig sind die Erlebnisse
des größten deutschen Afrikaforschers und

eines der größten Forscher überhaupt : Des
unvergeßlichen Heinrich Barth . Zwar hat er
nicht das traurige Schicksal seiner Vorgänger
geteilt , aber auf seinen Zügen kreuz und quer
durch Afrika , auf denen er in fast sechs Jahren
19 000 Kilometer zu Fuß zurücklegte , hat er
manches schlimme Abenteuer erlebt . Schon auf
seiner ersten Reise , als er von Tripolis aus
durch die Wüste bis in die Nähe der Nil -
mündung zog , wurde er von Räubern ange -
fallen und gelangte schwer verwundet nach
Kairo . Zu seinem Glück fand er dort eine
treffliche Pflege , die ihm das Leben rettete .
Nicht viel besser erging es ihm auf seinen
späteren Unternehmungen , die ihn in die un -
bekannte Wüste führten . In Timbnktu wäre
er beinahe von fanatischen Eingebornen er -
mordet worden , wie er überhaupt während
seines langen Aufenthaltes in dieser Stadt
keinen Augenblick seines Lebens sicher war . Als
cr von Timbnktu aus nach dem Tschadsee
weiterzog , traf er in der Nähe der Stadt
Bnndi , mitten im Herzen des dunklen Erdteils ,
den deutschen Forscher Eduard Vogel , den ihm
die um sein Schicksal besorgte Heimat zu Hilf ?
gesandt hatte . Die beiden Gelehrten beschlossen ,
sich zu trennen, - Vogel sollte im Innern Afrikas
weitere Forschungen unternehmen , während
Barth ans dem schnellsten Wege nach Europa
reisen wollte , um die Ergebnisse seiner Fahrten
wissenschaftlich auszuwerten . Dem in Afrika
Zurückgebliebenen war das Schicksal nicht hold .
Vogel wurde , kurz nachdem er sich von Barth
getrennt hatte , in Wadai ermordet ,

da die argwöhnischen Eingeborenen nicht
begriffen , warum der Forscher soviel in sein
Notizbuch schrieb , und glaubten , daß er ihr

Land und ihre Seelen verderben wollte .
Was von Barth und Gerhard Rohlfs , der

ebenfalls mit dem Einsatz seines Lebens und
unter größten persönlichen Gefahren ansge -
dehnte Forschungsreisen in Nordafrika nnter -
nommen hatte , begonnen worden war , setzte
Gustav N a ch t i g a l fort . Er ist der Forscher ,
der als erster völlig unbekannte Länder im
nördlichen Mittelafrika betrat , ihre klimatischen
und Bevölkerungsverhältnisse feststellte und
Mittel und Wege wies , diese noch fast völlig
wilden Länder friedlichem Einfluß zu öffnen .
Es war in den sechziger Jahren des vorigen
Jahrhunderts , als Preußen den Vcrsnch machte ,
mit den halbzivilisierten Völkern der Sahara
Beziehungen anzuknüpfen . Man war auf den
Sultan von Bornn am Tschadsee aufmerksam
geworden , der , im Gegensatz zu anderen afri -
kanischen Häuptlingen , Barth und Rohlfs
freundliche Aufnahme gewährt hatte . Im Auf -
trag König Wilhelms I. sollte Rohlfs eine neue
Erpedition nach Bornn führen und dem wohl -
gesinnten Sultan Geschenke überbringen . In
Tunis traf der Gesandte des Königs von
Preußen Gustav Nachtigal , in dem er den ge-
eigneten Mann erkannte , der diese Mission
übernehmen konnte . Nachtigal nahm an . Be -
vor er jedoch die Aufgabe ausführte , beschloß
er , einen Abstecher in das einsamste und ge -
fährlichste Gebiet der Sahara , nach dem Land
Tibesti , zu unternehmen , von dem selbst die
Araber nur mit Grauen sprachen ,

da ihnen die Leute von Tibefti als die
rohesten und schändlichsten Menschen der

ganzen Welt galten .
Unglaublich waren die Schwierigkeiten , die

des Forschers auf diesem Wege harrten . Die
glühende Wüstensonne verbrannte seine Unter -
schenket und Füße , so daß er auf einem Kamel
weitertransportiert werden mußte , kurz darauf
erkrankte cr an einem schweren Augenleiden, '
unter unsäglichen Strapazen und körperlichen
Qualen setzte cr seinen Marsch durch ein Land
fort , dessen Bewohner ihm mit Treulosigkeit
aller Art begegneten , denen er sich nur durch
die Flucht entziehen konnte . Totkrank kehrte
er an den Ausgangspunkt seines Unternehmens

Reichswehr,Manöver an der Saale -

Die Manöver unserer Reichswehr siwd durch den Vertrag von Versailles in ihrem

Umfany ja beschränkt ; daß sie dennoch nicht weniger abwechslungsreich und in ihren W '

gaben nicht leichter sind , zeigt unsere Aufnahme von einem Ue bergan « Uber ■ txt *
^ aaie .

Das Bild zeigt das Uebersetzen ei-ner MaschinensvweHr -AHtellung m 'ii Pferden auf entern oer

neuen Gummipontons iSchlanchlboote ) .

zurück . Dort erreichte ihn die Nachricht , daß
feine Verlobte , die junge holländische Forscherin
Tinnö , in einer Oase der Nachbarschaft . vo5
wilden Beduinen aufs Grausamste ermordet
worden war . Seine Forscherlaufbahn war
aber damit nicht zu Ende . Noch volle fünf
Jahre verbrachte Nachtigal in unbekannten und
gefährlichen Gegenden Afrikas und spielte
später noch eine bedeutende Rolle in der dent -
schen Kolonialgeschichte . Unter der Sonne Afri -
kas ist auch er gestorben : sein Grab befindet
sich in Kamerun .

Wer denkt in diesem Zusammenhang nicht an
David L i v i u g st o u e , der sich die größten
Verdienste um die Entschleierung Afrikas er -
worben hat , der wunderbare und erfolgreiche
Unternehmungen ins Unbekannte gewagt hat ,
dem keine Strapazen zu groß , keine Entbehrun¬
gen uuerträglich waren , bis sich eines Tages in
Europa die Nachricht von seinem Tode ^ ver -
breitete . Die ganze Welt nahm an dem Schick-
sal des hochverdienten Forschers Anteil , und
als sich die schlimme Kunde als unrichtig
herausstellte , wurden Expeditionen ausgerüstet ,
um dem Vermißten zu Hilfe zu kommen .
Stanley gelang es , Livingstone am Ostufer
des Taugauyika aufzufinden . Von neuem lebte
Livingstone auf , vou neuem ging er ans Werk ,
das große Rätsel der Jahrtausende zu lösen und
die eigentliche Nilguelle zu finden . Aber vor
dem Ziel raffte das Fieber den durch zahllose
Entbehrungen geschwächten Forscher mitten im
dunklen Afrika dahin . Tragisch war auch das
Schicksal des deutschen Asrikareilenden Eduard
Schnitzer , der als Emin Pascha bekannt -Und
berühmt geworden ist . Seit 1875 in englischen
Diensten im Sndan tätig , trat er 1890 in die
seines deutschen Vaterlandes . Ans einer
großen Expedition hißte ex in Tabora die
deutsche Flagge : bei seinem Versuch jedoch , nach
der Kamernnküste vorzudringen , wurde er auf
Befehl des Sultans von Kibonge in Kinena
ermordet . Otto Urmachcr .

Schmidt und Müller in Amerika . In den
Vereinigten Staaten von Amerika kommt der
Name Smith <zn deutsch : Schmidt ) am häufig -
ften vor . Auf etwas weniger als 100 Ameri -
kaiter entfällt 1 Smith . Die Gesamtzahl der
Personen , die diesen Namen tragen , belänst
sich auf 1804 300 . Es gibt also ebensoviel Smiths
in Amerika wie die Bevölkerung irgend eines
der Staaten : Maine , New Hampshire , Vermont ,
Rhode , Island , Delaware , Florida , Oregon ,
Colorado , Utah und acht anderer Staaten be¬

trägt . Keine Stadt der Vereinigten Staaten
könnte nach ihrem gegenwärtigen Bevölkerungs -
stände alle Smiths unterbringen , mit Ausnahme
von Neuyork , Philadelphia , Chicago oder De -
troit . Mit zwei Ausnahmen hat jede Stadt der
Vereinigten Staaten mehr Smiths auszuweisen
als Bewohner irgend eines anderen Natnens .
Die Ausnahmen sind : Minneapolis und St .
Paul , wo die Smiths an fünfter Stelle "stehen .
In Neuyork sind nach den Smiths die Cohens
am zahlreichsten , in Philadelphia die Millers ,
in Boston die Sullivaus und in San Francisco
die Johnsons .

Die erste Frau auf dem Gipfel des Kiliman¬
dscharo . Der höchste Berg Afrikas , der Kili¬
mandscharo , ist nach einer Londoner Meldung
von der Engländerin Miß Mac Donald be-
stiegen worden . Die junge Miß , die nicht mit
dem bekannten englischen Arbeiterführer glet -
chen Namens verwandt ist , hat den Gipfel als
erste Frau erreicht . Sie hat mit ihrem Vater
in der Schweiz zahlreiche Bergtouren nnter -
nommen und begab sich im vorigen Monat nach
Ostafrika mit der Absicht , den Kilimandscharo
zu bezwingen . Die höchste Spitze des Berges ,
die sie nach beschwerlicher Steigung erreichte ,
der „Kibo " oder Kaiser -Wilhelm - Spitze , erhebt
sich bis zu einer Höhe von rund 6000 Meter .
Der Berg liegt an der Nord -Ost - Grenze des
ehemaligen Deutsch -Ostafrika . Die höchste Spitze
lag auf deutschem Kolonialgebiet, ' sie wurde dem
Kaiser zu Ehren genannt . — Als überhaupt
Erster erreichte im Jahre 1889 der Deutsche .
Dr . Hans Meytr , den Gipfel ' des Berges .

' • - dzd .

Chinesische Höflichkeit . Von einem chinesischen
Verlag in Hongkong erhielt ein Engländer , der
dort ein chinesisch abgefaßtes Manuskript zirßt
Verlage angeboten hatte , ein Schreiben , dessen
Wortlaut so charakteristisch ist , daß wir ihn fjitfr
folgen lassen wollen : „Wir haben Ihr Mann -
skript mit einem grenzenlosen Entzücken gelesen .
Bei der heiligen Asche unserer Vorfahren schwö-
ren wir , daß wir nie zuvor einem Buch von so
überwältigender Meisterschaft begegnet sind .
Wenn wir dieses Buch veröffentlichten , so würde
es für uns in Zukunft unmöglich fein , ein Buch
von geringerem Wert verlegen zu können . Da
es undenkbar ist , daß wir in den nächsten 10 000
Jahren etn Werk von gleichem Wert erhalten
können , so sind wir zu unserem großen Be -
danern gezwungen , dieses gottvolle Werk Ihnen
wieder zuzustellen und wir bitten Sie tausend -
mal um Verzeihung für diesen Schritt . Dzd .

Walfischbeute im Südpolargebiet.
Die Art des Walfischfanges im Südpolargebiet

lenkt von neuem die Aufmerksamkeit aus die
Notwendigkeit , auf Grund internationaler Ab -
machuugen der schrankenlosen Ausbeutung des
Meeres ein Ende zu machen . Die Jagd aus
Walfische im Südpolargebiet ist namentlich von
Neu -Seelaud ausgegangen . Sie hat dort Fuß
gefaßt , ehe eine systematische Siedlung der In -
fei Platzgriff . Auf zahlreichen Schiffen kamen
die Walsischfänger südwärts und richteten an
der Küste von Neu -Seeland eine große Zahl
von Stationen eim Im Lause der Zeit ging
diese Industrie sehr stark zurück . Gegenwärtig
sind nur noch zwei Stationen vorhanden , eine
auf der Südinsel und die andere an der nörd -
lichen Küste . Dieser Rückgang hängt damit zu -
sammen , daß die Tiere ohne jede Rücksicht ab -
geschlachtet wurden . Auf diese Weise wurde ent -
weder der ganze Bestand vernichtet , oder aber
die Walfische wurden in andere Gewässer ver -
trieben .

Wie die Dinge hier gelaufen sind , scheint es
jetzt auch im Südpolargebiet zuzugehen . Es be -
steht die Gefahr , daß auch dort durch die Massen -
schlächterei von Walfischen und Seehunden eine
völlige Verödung des Meeres eintritt .

Neu -Seeland ist für diese Entwicklung zum
großen Teil verantwortlich , da sein Gouverneur
die Herrschaft über die Gewässer ausübt , die sich
südlich bis zum Roßmeer , d . h. bis zum ant -
arktischen Kontingent erstrecken . Neu -Seeland
erhebt sür die Gestattung der Walfifchjagd Ge -
bühren und bezieht Abgaben für das Oel , das
in den Gewässern gewonnen wird . Da es sich
dabei nm immerhin beträchtliche Einnahmen
handelt , so hat man bisher den Dingen ruhig
ihren Lauf gelassen . Neuerdings sind aber in
Neu -Seeland lebhaste Bedenken aufgetaucht , ob
man der Entwicklung weiter ruhig zusehen kann .
Im neuseeländischen Parlament ist mit großer
Entschiedenheit die Notwendigkeit betont wor -
den , der Walfischjagd in dem Südpolargebiet
eine Schranke zu ziehen , und die englische Re -
gierung wurde ausgefordert , eine Untersuchung

an Ort und Stelle vornehmen zu lassen . Zu
diesem Zwecke ist denn auch die „Discovery " in
die südlichen Gewässer entsandt worden . Von
den Beobachtungen , die sie macht , wird es nun
zum großen Teil abhängen , ob durchgreifende
Maßregeln getroffen werden können . Schon
jetzt besteht aber kein Zweifel daran , daß die
Walfifchjagd in den südlichen Gewässern strenger
als bisher kontrolliert werden muß . Vor etwa
5 Jahren gab die englische Regierung einer nor -
wegischen Gesellschaft die Konzession , auf den
Walfischfang in dem Rotzmeer zu gehen .

Im Sommer des vorigen Jahres schickte diese
Gesellschaft zwei Vorratsschiffe nach dem Süden ,
von denen jedes vo 5 Walsischfängern begleitet
war . Diese Jäger sind schnelle Motorschiffe , die
für den Fang der behenden südlichen Walfische
besonders geeignet und ausgerüstet sind . Sie
stehen in ständiger Verbindung mit dem Vor -
ratsschiss , das die Operationsbasis bildet und zu -
gleich die Werkstatt ist , in der das Oel aus den
Kadavern der Walfische gewonnen wird . Eines
dieser Vorratsfchiffe kehrte vor einigen Mona -
ten mit 22 734 Fässern Oel zurück . Diese Menge
ist von 254 Walfischen gewonnen worden . Das
Oel eines einzigen Walfisches , eines Ungeheuers
von 40 Metern Länge , stellt einen Wert von
mehr als zwanzigtausend Mark dar . Man muß
also doch annehmen , datz die Mühseligkeiten und
Gefahren der Walfifchjagd im Südpolargebiet
sich noch lohnen . Das zweite Vorratsschiss hatte
zn der Zeit , als das erste abdampfte , sogar
40 000 Fässer Oel an Bord .

Eine andere norwegische Walsischexpedilion
hatte ihr Hauptquartier auf der Insel Tas -
manien an der Nordwestküste Australiens auf¬
geschlagen . Sie übte die JagS ohn ? jede Kon -
zession aus . Eines besonderen Jagdscheins be -
darf es nicht , solange die Walsischsänger die
territorialen Gewässer meiden . In Wirklichkeit
ist die Kontrolle aber sehr schwer , da sich im
Gebiete von Eisfeldern und Eisbergen nur sehr
schwer mit Sicherheit feststellen läßt , >po die
Dreimeilenzone beginnt und wo sie aufhört .
Die Walsischsänger bebaupten natürlich , daß die
Ausübung der Jagd den Tierbestand nicht ge -

sährdet . Es ist aber nicht zu bestreiten , daß die
Zahl der Walfische sehr rasch zurückgeht und sich
sehr bald erschöpfen muß , wenn z. B . in dem
Roßmeer in jeder Saison 1000 und mehr und in
der Nähe Süd - Georgiens und der Sandwich -
Inseln sogar 2000—3000 Walfische gefangen wer¬
den . Vor ungefähr 120 Jahren wimmelten die
Küstengewässer von Neu -Seeland , namentlich an
der Südinsel , von Seehunden , Walfischen und
anderen Meeresbewohnern . Im Laufe von 25
bis 30 Jahren wurde dieser Tierbestand so gut
wie vernichtet . Noch vor 50 Jahren kamen die
Walfische noch hier in Massen vor . Heute trifft
man kaum noch ein einziges Exemplar an . Läßt
man den Dingen ihren Lauf , so wird das schließ -
liche Ergebnis in dem Südpolargebiet in kurzer
Zeit genau dasselbe sein . Deshalb erscheint es
dringend notwendig , daß man ein ähnliches in -
ternationales Abkommen schließt , wie es in
bezug auf dew Seehund - und Walsischsang in
den nördlichen Meeren von England , den Ver -
einigten Staaten , Rußland und Japan abge -
schlössen worden ist.

Eine JRcife um die Welt für eine
Mark .

Die amerikanischen Einwanderungsbehörden
von Ellis Island hatten kürzlich mit einem
eigenartigen Fall zu tun . Unter den Fahr -
gästen , die der Hapagdampfer „Albert Ballin "
nach Neuyork brachte , befand sich ein junger
Russe namens Alexander Pavolvitsch Kaza -
rinow . Da zwischen Sowjet -Rntzland und den
Vereinigten Staaten keine offiziellen Beziehnn -
gen bestehen , so machte die Behandlung dieses
Fahrgastes formale Schwierigkeiten . Schließlich
gaben die Einwanderungsbehörden dem jungen
Russen die Einfahrt frei , nachdem sie sich davon
überzeugt hatten , daß Kazarinow ans einer
Reise um die Welt begriffen ist , die Vereinigten
Staaten also lediglich als Durchgangsland vas -
siert . Kazarinow hat für die Reise um die Welt
einen Betrag von einer Mark bezahlt . Für
eine Summe in der Höhe dieses Wertes kaufte

er in Moskau ein Lotterielos der „Ofoaviakim " ,
einer russischen Flng -„ Propaganda "-Gesellschast
nnd gewann den ersten Preis . Er
sicherte sich damit nicht nur die Mittel für die
Fahrt um die Welt , sondern auch eine volle
Neuausrüstung und ein ansehnliches Reisegeld .
Sogar der Lohn , den der junge Mann in einer
Moskauer Zündholzsabrik verdient , wird ihm
während der dreimonatlichen Dauer seiner Reise
ersetzt . Die einzige Bedingung ist , baß der
Preisträger bei seiner Reise das Flugzeug
so ausgiebig wie möglich benutzt :
Kazarinow legte demgemäß die Strecke von
Moskau nach Berlin im Flugzeug zurück . Er
wird auch bei der letzten Strecke Wladiwostok -
Moskau den Luftweg benutzen . Von Neuyork
bis San Francisco benutzt der junge Russe die
Eisenbahn . Als Taschengeld steht ihm täglich
ein Betrag von rund fünfzig Mark zur Ver -
fügung . Dzd .

Eisschränke in alter Zeit . Ans der Geschichte
Alexanders des Großen ist nns überlieferte daß
man zur damaligen Zeit Schnee zur Abkühlung
von Nahrungs - und Genußmitteln gebrauchte .
Als sich der Besieger des Darius in Pera in
Indien befand , ließ er in den Boden große
Löcher graben , die gegen heiße Luft durch eine
Blätterschicht geschützt wurden und den ersten
primitiven Versuch eines Gefrierverfahrens
darstellten . Plimus schreibt Kaiser Nero die
Verwirklichung des Gedankens zu . die Gesäße

Tn Schnee zu umgeben . Unter Hein -
rich HI . war ans den Tafeln der französischen
ft « e &e n dem Schnee auch das Eis

V? cw ^ ÄU Kühlzwecken in Gebrauch ,
w- »

171 Jahrhundert ist die Verwendung des
A,Kühlmittel in Frankreich allgemein

Ubl ' ch . Man hatte einer Gesellschaft das ans -
schließliche Recht des Eisverkaufes übertragen .
Anfolge dieser Monopolstellung wurden die
4>reti e aber so in die Höhe getrieben , daß man
Nch genötigt sah , den Eisverkauf dem freien
Handel zu überlassen . wk.



6rÖffnung des Ola
Gcke Waldhorn-undBätjringerflrafhe

Das neue Lokal.
Das Kaffee Roederer in der Waldhornstraßehat seine vor dem Kriege betriebene Konditorei

im Erdgeschoh wieder eröffnet . Das Lokal war
wegen des Mangels an Waren während des
Krieges an ein Lebensmittelgeschäft verpachtetworden . Der Unternehmungsgeist der Gebrü -der Roederer hat jetzt aus dem veralteten Raumeine überaus behagliche American -Bar geschas -
fen, die gleichzeitig mit einer Konditorei undeinem Bierlokal verbunden ist . Die Bar arbei -tet im Gegensatz zu den meisten deutschen Bars
nicht mit Bardamen , sondern lediglich mit einem
Mixer .

Die Innenausstattung ist recht gefällig . DieDecken sind mit Teppichen drapiert und balda -
chinartig gestaltet . Die Wände passen sich dieser
Ausstattung an , sind mit Bildern geschmücktund Stoffen drapiert . Aus den alten Räumen
wurden einige Wände herausgebrochen , so daßein durchgehendes Lokal entstand , das trotz sei -ner Größe keineswegs die Behaglichkeit ver -
missen läßt .

Ausschlaggebend für eine Bar sind die Thekeund das Büfett , und hier wurde denn auch
Bestes geschaffen. Die lange , hohe Theke mit
den hohen Stühlen vermitteln sofort den Ge-
famteindruck , unterstreichen die fachmännisch ge-
leitete American -Bar und geben ihr das Gc-
präge . Besonders das Büfett mit seinem
freundlichen Rot patzt vorzüglich in das Lokql,

ohne aufdringlich zu wirken . Die weiten und
geräumigen Fächer bieten für die vielen ver -
schiedenen Gläser Platz und gewähren einen
Ueberblick über die grohe Anzahl der Getränke ,die der Mixer braucht .

Jedenfalls wird das wiedererstandene Kaffee
Roederer mit feiner ausgesprochenen Behaglich -
t'eit die Erwartungen der Inhaber kaum ent -
täuschen, um so mehr , als es eine Ergänzungder im Obergeschoß befindlichen Tanzräume ist .

Neueröffnung
<ö

der unteren Räume

^ fröret * Kat*®e *

Die am Umbau beteiligten Firmen:
Bauleitung : Architekt R . W i l l e t, Adler -

straße 22.
Maurerarbeiten : Dessecker Nachs., Zäh -

ringerstraße 22.
Sanitäre Anlagen : A . Zimmermanns

Zähringerstraße 13.
Malerarbeiten : H. Schaaf , Baumeisterstr . 4,
Schreinerarbeiten : F . Vögele , Zähringer -

straße 28.
Glaserarbeiten : 2, Sei der er , Kriegstr . 82

uiti I . Roth , Walöhornstr . 43.
Wäfchclicferung : Firma W . Boländer .
Gardinen « . Dekoration : Firma W . BolänÄer ,
Linoleumbclag : Firara W . Bolander ,
Dekorationsarbeiten : K. Aaas , Lachnerstr . 26.
Büsetteinrichtungen : Dittmar u . Co ..Karlstr . 60.
Linoleumbclag : Otto R ü g n e r , Krenzstr . 28.
Bareinrichtung : Otto Büttner , Kaiser -

straße 158, V o g e l s a n g u . Kuhn , Rüppurrer -
straße 36, Mayer u . Bach , Pforzheim .

Spülanlagen : W. Kögele , Werderstr . 62.
Exprcsso -Kafseemaschine und Gasbackofen :Herö - Becker , Waldstr . 13.
Beleuchtung : Rheiuelektri », Äaiserstr . 14.
Bestuhlung : E . Rudorfs , Karl -Friedrich ,

straße 23.

vis groß6

Dauermöbelschau im Markgräfl . Palais am Rondellplatzist eine vorbildliche Ausstellunggediegener Wohnungs - Einrichtungen
Eintritt frei % 9 bis y2 7 Uhr . Mitglied des Ratenkaufabkommens der Bad . BeamtenbankSpezialabteilung für komplette Wirtschafts - und Cafehaus - Einrichtungen Inh . Erit :H Rudolff

r Mob Roth, GlMmMer w «
Ausführung sämtlicher Glaserarbeiten bei billigster BerechnungÜbernahme ganzer Neubauten

Fl
Zähringerstrafle 25
Telephon 3878

OTTO BDTTNER
Speziaihaus für die Lieferung aparter Glas -

und Porzellanservice für Restaurants

KAISERSTRASSE ECKE DOUGLASSTR ^ SSE

Hermann Schaaf
Mal e rmeister Baumeisterstraße 4 KARLSRUHEüiwiiww 111 Fernsprecher 6574 msmmmmmmimmmma

Werkstätte jür dekorative Malerei
feiner Anstriche and Lackie '

rangen
Ausführung von Fassadenanstrichen und Tapezierarbeiten
Glasvergoldungen jeder Art . Glasätzen und Schildermalerei

ROBERT WllkET ™CHITEKT
Adlerstraße 22 Bezirksbauschätxer Telephon 810

Jlebernahme der Planbearbeitung
zu Neu - und Ambauten ieder Art , Entwässerungsanlagen ic.

Vauberatung
Liegenlchasts -- und Gebäude ^chähungen

Albert ROOS , Durlach
Weiß - und Rotweine

großes Lager in bekannter Güte
Flaschenweine

bester Lagen und Jahrgänge
Edelbranntweine aus eigener Brennerei

Adolf Zimmermann
Blechnerei und Installationsgeschäft

für Gas - , Wasser - und Sanitäre Anlagen
Anschlüsse an die Schwemm - Kanalisation

Zähringerstraße Nr. 13
Fernsprecher Nr. 3156

®egr. !880 ! $ ♦ 0OJandetKaiMlr . 12l
Spezialabteilung für

Garöinen , Teppiche, Linoleum
Moüerne Dekorationen

Fachgemäßes Verlegen von Linoleum
Lieferant der Dekorationen , der Wäsche und des Linoleum -

Belags für das Kaffee Roederer

WILHELM KÖGELE
Werderstraße 62 Kaiser - Passage 27

Telephon 2072

Sanitäre Ablagen , Spültische ,
Zentralheizungen

■-
Im CAFE BOEDEBBR

im A -TassclisLnk :

% Kondiloniösen
Gas - Großküchenanlagen

Herd
BECKER
Speziaihaus f. Qualitäts -
Gas - und Kohlenherde
Badeöfen und Lampen

Vertretung der

Watt -

Waldstraße 13
Kaffeemaschine

Telefon 6763
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Gütern abend verschied infolge eines Herzschlages in Kiel
der Inhaber unserer Firma

Herr

Carl August Nieten
In unermüdlicher Arbeit hat er den Aufbau unserer Firma aus

kleinen Anfängen durchgeführt . Durch sein strenges Pflichtbewußtsein
und seine edlen Charaktereigenschaften hat er stets ein Beispiel
gegeben , das uns als Leitstern für die Fortführung seiner Firma
dienen wird .

Sein Andenken wird von uns immer in hohen Ehren gehalten .

Karlsruhe , den 31 . August 1927 .

August & Emil Nieten
Karlsruhe , Mannheim , Kehl a . Rh . , Würzburg ,
Bamberg , Aschaffenburg , Duisburg - Ruhrort .

August & Emil Nieten A . -G . , Hamburg
Nieten Gesellschaft m . b. H . , Tetschen

a . d. Elbe .

Der Inhaber unserer Firma

Herr

Carl August Nieten
ist gestern abend infolge eines Herzschlages in Kiel unerwartet

verschieden .

Der Entschlafene hat unsere Firma seit ihrer Gründung in

mustergültiger Weise geleitet und durch seine klugen Ratschläge und

sein eisernes Pflichtbewußtsein außerordentlich viel zum Gedeihen

unseres Unternehmens beigetragen .

Sein Eifer wird uns vorbildlich sein und sein Andenken

unauslöschlich bleiben .

Karlsruhe , den 31 . August 1927 .

Carl August Nieten & Co .
Kohlenhandelsgesellschaft

Karlsruhe —Mannheim —Pforzheim —Würzburg .

Am 30. August verschied in Kiel der Inhaber der Firma August & Emil Nieten

Herr

Carl August Nieten
Wir verlieren in dem Heimgegangenen einen Menschen von selten guten

Charaktereigenschaften und edler Gesinnung . Er war uns stets ein guter
Berater und durch sein selbstloses Wesen immer ein Vorbild .

Wir werden sein Andenken in hohen Ehren halten .
Karlsruhe , 31 Auguct 1927.

Die Geschäftsführung und Angestellten der Firma
August & Emil Nieten

Karlsruhe , Mannheim , Kehl a Rh ., Würzburg , Bamberg ,
Aschaffenburg , Duisburg -Ruhrort ,

August 8t Emil Nieten A -G ., Hamburg
Nieten - Gesellschaft m . b. H., Tetschen & d . Elbe.

- ' v ' -

Nachruf .
Unser verehrter Chef

Herr

Carl August Nieten
Inhaber der Firma Carl August Nieten & Co , Kohlenhandelsgesellschaft , ist
gestern abend in Kiel unerwartet einem Herzschlage erlegen .

Der Verstorbene war uns durch seine hervorragenden Fähigkeiten , sein
unermüdliches Schaffen und seine vornehme , aufrechte Gesinnung ein
leuchtendes Vorbild treuester Pflichterfüllung und trauern wir tief um den viel
zu frühen Heimgang dieses vortrefflichen Mannes .

Sein Andenken wird bei uns allezeit in hohen Ehren gehalten werden .
Karlsruhe , den 31 . August 1927.

Die Geschäftsführer und Angestellten der Firma
Carl August Nieten & Co .

Karlsruhe —Mannheim —Pforzheim —Würzburg .

Nachruf .

Herr Carl August Nieten
Inhaber der Firma August & Emil Nieten

ist plötzlich verschieden .
Wir betrauern in dem Heimgegangenen einen Menschen mit den edelsten

Gesinnungen , der immer ein gerechter und für das Wohl seiner Leute
sorgender Chef war .

Karlsruhe , den 31 . August 1927.

Die Arbeiter und das Schiffspersonal der Firma
August & Emil Nieten .

Nachruf .
Der Inhaber der Firma Carl August Nieten & Co.

Herr

Carl August Nieten
ist am 30. August infolge eines Herzschlages plötzlich verschieden .

Wir betrauern den allzufrüh Verstorbenen , welcher jederzeit auf das
Wohl seiner Arbeiter bedacht war , aufrichtigen Herzens und werden ihn in
dankbarer Erinnerung behalten .

Karlsruhe , den 31 . August 1927.
Die Arbeiter

der Firma Carl August Nieten & Co .

gdilnfzimmer ,
Wohnzimmer ,
Speisezimmer .
Herrenzimmer
Kücken.

einzelne Möbel
in wunderfchöner , ge¬
diegener Ausführung
laus . Sie lebt billig bei

Karl Thome & Cd.
Möbelbaus .

Ratieiube . Herrenst . 28.
aegenüb . d. Reicksbank .
Besichtig . o . Kaufzwang .
Streng reelle Bedien ».

Esser
9/40 PS . Secks,nlinder -
Vorsührungswageu . be¬
sonders Preiswert zu
verkaufen .

U . Kantt & Sov « .
Karlsruhe i. Bad .

Waldhornstrakc 14—16.
Telephon 291, 292.

sowie
In w

Waszimmr
in auter Qualität

zu niedrigen Preisen .
Möbelhaus

Freundliä ,
Kronenstraste 37789 .

(Zahlunaßerleichterung ) .

Piano
Markeninstrument ,
tadellos erhalten ,

ist abzugeben

Kaefer
Amalien straße 67

3 schöne Ladenthekcn
billig abzugeben . Stern -
bergstrabe Nr . 2, Hof.

Blumenkrippen,
näh - Ii . Rautfitiltfie
ein kl . Restposten billig
abzugeben.

. Paul Keederle,Möbelfabrik .Durlackcr Allee Nr . gg.

Fahrrad Käufer
Ein Posten erstklassige
marken -Fahrräder!
mit 3 und 5 Jahre Ga¬
rantie stehen weit unter
Ladenpreis zur Abgabe
beiSpediteurJoh . Uann -
herz . Ecke Rüppurrer-und Nebeniusstraße.
J .A.HARTMANN

flu Ii
Iftbifi . fahrbereit 750.—
M zu verkaufen . Sing,
unt . Nr . 4160 ins Tag¬
blattbüro erbeten .

LiesllwMii
IS Ztr . Tragkraft . Luft -
berelsung , üickt u . An¬
lassdr (kein Personen -
Glmsfis) für jedes Ge¬
schäft pass ., zu 2000 .—M zu verkaufen .

U . Kantt & Sofm ,
^ Karlsruhe i. Lad .
Waldhornstrabc 14 —16.Telephon 291, 292.

_ Singer - Nähmaschine ,Schwingsch. 60 J( , vol.
Zimmertifch 25 ./( , Kom¬
mode 20 M, grob . weih .
Speiseschr. 38 M, 3 Deck-
betten m . Flaumfüllungä 25 Jl , 2 guterb . Rob -
baarmatr . , w . Reform -
bett m . Matr . 25 Jl . Di¬
wan 45 M Kiichcnfchrk .
25 Jl . Meinzer , Sedan -
strahe Nr . 1 .

3 alte ötollwerk -
Automaten

zu verkaufen
Restaurant Moninger .

ötarkes SerrenM
gut erh . . zu verkaufen .
Doualasstr . Nr . 32, Ii .

Das regelmäßige Ab-
holen vonKiicheiiabslillen
ist zu veräeb . Näh . unt .
Nr . 4158 ins Tagblattb .Damenrad m . Freil .

«Gribncr » 35 .4 . Da¬
menrad wie neu 75 A
verkst. Schleifer , Rint¬
heim. Hauvtstr . 100.

Eleganter » mderwageu
kast neu .

preiswert zu verkaufen .
Doiiglasstrabe 32 . II .

Bereits neuer
iZederiiplitickenwage «

40 Ztr . Tragkraft , mit
Patentachfen , preisw . zu
verkauf . Lorenz Horzel.
Darlanden . Federbackstr .
Nr . 31.

Badeinrichtunli
kompl. , weg. Platzmang .
bill . abzug . Kaufmann .
Kaiserstrahe Nr . 221.M
in verschied .
Preislagen , s
amtlich geeich

Kllferei
Sofienstr . 12.

er
Gröben u.
illsertia u.
t. verkauft
? ra« k,

Tel . 4172 .
littPak . Tabak

versteuerte Ware , für
Pfeifen und Zigaretten ,
verkaufe ich i . A . aus
einer Konkursmasse bil -
lieft am Samstag . 3 .
und Montag , 5 . Sevt .
im Bcrsteig .-Lok. Sckil -
lerstr . 52. von %10 und'/- Z U6r ab . Hesch ,
Goethestr . 18. Tel . 2725 .

3 » kauf , gesucht : An -
ziige . Hosen, (Schröck -
Anzug , Kutawav und
verschied . Angeb . Bogel ,
Herrenstr . 20. 2. St . r.

MeckanWe Werkstütte
tWeststadti . gut eingerichtet mit Drehbank , Bohr -
Maschine , Ambob , Schlaaschere, Erzcntervresse .
Schleifstein , Werkbänke mit Schraubstock,!» usw.
zum Teil ganz neue Maschinell zu sehr güns"
Bedingungen zu uerkausen . Angebote unt .
4166 ins Taablattbüro erbeten .

Zlchlen- und Tamienbreller
unbesäumt , aftreiu . 15—30 mm stark, nus Bloch-
wäre aussortiert , sofort verarbeitungsfähig , hat
lausend auck in kleinen Posten Preiswert abzu-
geben. Desgleichen

Zourniere
ein gröberer Restposten eichc und nuhbaum . auch
in kleinen Mengen . Gabrun 4 mm stark , zumAbsperren , sowie lllnier Lcimziisab . pro Sack
^ .irlacker Z

'
llee

^ Ä " ^ .
^ ^ '-lsabrik . Karlsruhe .

f . « II.
TemÄ nlfe?.

I1
T

Ür S0f0i t °ä 6r auf späteren
und Umgebung « laufen
Ä r

S TÄ "
büra

Chriften UntCr Nr ' 39S6

MchMs -
Sau?

mit Einfahrt in der
. Marktplatz
Änn ^ Ä >̂ ^ " be bei- >1000 Mark Anzat, -
lunnuon tttcktigen-Gcschaitsleutcu zukau,eu gesucht. An -
geböte unter Mr . 4161ins Tagblattbiirv .

Divloinnicnsckrcibiisch .Waichkommode. Schränk ,iaub . Betten . . Bertiko ,
Spiegel von Privat zukaufen , gef . Aug . unt .Nr . 4167 ins Tagölattb .

Zu kaufen ges . : gut
erhalt , weis, . Kücheutisch .Angebote unt . Nr . 4155 '
ins Tagblattbiirv erbet .

Hu kaus. gesucht : von
. rivachans Anzüge undGehroik-Anzua u . versch .Angebote unt . Nr . 4143

*
ins Tagblatthüro erbet«
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„ 30 Jahre Jünger "
(ges . gesch .) auch genannt

„Exlepäns "
( ges . gesch .), Gibtgrauen Haaren die
Jugendfarbe wieder .„ Rxlepttng "
erhielt die Goldene Medaille 1913.Es färbt nach und nach , also un¬
auffällig . Kein gewöhnliches Haar¬
färbemittel . Erfolg garantiert ,„Exleptfng " ist w asserhell .
schmutzt nicht und fäibt nicht ab ,es fördert den Haarwuohs , wovonsioh jeder Gebrauoher selbst über¬
zeugen kann . Vollständig unschäd¬lich . Kinderleicht zu handhaben .Tausende Dankschr . Von Aerzten ,Professoren usw . gebraucht und
empfohlen . „ Rxlepttng " ist durch
seine vorzüglichen Eigenschaftenweltberühmt . Preis 7 Rmk . .Für
dunkle Haare und solche , welchedie Farbe schwer annehm .. „Extra
stark " , Pr . 12 Rmk . Nachahmungenweise man zurück . InFriseurgesch .,Parfüm ., Drog . u . Apoth . zu haben ,wo im Schaufenster ausgestellt ;wo nicht , zu haben direkt vom

alleinigen Fabrikanten
KnthnarungN - Mllch -Crcme .,Exex M, ärztlich

empfohlen , Tube Mk . 2.— Glasflasche Mk. 7 .—.
Exolin für Augenbrauen und Wimpern , unab¬waschbar und unschädlich . Preis Mk . 6.— u . Mk. 7.50 .

Parfiimerieffabrik Exlepäng
Hermann Mchcllenberg :Berlin 51 « Ü, Bornholmer Straße 7

Export nach allen Weltteilen .

grauenaare
SCMEtlENBERl?
WELTBEOUMMTtS

EXIEPANG

■TOMAM

Nur echt in diesem
Original -Karton

Das wirksamste Miitel
9*9*2**

Mitesser
Pickel
Pusteln

ist ~

Cehafiri m w
Es öffnet Die Poren , löst die vertalgtt Fett-
ausscheidung, desinfinert und konservier! wie
kein »zweites Mittel. Die Anwendung ist em-
sach, die Wirkung verblüffend . Verlangen Sie
ausdrücklich Cehafin- Teintwasser , nehmen Sie
nichts anderes . Erhältlich in allen Apotheken,Drogerien und Parfümerien.
Fabr . Carl Figge . chem. Fabrik , Nürnberg .

Chaiselongues
neue , v . 35 Mk. an

Diwans
neu , gutgearbeitet

von 80 Mk . an
PolstarmöbBlhaus R. Köhler,Schiitzenstr. 25

Die bekannten kleinen

focttlei -

Rahm-
Käse

wieder in feinst . Qualität

wie
früher !
In allen bess . Geschäften I

Israel . Gemeinde
Haupts « naaoae

jlroneustrabe .
^

SabZ - tan
"

& 5
®

Sfö
Samstag , den 8. Sept . :

Moraen -Gottesdtenst
8,30 Ul,r . Schrtstcrkla -
runa 9,30 Ubr . Nach -
mittagsgottesbtenst 4
Ubr . Sabbatausaang
7,50 Ubr .

Werktags : Moraengot -
tcsdienst Ubr . —
Abcndgottesdtenst S.45
Ubr .

Ztatt besonderer Anzeige
Heute nachmittag 4 Uhr ist unsere liebe Mutter

Frau Pfarrer

Anna Schück Wwe.
geb . Pfeiffer

sanft entschlafen .

In tiefer Trauer :
Professor Dr. Karl Schuck
Ida Schück
Gertrud Schück , geb. Stehl

Karlsruhe , den 31 . August 1927.

Die Feuerbestattung findet am Freitag , den2. Sept ., nachm . 3 Uhr , im hies . Krematorium statt .

Zurück
Dr. Th. Homburger

Schloßplatz 9

Geti.HofratDr.Doll
Ritterstraße 26

Tel . 1825

ist zurückgekehrt

Haus - Standuhren !
Der Wunsch jeder Hausfrau , die htfehste Zierde einerbehaglichen Wohnung . Das beste Geschenk f . Weih¬nachten n . Familienfeste . Direkt ab Speaialfabrik imSchwarzwald , ohne jeden Zwischenhandel , daher Konkurrenzlosbillig . Ueber 20 verschiedene neuzeitl . Modelle in allen Preislagenvon Alk . 70 . — an . Mit *14 Westiy inster - Glockenspiel od .Bim - Barn - l >om Glockenschlag . Karl « genau nachWunsch . Iiiefernng franko u , verpackungsfrei . Mehr¬jährige schriftliche Garantie . Angenehme Teilzah¬lung . liobende Anerkennungen aus allen Bevölkerungs¬kreisen , insbes . Beamten und Angestellten . Benutzen auch Sie dieGelegenheit und lassen Sie sich unverbindlich von Ausführung undFreiswürdigkeit überzeugen . Bei ähnlichen Angeboten bitte ich . sichüber nieine Preise u . meine Dankschreiben informieren zu wollen .Mitteilung , wann unverbindlicher Vertreter besuch erfolgen darf ,erbeten an

El 9 Spezialfabrik mod .■ bdlir icr 9 Hans-Standuhren
Schwenningen a . N . (Schwarzwald ) .

Statt besonderer Anzeige
Am Dienstag abend verschied unerwartet in der ChirurgischenUniversitätsklinik in Kiel mein lieber Mann, unser guter Vater, Bruder,

Schwager und Onkel
Herr

Carl August Nieten
im Alter von 53 Jahren.

Namens der tieftrauernden Hinterbliebenen :
Meta Nieten , geb. Holtz
Carl Augost Nieten jr .
Gerhard Nieten
Werner Nieten .

Karlsruhe, den 31 . August 1927.

Die Einäscherung findet am Samstag , den 3. September , in Kiel statt DieAsche wird in Karlsruhe beigesetzt .

trniumm

Wir geben Ihnen

ViAnzahlung
4 Monate Ziel

trotzdem zahlen Sie bei uns keinen Pfennig mehr , als wenn Sie gegen Barzahlung kaufen

Neu aufgenommen:
Dänen - Konfektion / Damen - Hüte

Confektionshaus

Karlsruhe G. m. b. H. Kaiserstrafje 95
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INDUSTRIE .- UND HANDELS - ZEITUNG
Sparkassentag in Kiel .

litt 'toeriitätsprofeffor Dr . Breit , Marburg ,
l»gte im seinem Vordre „Der neuzeitliche Mit -
telstamdAbeMiU" öen Schwerpunkt seiner Be¬
trachtungen auf Me staatsrechtliche Seite . Den
Mittelsbawd bilden im engeren Sinne , neben
üen Beamten , den höheren Angestellten , öen
frei «.« Berufen , namentlich die felÄstäwdig «n Er -
WesbAtätigen , die tleiner ^n Kaufleute , die
Handwerker unj > öte sonstigen G«werbetreilben >-
den . Der selbständige Mittelstand ist an der
Sozialpo -litik nnr wenig interessiert , da sie ihm
mir in sehr beschränktem Maße zugute kommt,
aber umis-omeHr Lasten auslegt . Er will die
Freiheit haben , sich ungestört und ungehemmt
betätigen zu können , und will auch auf kulturel¬
lem Gebiete diesen Individualismus . Gerade
in seiner Eigenart bedeutet er einen äußerst
wertvollen Bestandteil des deutschen Volksgan -
zen . Er mutz vor allem in seiner individuellen
St -aatsa >ussassung erhalten werden .

Tie mehr geschäftliche Seite des Mittelstan -
des , auf den schätzungsweise ein Fünftel der ge-
samten Bevölkerung Deutischlands kommt, und
seine wirtschaftliche Bedeuwng sowie seine wirt -
schaftlichen Bedürfnisse beihandelte Vizipräsident
Dr . HSpker , Berlin , in seinem Rese-rat : Zeit -
gemäße MittelstandsPvlitik . Der Mittelstand
benutzt die Besserung seines Einkommens fast
nie zur Aenderung seiner Ernährung , sondern
zur Anschaffung von Gütern und Befriedigung
von Kulturbedürfnissen , die dem Volke Arbeit
und Verdienst verschaffen. Der Mittelstand 'hat
auch swst ausschließlich vor dem Kriege für die
Befriedigung des Wohnungs !bedlürfnisies ge-
sorgt . In der Landwirtschaft ist die intensive
Wi-rüschaft , die allein für Deutschland in Frage
kommt , in öen Händen des Bauern ebensogut
gewährleistet wie in denen des Großgrund -
Besitzers. Sowohl das Legen als auch das Jer -
schlagen der Bauernhöfe muß daHer verhindert
werden . Es muß auch den wirtschaftlich tüch-
ttgen Bauern der zur Erhaltung seines Be-
sitzes und der Auszahlung der anderen Erben
notwendige Kredit gesichert werden . Darüber
hinaus ist durch innere Kolonisation für Ver -
größerung der Bauernstellen zu sorgen und in
der verfehlten Zentralisierung und B >ürokrati -
sierung der Aufgaben der Knlturämter und
Siedlnngsgesellschaften muß Wandel geschaffen
werden . In erster Linie kommt es darauf an ,
den Bauern noch weitere Kredite zur verbesser-
ten künstlichen Düngung und zur Benutzung der
besten Maschinen zu verschaffen. Der felbstän-
dtge Mittelstand im Verkehrsgewerbe hat sich
trotz starker Konkurrens nicht nur gehatten , son°
dern erheblich vermehrt . Das größte Sorgen -
kiind unter dem Mittelstände bleibt für Wirt -
schaff und Staat das Handwerk , das sich in
seiner Gesamtheit nicht nu-r lebenskräftig zeigt ,
sondern auch wichtige Ausgaben M erfüllen hat .
Bei der Nottvend >igkeit Deutschlands , mit seinen
Mittel « , vor allem dem Material , aufs äußerste
Haus z-u hatteu , ist eine gute JnstandHaltung
aller Sachen unentbehrlich . Diese fällt auf allen
Gebieten , soweit sie nicht die Hauswirtschaft be-
sorgt , ausschließlich dem Handwerk zu . Quali¬
tätsarbeiten sind nur im Hanbwerk möglich.
Hier liegt ein« Möglichkeit der Vergrößerung
in der Ausfuhr Deutschlands , und es ergibt sich
zugleich die Notwendigkeit der weitestgehenden
Fürsorge des Staates und der Gemeinden vor
allem durch Kredite für das Handlwerk. das aus
eigener Kraft fein Schicksal in die Hand nimmt .

Finansminister a . D . Dr . Schall , Statt -
gart , schilderte in seinem Vortrag foe Bed eu °
tung der Sparkanen für den Woh -
nungsbau und die lebhafte und maßgebende
Tätigkeit , die die Sparkassen auf diesem Ge -
biete entfaltet haben . Nach seiner Meinung
kann ungefähr angenommen werden , daß von
den 2 Milliarden Neuba -ukosten des Jahres 192«
rund ein Drittel aus Steuerm -ttteln aufgebracht ,
ein weiteres Drittel dem Kapitalmarkt ent-
nommen lSpa r kaffengelder , Kommunalamtechen
Hypothe 'kenpscndbriefe > und das letzte Drittel
von den Bauenden selbst und ihren Angehörigen
aufgebracht oder überhaupt noch nicht endguMg
finanziert ist. Nach e -ner Erhebung des Deut -
schen Sparkassen - und GlroverbandeS sind am
31 Dezember 1926 langfristige Hypothekendar¬
lehen zur Finanzierung des Wohnungsbaues in
Höhe von 397 Mill . Rm . von den Sparkassen
gegeben gewesen , wozu noch die kurzfristigen
Kredite für Wohnungsbau ^wecke mit 132 Mill .
Reichsmark und die für diesen Zweck verwen -
deten Darlehen der Sparkassen und der Giro -
centralen an Gemeinden und Kommunalver -
bände mit schätzungsweise 312 Mill . Nm . zu-
zurechnen sind . Damit hat die Sparkassen »
Organisation die weitaus höchste Leistung für die
Wohwungsbaufinanzierun « zu verzeichnen und

im Vergleich W ihr kommt das , was die Dypo-
thekenlbanken bisher tun konnten , nicht sehr in
Betracht Es ist zunerlaing geschätzt worden ,
daß von 1924 bis heute die Sparkassenorganisa -
tionen insgesamt 12W Mill . Rm . der Wvh-
nungsbaufinanzierung zuführen konnte , liegen -
über diesen Leistungen träten auch die der mit
großer Propaganda anempsohlenen besonderen
Bausparkassen zurück. Er schloß , daß die Spar¬
kassen weiter bemüht sein werden , « inen mog-

lichst großen Teil ihres ^ parkapitals der Woh -
nungsbau sinanzierung zususu hreu .

Einen kurzen Tätigkeitsbericht über die wich -
tigsten Verband sausgaben und - Arbeiten seit
den, letzten Sparkassentag erstattete der Prast -
dent des Verbandes . Dr . Kleiner . Die Ver -
einigung der kommunalen und provinziellen
Gelidinstituie ist in der Provinz Brandenburg
im abgelaufenen Jahre durchgesichrt und in der
Provin « Sachsen angebahnt worden und icheint
auch in den übrigen Bezirken übernommen M
werden . Als das wichtigste verbandspol -it ^che
Ereignis ist das Abkommen zwischen dem preu¬
ßischen Staat bzw. der preußischen Staatsbank
und dem Deutschen Sparkassen , und Girover -
band bizw der Deutschen Girozentralen anz -u-

sehen , in dem Vereinbarungen organiiatoriicher
und geschäftlicher Art getroffen sind . Mit dem
Abkommen ist die notwendige Bereinigung der

Vorhandenen GrenMeib 'lete durchgeführt un 'v

gleichzeitig den geld- und kreditwirtschaftlichen
Notwendigkeiten der »Sparkassen und Giro-
Organisatilonen Rechnung getragen . Im Ver -
hältnis zu den Privatbanken ist insofern eine
Besserung eingetreten , als die verstärkte Pflege
des Realkredits seitens der Sparkassen und die
Ann -äiherung der Standpunkte der beiderseitt -
gen Spitzenverbände hmsichittich der Grenzen
einer zulässigen Werbetätigkeit erhebliche Streit -
punkte ans der Welt zu schaffen geeignet er¬
scheinen . Das auf der Augsburger Tagung fest-
gelegte Programm der Kreditpolitik der Spar -
bassen konnte in erheblichem Ilmsange durchge¬
führt werden . Im Realkredit haben die Spar¬
kassen Mitte 1927 durchschnittlich bereits 33 'A
Prozent ihrer gesamten Spareinlagenbestände
angelegt gegenüber 29 Prozent im Vorjahre .
Gegenüber den Bedenken gegen die Zuverlässig,-
keit der amtlichen Spareinlagen -Statistik stellt«
der Vortragende fest, daß als Spareinlagen nur
Einlagen auf Sparbuch beihandelt werden . Zum
Schluß erwähnte er noch die Pläne zur Schaf -
fung eines Fvrschnngs - und Lehrinstituts für
das kommunale Sparkassen - und Kreditwesen .

Direktor W e n h o l d , Bremen , bewies die
Notwendigkeit des „Mittelständischen Betriebs -
kredits der Sparkassen "

, da die Kreise 'des Mit -
telstandes , foüveit sie Einleger sind , diese Art der
Kreditaufnahme wünschen, die ihren Bedürfnis -
sen entgegenkommt und ihre Wünsche sachgemäß
befriedigt . Gegenüber der Kritik an dieser
kurzfristigen Kreditgewährung legte er dar ,
daß dieser Zweig des Sparkafsengeschäfts zah¬
lenmäßig hinter den übrigen Ausgaben zurück-
bleibt und die Gewährung langsristiger Dar -
le>he.n und Hypotheken nicht beeinträchtigt .

Wirtschaftlich« Rundschau
Bericht des Geueralageuteu für die Reparations -

zahlungeu . Der Generalagent für die Reparatious -

Zahlungen teilt mit , daß mit der jetzt erfolgten Zah¬
lung von 55 Millionen Goldmark durch die Deutsche
Rcichseisenbahngesellschast Deutschland die für das
dritte Jahr des SachiierständigenplaneS vorgesehene
AnnunitLt von 1500 Millionen Goldmark voll bezahlt
hat mit Ausnahme eines Restbetrages von 20 Mil -
lionen Goldmark auf Konto der Beförderungssteuer ,
der erst am IS . September 1927 fällig wir » . Die sei -
tens der Deutschen Reichsbahn erfolgte Zahlung
stellt den am 1. September 1927 fälligen Restbetrag
für die Zinsen des dritten Jahres auf die deut -
schen Eifenbahnrcparationsfchuldvcrschrcibungen tx»r .
Deutschland hat also alle während des dritten Iah -
res des Sachverständigenplanes fällig gewordenen
Zahlungen in vollem Umfange und ziuölich geleistet .

Russische Motorboot - Bestellung bei der Firma
Friedr . ttrupp Germaniawerft A . -G . Aus Lenin -
grad wird gemeldet , daß die russische Handelsflotte
bei der Friedr . Krupp Germaniawerft A .-G . in Kiel
den Bau von zwei Handels -Passagierdarnpferu für
die Kriin -Kaukasus -Lini « in Auftrag geben wird .
Die Motorschiffe werden nach Projekten Leningrader
Spezialisten gebaut werden .

Roheiseumarkt . Die englischen Preise sind in den
letzten Wochen dauernd zurückgegangen . Wie der
W .T . B .-Handelsdienst hört , wird sich deshalb die
nächste Mitgliederversammlung des Roheiscnverban -
de » mit der Preisfrage für Roheisen zur Lieferung
ab 1. Oktober dieses Jahres beschäftigen .

Eftol Akt !«« -Gesellschaft in Mannheim . Die Gesell¬
schaft , die dem Margarine -Konzern van den Bergh
angehört , hat im Geschäftsjahr 1928 einen Fabri -
kationSerlöS einschl . diverser Gewinne von nmr
1616 734 (2 028 182) Rm . erzielt . Die Unkosten kann -
ten jedoch von 2 021 718 Rm . auf 1 419 344 Rm . herab¬
gesetzt werden , so daß ein Reingewinn von 97 889
Rm . ausgewiesen werden kann , der durch den Ver -
lustvortrag aus dem Vorjahre eine Verkürzung auf
91 229 Rm . erfährt .

Motorenwerke A . -G . vorm . Benz n . Cie ., Abtei -
lung stationärer Motorenbau . Die G .V . , die nach -

träglich noch über die Genehmigung der Bilanz per
»1. Dezember 1926 beschließen sollte , ist ruhig ver -
laufen . Nur von einer Seite wurde Aufklärung
über die weitere Entwicklung des Geschäftes verlangt .
Die Bilanz schließt mit einen « Verlust von 3,4 Mill .
Rm . ab , einschließlich des Vortrages von 1444 044
Rm . Verlust aus dem vergangenen Jahre . Durch
die inzwischen vorgenommene Herabsetzung des Ak-

tienkapitals von 5 auf 2 Mill . Rm . und die Wieder -

erhöhung auf 5,4 Mill . Rm . ist der Verlust auf
409 397 Rm . reduziert . Die G .V . genehmigte die
Bilanz und den Verlustvortrag . Den Vorstandsmit -

gliedern wurde Entlastung erteilt , die des Direktors
Ueltzen zurückgestellt bis zur Erledigung der Strei -

tigkeiten mit der Verwaltung . Neu in den Aussicht ? -
rat wurden als Vertreter der Stadt Mannheim , die
400 000 Rm . des erhöhten Aktienkapitals übernom -

men hat , die Stadträte Levi und Wittsack gewählt .
Dem Bericht nach habe sich im lausenden Geschäfts -

jähr das Geschäft gebessert , der frühere Arbeiterstand
fei fast vollkommen wieder erreicht und durch die
Rationalisierung sei es gelungen , die Produktion zu
erhöhen , so daß man die berechtigte Hoffnung hegen
dürfe , bald eine befriedigendere Bilanz vorlegen M
können .

Amwendorser Papierfabrik A .-G . , Ammendorf .
Der Dividendenvorfchlag 1928/27 beträgt 15 (t. V .
12) Prozent .

Eisenwerk Kaiserslautern . Aus dem Bericht des

Eisenwerkes Kaiserslautern ist zu entnehmen , daß
das Geschäftsjahr 1928/27 mit einem Verlust von
181 475 Rm . abschließt . In dem Bericht de» Vor -

frandes wird bemerkt , daß diese » schlechte Ergebnis
auf den schärfen Konkurrenzkampf und die uugeuü -

genden Preise sowie auf die hohen sozialen Steuern

zurückzuführen ist . Da die begründete Hossniing be -

steht , daß in diesem Jahre ein besseres Resultat er -

- ielt wirb , wird der G .V ., die am 24. September
stattfindet , der Antrag vorgelegt , nicht den noch vor -

handenen Reservefonds in Höhe von 148 822 Rm . in

Anspruch zu nehmen , sondern den Verlust aus neue

Rechnung vorzutragen .

Banken
Pfälzische Hypothekenbank . Wie dem W . T .B . -

Sandelsdienst berichtet wird , haben Verhandlungen
zwischen der Verwaltung der Pfälzischen Hypotheken -

bank und der Opposition ,die im Anschluß an den ge-

ricktlichen Termin stattgefunden haben , nunmehr zu
einer Einigung geführt dahingehend daß die lant

Gcneralversammlunttsbeschluß den Aktionaren an -

zubietenden Aktien , für die ursprünglich ein Ans -

aabekurs von r >0 Prozent in Ansnchi genommen
worden war , den Aktionären nunmehr zu einem

Kurs von nicht über 125 Prozent angeboten werden

sollen Für die später auszugebenden Rm . 1350 000
Aktien wird den Aktionären ebenfalls ein Bezugs -

recht eingeräumt werden , über dessen Modalitäten

eine alsdann einzuberufende G .V . zu beschließen ha -
ben wird . Die Anfechtungsklage wird zurückgezogen .
Wir erfahren gleichzeitig , daß ein größerer Aktien -

Posten in den Besitz von der Verwaltung nahestehen -

den Kreisen zu einem nicht wesentlich über dem der -

zeitigen Tageskurs liegenden Preise übergegangen ist .

Märkte
Berlin , 1. Sept . Amtliche Produkten »

Notierungen in Reichsmark je Tonne (Weizen -
und Roggemehl je 100 Kg . ) .

Märkischer Weizen —, sächsischer Weizen 262—288,
September 270—288 B . , Oktober 275—274,50 , Dezem -
bcr 275,50— 275. Märkischer Roggen 284— 232 Septem¬
ber 244 , Oktober 242—241, Dezember 240—289,50 .
Sommergerste 220— 289, Wintergerste , neue 203—209.
Märkischer Haser 202—218, September —, Oktober —,
Dezember 210 . Mai » , loko Berlin 198.

Weizenmehl 84,50— 37,25 , Roggenmehl 31,85—88,75 ,
Weizenkleie 18, Roggenkleie 15,25—15,50.

Raps 295—805.
Für 100 Kg . in Mark ab Abladestationen : Viktoria -

erbsen 43— 49 , kleine Speiseerbsen 24— 27, Futter¬
erbsen 21—22, Pclnschkcn 21—22 , Ackerbohnen 22—23,
Wicken 22—24, Rapskuchen 15,80—18 , Leinkuchen 22,50
biL 23, Trockcnschnitzel , prompt 18,75— 14, Soja 20,20
bis 20,70 , Kartoffelflocken 23— 23,50.

Mannheimer Produktenbörse vom I . Sept . Wei -
zen , inländ . 28—28,50 , ausländ . 81—33, Roggen , in -
länd . 24,75—25,25 , ausländ . 25,75—28,25 , Hafer , in -
länd . 21—22,50 , ausländ . 23,50—24,50 , Braugerste ,
inländ . 27—28,50 , Fnttergerste 22—24, Mais , gelber ,
mit Sack 20—20,25 , Weizenmehl , Spezial Null , 40,
Weizenbrotmehl , süddeutsches , mit Sack 32, Roggen¬
mehl mit Sack 34,25— 38, Weizenkleie , seine , mit Sack
18,25 , Raps , mit Sack 83, Trockentrcbcr , mit Sack
15,50 — 15,75 . Tendenz ruhig .

Nürnberger Hopfenmarkt . Das Geschäft in 1927er
Hopfen nimmt am Markte vorerst nur langsam sei -
nen Fortgang . Immerhin werden die Zufuhren
schon stärker und es können bereits in den ersten
drei Tagen der laufenden Woche fast annähernd 500
Ballen Zufuhren zum Nürnberger Markte gebucht
werden . Die Nachfrage ist noch nicht so groß und
beschränkt sich vorerst nur aus prima und gutfarbige
Hopfen , wie sie vornehmlich aus Württemberg und
aus der Hallertau zum Markt kommen . Für Markt -
hopsen , die meist noch sehr feucht sind , zeigte sich noch
wenig Interesse und auch die geringeren Qualitäten
der anderen Anbaugebiete blieben bis jetzt stark ver -

nachläfsigt . Die Umsätze erreichten in den ersten drei
Tagen dieser Woche rund 850 Ballen und betrafen
geringe Markthopfen von 150 bis V70 M., beste von
220 bis 385 M , Hallertauer von 210 bis 390 M. und
Tcttnanger von S50 bis 825 Jl per Zentner . Ten¬

denz ruhig . St .

Bremer Baumwolle - Notierung vom 1. September .
S ch l u ß k u r s : Amerikanische Banm,volle sully
middling colonr 28 mm Staple loko 24 .39 DollarccntS
per engl . Pfund .

Magdeburger Zncker - Rotiernng vom 1. September .
Gemahlene Mehlis , innerhalb 10 Tagen 28, Septem -
ber 28,25 . Tendenz ruhig .

Hambnrger Zuckerterminnotierunge « vom 1. Sept .
September 15,&0 B . , 15,80 G . ; Oktober 15,30 B . ,
15,10 © . ; November 15,90 B . , 15,80 G ; Dezember
15,95 B ., 15,90 G . , 15,90 bez . ? Oktober —Dezember
15,00 B . , 14.90 G ; Januar —März 15,20 B ., 15,05 G . ;
Januar 15,00 B . . 14,95 G ; Februar 15,20 B ., 15,05
G ; März 15,25 15,20 G ; April 15,40 B ., 15,80 G ;
Mai 15,50 V ., 15,50 G ; Juni 15,86 B ., 15,55 G . ;
Juli 15,85 B ., 15,80 G ; August 15,80 B ., 15,70 G .
Tendenz stetig .

Schweincmarkt in Schopfheim vom 81 . Aug . Der
heute hier abgehaltene Schweinemarkt war befahren
mit 8 Ferkel - und 14« Läuferschweinen . Ferkel koste»
ten 24—28 M und Läufer 28—74 M je Paar . Der
Verkehr und Handel war ziemlich flau . Ueberftand
an Schweinen 80 Stück .

Pforzheimer Edelmetallpreise vom 1. Sept . (Mit -

geteilt von der <vold - und Silberscheideanstalt Hei -
merle u . Meule A . -G . ) Ein Kilo Feingold 2795
Geld , 2815 Jl Brief ! ein Gramm Platin 8 .25 M Geld ,
8 .80 M Brief : ein Kilo Feinfilber 75.20 M Geld ,
77.70 M Brief .

Berliner Metallmarkt vorn 1. Sept . Elektrolyt -

kUpfer 128,50 , Renielted -Plattenzink 49,50— 50,50 , Ori -

ginalhüttenaluminium 210, dito 90 % 214 , Rcinnickel
340—350, Antimon -Regulus 85—90, Silber - Barren
75,25—78,25 .

Berliner Metalltermin - Noticrnngen vom 1. Sept .
Kupfer : September 112,75 B . , 112,25 G . ; Oktober
112,50 B . , 112 G ; November 112,75 B . , 112,50 G . ;
Dezember 113 B . , 118 G ; Januar 118,25 B , 118,25
G ; Februar 118,75 B . . 118,50 G ; März 118,78 B . ,
118,25 G . ; April 114 B .. 114 G ; Mai 114,25 B . ,
114,25 G ; Juni 114,50 B . , 114,50 G . ; Juli 114,75 B .,
114,75 G ; August 115 B . , 115 G . Tendenz lustlos . —
Blei : September 15,50 B „ 45 G ; Oktober 45,50 B .,
45,25 G ; November 45,50 B . , 45,25 G . ; Dezember
48 B . , 45,50 G ; Januar 48 B, , 45,75 G : Februar
48,25 B . . 48 G . ; März 48,25 B . , 46 G . ; April 46,35
R „ 48 G . : Mai 46,25 B „ 46 G ; Juni 46,50 B .,
48,25 G ; Juli 46,50 B . , 46,25 © . ; August 46,50 B . .
46,25 G . Tendenz lustlos .

Börsen
Frankfurt a . M .. 1. Sept . Die Effektenbörse hatte

zunächst wieder einen kräftigen Vorstoß der
Baifsepartei zum heutigen Zahltag auszuhal -
ten , der ansehnliche Kursrückgänge aus
der ganzen Linie brachte . Verbreitet wurde anschei -
nend zu diesem Zweck ein Gerücht über Zahlnngs -

schirierigkeitcn an der Berliner Börse , das sich aber
bald als nicht richtig herausstellte . Zu beachten bleibt
die stärkere A a ch s r a g e am Geldmarkt
und vielleicht bei der Fcrbenindustrie das von uns
bereits angekündigt « Ausbleiben eines vielfach er -
warteten Kominnniquees . Farbenakticn verloren bei
Eröffnung 6,25 Prozent , Rheinstahl 5 Prozent . Sehr
gedrückt lagen sämtliche Eleklrowerte , bei denen
Schlickert 5,25 , Siemens u . Halske 8, Licht und Kraft
3, Bergmann 4,25 und A .E .G . 3 Prozent nachließen .
Am Montanmarkt verstimmte der Kampf innerhalb
des Röhrensyndikates , der verschärft wird durch den
Beitritt der Klöckncrwerke zu den Außenseitern . ES
verloren daraufhin Mannesmann 5,75 Prozent , Har¬
pener 4 % , Rhein . Braunkohlen 8 und Buderns 2,75
Prozent . Auch Banken lagen abgeschwächt jedoch nur
in geringem Ausmaße . Danatbank sogar 1 Prozent
hillicr . Hier erwartet man nämlich eine Kapitals -
erhöhnng . Bemerkenswert schwach lagen Zellstoff
Waldhof mit 8,75 und Aschaffenbiirg mit 2 Prozent
Verlust . Auch Banwerte rückläufig . So Holzmann
minus 8,25 Prozent . Von Autoaktien Daimler 3,50,
Kleyer 0,50 Prozent schwächer . Die '

übrigen Märkte
sehr ruhig und anregnugslos . Deutsche Anleihen
gut behauptet . AblösuugSrenie 14,80.

Am Geldmarkt macht sich immer noch großer
Bed arf bemerkbar . Tagesgeld 7, Monatsgeld IVk bis
8 % Prozent . Privatdiskonte kurze Sicht 6, lang «
Sicht 5% Prozent .

Am Devisenmarkt liegt die Reichsmark etwa »

schwächer . Psunde gegen Mark 20,44 , Dollar gege *
Mark 4,2040 , London gegen Paris 124,02 , Mailanld
80,30 , Holland 12,1820 , Madrid 28,80 , Neuyork 4,8612 %,
Zürich 25,2134 .

Der Börsenverkehr blieb ruhig und war zu
den amtlichen Kursen etwas freundlicher . Die
Grundstimmung ist jedoch weiterhin als schwach an »
zusprechen .

Frankfurter Abendbörse vom 1. Sept . Aus einig «
Decknngskäuse war die Abendbörse wieder etwas er¬
holt . Jedoch setzte das Geschäft nach Erledigung der
ersten Aufträge fast vollkommen aus und brachte auch
bis zum Schluß keinerlei Aenderuug . In Voigt u .
Hässner setzten sich die Rückkäufe fort bis 178.

Barmer Bankverein 145 med . Bayer . Hypotheken -

bank 186, Commerzbank 175 med . , Darmstädter Bank
127 med . , Deutsche Bank 160 med ., Diseonto -Gesell -

schast 155,25 med . , Dresdner Bank 183,25 med . , Me -

tallbauk 148,50 med . , Oesterr . Ereditaktien 8,25 . Bu -

deruö 110 med ., Gelsenkirchen 154,50 med . , Harpener
202 , Kali Aschersleben 172, Kali Westeregeln 182 med .,
Klöcknerwerke 152 med ., Mannesman « 172,75 med . ,
Phönix 116 med . , Rheinstahl 192 med ., Laurahlltie 83,
Vereinigte Stahlwerke 180,62 med . Hapag 148,50
med . , Nordd . Lloyd 149 med . Adlerwerke Kleyer
113, A .E .G . 183,50 med . , Bergmann 192,50 , Zement
Heidelberg 148, Ehem . Albert 140, Daimler 120 med . ,
Scheideanstali 214 med . , Elektr . Licht n . Kraft 203,
Farbenindustrie 202 med . , Felten 138 , Goldschmidt
182, Haid u . Neu 54,10 , Holzmann 200, Holzverkoh .

lung 72,75 , Junghans 111,50 . Kraftwerk Alt - Würt¬

temberg 104,50 , Lechwerke 124, MotoreuOberursel 72,
Rütgerswerke 98, Siemens n . Halske 284,50 med .,
Südd . Zucker 142, Voigt u . Hässner 179, Wayß n .

Freytag 165 .50, Zellstoff Afchafsenbnrg 203, Zellstoff
Waldhof 317, beide per media .

Berlin , 1. Sept . Die heutigen Disferenzzahlungen
scheinen vereinzelt doch nicht so glatt verlausen zu

sein , wie man eS nach dem Angebot an kurzfristigen
Mitteln bisher angenommen hatte . Bei Börsenbe -

ginn fanden jedenfalls am Montaaktienmarkt nnd in

J .- G . Farbenaktien ExekutionSverkänfe
statt , die bei dem geringen Geschästsnmsang mehr -

prozentige Kursverluste zur Folge hatten .
Die Tendenz war im Zusammenhang mit der

schwachen Haltug dieser Werte zunächst gedrückt .

Angeblich wurden auch Verkäufe aus Industriellen -

kreisen zu Geldbefchaffungszwecken vorgenommen .
Der freundliche Bericht der Commerz » nnd Privat »

bank kam bei dieser ungünstigen börsentechnischen
Situation nicht zur Geltung .

Man betonte vielmehr die am Geldmarkt vor -

läufig noch hohen Zinssätze , obgleichTagesgeld % Pro¬

zent niedriger , mit 6% —8% Prozent genannt wurde .
MonatSgeld ging mit TA —Z'/t Prozent nur wenig
um , da das Angebot hierin wi « schon seither zurück -

haltend war .
Der Devisenverkehr ließ sich an der Mit -

tagsbörse .rnhig an . Der Dollar zeigte im Freiver »

kehr mit 4,2040 ein « Befestigung , während die übri¬

gen Valuten fast unverändert genant wurden . Der

holländische Gulden neigte international leicht zum
Nachgeben , während die Devise Oslo gefragt war .
Mailand und Madrid notierten wie gestern . DaS

englische Psund stellte sich gegen Neuyork auf 4,8612.
Am Moutanaktienmarkt drückten die ZwangSab -

gaben die Notierungen von Mannesman » » m 4 ,
Klöckuer um 4,25 , Köln -Nenefsen um 3,50 , Harpener
um 8,50 , Rheinstahl nm 8, Gelsenkirchen um 2,75
und Essener Steinkohlen nm 6 Prozent . Verein .

Stahlwerke minnS > Prozent (129) . Kunstseiden »

papiere verloren erheblich größere Betrage , so Ver »

einigte Glanzstoff 14 Prozent . Auch Spritwerte er »

mäßigten sich stärker , wie Schultheiß um 1« und Ost »

werke um 8 Prozent . Von Baumelten gingen Philipp
Holzmann um 4,75 Prozent zurück . J .-G . Farben .
!ne am Mittwoch nachbörslich mit 298 gehaiidelt wnr -

den , hatten einen Anfangskurs von 290 und gaben
dann noch weiter nach . Auch fönst waren allgemein
mit nur vereinzelten Ausnahmen Kursverluste von
2 bis 3 Prozent , vielfach von 4 bis 8 Prozent zu
verzeichnen , wovon insbesondere anch die bisher
festen Elektrowerte , Zellstoffaktien und sonstigen Spe »

zialpapiere betroffen wurden . Waldhof minus 6,25 ,
Schubert und Talzer minus 7,50 . Eine Kleinigkeit
freundlicher gingen Textilwerte auf die gute Beschäf¬
tigung dieser Industrie um . Bankaktien lagen 1 bis
3 Prozent niedriger . Mitteldeutsche sogar minus 5 .
Schissahrtsaktien bröckelten leicht ab . Hapag und
Nordd . Lloyd je minns 2'A . Am Fondmarkt mußte
die Nettbesitzanleihe des Reiches ihre gestrige über »

raschende Steigerung fast ganz wieder hergeben und

eröffnete mit 14,8 nach 15,25 .

Berliner Nachbörse vom 1 . Sept . In der zweiten
Börsenstiinde blieb das Kursniveau im allgemeinen
unverändert , aber die Kulisse war noch zu Baisse -

Engagements geneigt . Svenska -Aktieu stiegen bis
zu 358 Ehade -Aktien hielten sich ans 2640. Die Be -

wegung stehe im Zusammenhang mit einer tnter -
nationaln Elektrohansse . Im . Anschluß daran wurden
Geöfürel bevorzuqt , 265 . Dagegen blieben A .E .M .
fast unverändert , 282,75 , Farben 289,25 , Harpener 201 ,
Rheinstahl 191,25 , Stahlverein 180,25 , Glanzstoff 669.
An der Nachbörse erfolgten einige Deckungen . Ges -

fürel 266, Farben 290,50 , Siemens 283,75 , A .E .G .
183,75 , Glanzstoff 671 .

X

Mannheim , 1. Sept . (Eig . Drahtmeldg . ) Im
n euen Monat war die Börse sür Terminwerte ab -
geschwächt . Das Geschäft blieb nach wie vor sehr
rnhig . Farbenindnstrie schwankte . Schwächer lagen
auch Elektrowerte und Zellstoff Waldhos . Am Kassa -
markt waren die Kurse aus kleinsten Umsätzen eben »
falls nachgebend . Etwas niedriger Rhenania , Seil
Wolfs . Gut gehalten waren einige Versicherung ? »
aktien . Am Markt der festverzinslichen Werte waren
Goldwerte wieder etwas schwächer . ES notierten :
Badische Bank 175, Rheinische Kreditbank 134, Rhei »
Nische Hypothekenbank 170, Süddeutsche Diseouto 146,
Farbenindustrie 292 , Rhenania 61 , Dnrlacher Hof
162, Schwartz -Storcheu 180, Badische Assekuranz 210,
Mannheimer Versicherung 182, Oberrheinische Ver¬
sicherung 100, Seil Wolff 98 , Linolen », 258 , Gebr .
Fahr 51 , Knorr 177, Karlsruher Maschinen 26, Kon¬
serven Braun 65, Mannheimer Gummi 40 , Mez
Söhne 81 , N .S .U . 114 , Nählayser 64, Zement Heidel¬
berg 142, Rheinelektra 160, Südd . Zucker 141 , Ver¬
ein Deutscher Oele 90, Freiburger Ziegel 30,50 , Wayß
u . Freytag 166, Zellstoff Waldhos 315.

Amwiüanisch ? Getreidenotierungen
Nchlnftlnotieriznircn (Eigenei Funkdienst )

Chicago
Selxen T . fest

Mal
Septem her
Dezembe :
Mira

Mals T . stetig
Mai . .
Septembei
Dezember .
März

aforT stetig ;
Mai . . . . .
September
Dezember .
M&rz . . . .

1 September
31 1

13 ? ' /,
137 %
140 ' /,

1057 ,
10 ? °/.

43 %
48 '/.
51 '/.

133 »/«
138 ",
141 '/.

106",
llO '.'e
113

44
43 °/,
51V,

Roggen T . fest
Mai .
September
Dezember
März . . .

■Yrnyork . 1
Weiten Dornest.

Mal
September
Dezember , .
Mira

Weiten .Bonded .
September
Dezember

Tendenz fest

31 1

54 ' /« 95V.
97 '/« 98

101 102
1 September
31 1 .

135 ' /. 137
140 141 '/«
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Europameisterschaften
der Schwimmer in Bologna .

Deutschland verliert das Wasserballspiel gegenSchweden . — Die Vorläufe zur 15W -Meter -
Meisterschaft.

Der erste Tag bei öen Europameisterschaftenim Schwimmen in Bologna war für Deutsch -land wenig günstig . Den Mittwoch -Nachmittagnahmen Ate im Stadion stattfindenden
Wasscrballspiele

in Anspruch . Im ersten Spiele traf OesterreichsMannschaft auf Holland u . schlug dieses mit 6 : 3
( Halbzeit 3 : 1 ) Treffern . Im zweiten Spieletrafen Sie Deutschen in öer Aufstellung Hau -eisen — Cordes , Gunst — Berges — Amann ,Bennecke — Schurger , auf die Schweden , diemit Arne Borg antraten . Die Mannschaftmachte zunächst einige taktische Fehler , die ArneBorg ausnützte , um zwei Treffer zu erzielen .Schurger konnte zwar in schöner Manier einTor aufholen , jedoch waren die Schweden biszur Pause noch zweimal erfolgreich , so Sah esmit einem 4 : 1 in die Halbzeit ging . Nach derPause spielte Sie deutsche Mannschaft besser .Berges und Schurger stellten das Ergebnis auf3 : 4 und der Ausgleich hätte längst gefallenfein können , wenn Amann sich nicht unglaublich« iel Fehlschüsse geleistet hätte . Ein Treffer vonAmann wurde wegen „abseits " nicht gewertet .Das Spiel nahm dann plötzlich wieder eineandere Wendung . Schweden kam in schnellerFolge zu drei weiteren Toren , während Deutsch-land nur noch einmal durch Schurger erfolgreichwar . Mit einem 7 : 4-Sieg Schwedens schloßdas interessante Spiel .
Ungarn fertigte im folgenden Kampf Eng -land überlegen mit 7 : 2 ( 2 : 1 ) Treffern ab.Am Nachmittag wurden die Wasserballspielefortgesetzt . Die Tschechoslowakei schlug Italien8 : 1 . Spanien wurde von Frankreich 5 : 1 ge -

schlagen. Das Spiel Belgien — Jugoslawienendete 6 : 1.
Im Anschluß daran wurden die
Borläufe zur Meisterschaft im 1Aw - Meter -

Freistilschwimmen
ausgetragen . N e i tz e l - Magdeburg zeigte sichvon seiner schwächsten Seite . Im ersten Bor -lauf wurde er nur vierter . Dagegen konnteJoachim Rademacher im zweiten VorlaufDritter werden und sich damit für die amFreitag nachmittag stattfindende Entscheidungqualifizieren .

Die Ergebnisse der einzelnen Borläufewaren : 1 . Vorlauf : 1 . Arne Borg -Schweden22 : 23,6 Min . ? 2. Bazicalupo -Jtalien 22 : 30,8Min . : 3. Feher -Ungarn 22 : 45,4 Min . : 4 . vande Planque -Frankreich 23 : 22,2 Min . : ö. Neitzel-
Deutschland 24 : 08,8 Min . — 2. Vorlauf :1. Parentin -Jtalien 22 : 05,2 Min . ; 2 . Halassy-Ungarn 22 : 54 Min . ; 3. Joachim Rademacher -
Deutschland 23 : 27 Min . : 4 . Amtos -Tschechoslo -wakei 23 : 34,6 Min . ,' 5. Gustavson - Schweden24 : 25,4 Min . — 3 . Vorlauf : 1 . Peter -Eng -land 22 : 41,6 Min . ,- 2. Taris -Frankreich 22 : 50Min . : 3 . Bodone -Belgien 23 : 23,4 Min . : 4 . Ar -tigas -Spanien 24 : 52 Min . — Die drei Ersteneines jeden Vorlaufs kommen zusammen mitdem schnellsten Vierten <Amtos -Tschechoslawakei)in die Entscheidung .

II . Tag .
Erfolge der Deutschen. Heinrich, Berges ,Rademacher, Prasse , Riebschläger, Louber

in der Entscheidung.
Die Europameisterschaften der Schwimmerwurden am Donnerstag vormittag erst miteinigen Wasserballspielen fortgesetzt .Schweden siegte 5 : 1 lHz. 3 : 1) über die Tschecho »slowakei . und Frankreich fertigte Oesterreichüberlegen 8 : 0 (Hz. 5 : 0) ab.
Nachmittags setzten dann die Vorkämpfe umdie 2 00 Meter Bru st schwimmen ein , wo

sich in beiden Fällen die deutschen VertreterPrasse und Erich Rademacher durchsetzenkonnten . Prasse gab seinen Borlauf in ausge -zeichnete! Manier gegen den Belgier de Com -bes und Erich Rademacher zeigte sich seinemalter Widersacher Parys sehr überlegen . Auchdas Turmspringen sah die beiden Deut -
schen, den Titelverteidiger Louber u. Rieb -
s ch l ä g e r , in Front . Louber errang im erstenBorlauf die weithöchste Punktzahl . Der SchwedeHorn , der als sehr aussichtsreich bezeichnetwurde , mutzte in diesem Vorkampfe disqua -
lifiziert werden , weil er , entgegen dem Re -
glement , einen Sprung in doppelter Ausferti -
gung vollführt hatte .

Im ersten Vorlauf zum 400 Meter Frei -
stil gewamn natürlich Arne Bors mit groß -ter 1leb«r legen hei t verhalten ge^en Heiitrid ^
Leipziig . Im zweiten Vorlauf begnügte sich derDarmstädter Berges mit dem zweiten PlatzHinter dem Tschechen Am tos .Damit qualifizierten sich am Donmerstagsämtliche Deutsche für die Entschei -
düng . Beschlossen wurde der Tag mit dem
Waflerballstpiel Ungarn gegen Belgien , dasäußerst hart und scharf durchgeführt wurde .Bei Halbzeit 1 : 1 . Beim Stand « 3 : 2 für Un-
garn wuvde das Spiel wegen Dunkelheit ab -gebrochen .

Die Resultate vom Donnerstag :
(D-DeutfchlaiÄ , E-En«l>an>d , S^THwed« r , Tsch-

Tschccho-Glowakei , B-Belgi «n .)
200 Meter Brust : 1 . Vorlauf : 1. Prasse -D3,08,8 Min . 2 . de Combes ° B 3,01,4 . 2 . Borla -uf :1. Rademacher -D 2,55,4 . 2. Frcmck Parys -B

2,56,2 .
Turmspringen : 1 . Borikamps : Rivbschläger -D112,84 Punkte . 2. Mac Donvlv - E 100,52. 2. Bor¬kampf : 1. Louber -D 114,04 . 2. ObergnS .400 Meter Freistil : 1 . Vorlauf : 1 . Arne Borgt¬'S 5,02,6 . 2 . Heinrich -D 5,26,4 . 2. Vorlauf : 1.Amtosi -Tsch 5,22,8 . 2. Berges -D 5,26,8 . 3. Vor¬lauf : 1 . WhiteS -E 5,37,4 . 2. K ratoschwrli-Polen5,5t,8,

Vierkötters Sieg beim Marathon «

Schwimmen .
Die genaue Zeit , ht der VierkStter im demUber 21 Meilen führenden Marathon -Schwim -men lsiehe gestr . Ausg . ) im Ontario -See über -legen siegte, beträgt 11,42,12 Stunden . Er hatdurch seineu Sieg von den Preisen in Höhe von50 000 Dollars 30000 Dollars gewonnen .Die ungeheure Zuschauermenge begrüßte dendeutschen Schwimmer begeistert , als er miteinem Vorsprung von zwei Meilen vor demFranzosen Michel durchs Ziel ging . Vierköttermachte einen verhältnismäßig frischen Eindruck .

Als er durchs Ziel gilt« , hob er mit einer Gestedes Triumphes die Hände hoch aus dem Wasser,während Hunderte von Booten ihre Pfeifen undSirenen ertönen ließen . Die Menschenmengedrängte sich an das Ufer , um den Sieger zusehen.
Im Marathon -Schwimmen wurde GeorgesMichel Zweiter in 16,11 Stunden , WalterErichson Dritter mit drei Meilen Abstand .Alle übrigen haben aufgegeben .

Sport -Neuigkeiten in Kürze.
Weltmeister Michard trug i» Trübung (Hol¬land j erneut einen glatten Sieg über Ex -W« lt°

meister Moeskops davon .
> 5

13 000 Meter Höhe erreichte der französischePilot Callizo und stellte damit einen neuen
Höhenweltrekord auf .

5
Hele« Mille , gewann die amerikanische Da -

mentennismeifterschaft im Endkampf gegen die
Engländerin Betty Nuthall .

ch
Hellas Magdeburg hat gegen den Ausgangdes WasseriballsViels gegen Wasserfreunde Han¬nover um die deutsch « Meisterschaft Protest ein -

gehegt.
ch

Dr . Landmann und Timmer haben Seim Ten -
niKländerkämpf Deutschland —Holland in Düs --
feldors in letzter Stunde noch abgesagt , so daßbei beiden Mannschaften die Spitzenspielerfehlen .

ch
Bei de« Europameisterschafte » im Fechte» ge-wann Ruchard °Frankreich die Meisterschaft im

Degenfechten .
ch

Die Termine für die deutsche Handball « ei-sterschaft hat die D .S .B , festgesetzt : Vorrundeam 22. April , Zwischenrunde am 6. Mai , End --
spiel am 17 . Mai .

ch
Die Dreistädtesahrt bei Frankfurt a . M . umdie deutsche Sdraßenmeifterschafi beginnt am4. September 7 Uhr morgens . Bekannte sü-d-

deutsche Motorradfahrer nehmen daran teil .ch
Die Hi»denb»rg -H »ldigu »gssahrt des ADAC

nach Berlin findet in der Zeit vom 29 . Septem -
be-r bis 2 . Oktober statt .

ch
75 000 Turn - und Sportabzeichen sin» bis jetztverliehen ^ wvrden .

Fußball
Di« 1. Jvgeal , d«r Sportfremtd« ForMetm spielteam Sonntag g«gen A.F .V . 2. Sus - ird 5 : 0.
Der Schweizer Fußballmeister , Grashovvers Zürich.weilte am Sonntag «n einem Gastspiel bei den Stutt¬garter Kickers . D« Galt« ivielten er» schöne»

Kombinationsspiel, eS mangelt « ihnen aSer an dernötigen ShiSiKuier. Die Kickers vermochten fo ein
ehrenvolles Unentschieden 8 :8 , »n erzielen .

V f B. — S .F.B . Man schreibt unS: A« Sonntagfindet auf dem B .f .B .-Platz wivbernm ein Verbands-
spiel zweier Lokalgegner statt . Diesmal ist ei derKst,V . , der in fernem ersten Verbandssviel auf Karl»»
rucher Boden dem V . s.B . geg«nÄbertritt. Die früherenTreffen der beiden Vereine waren immer spannendsteKänwie mit knappsten Resultaten und wechselseitigemAusgang. Der K .H .B . hat in »wei Spielen m«r
Punkte an sich gebracht, jedoch war der jeweiligeSpielverlauf und die TorauSbeute gegen Sv -Ba. Frei-
bürg und Villingen nicht ü>ber»eugend . K .F .B . mutzwieder ju seiner alten Form auslaufen , um gegenV . f .SF) . sicher »u siegen , denn die Bs -Bler werden ,
durch die Niederlagen gegen Phönix und Sportklub

Freiburg keineswegs entmutigt, mit verstärkter Mann»
schast b̂estrebt sein , gegen ihren groben Nachbarn ehren»
voll ju bestehen,

Leichtathletik.
Der Sportoereiuignug Germania wurde dt« NwA»

tragung der leichtathletischen Kreis meisterschas »ten des 4. Kreises lBaden und Pfalz) de» Deutschen
Athletik-Svortverbandes von 1831 mit dem Kreis »
jngendtag verbunden , übertragen . Die Kämpsewerden aus dem Sportplatz der Germania im Wild»
park auSgetoagen . Der Vormittag bringt juerft die
Borkämpfe der Aktiven in d«n schweren Wurfühumgen :
Gteinstotzen. Hammer » und Gewichtwerfen . Eine sehrgroße Zahl von Teilnehmern wind hier um die Mei¬sterschaften kämpfen . Gerade im Hammerwerfen und
Steinstotzen ist die Konkurren, außerordentlich groß .Die Fugend wird sich vormittags mit dem Gewicht»heben und einem Nierkampf befassen , während nach-mittags das Ringen und die Mann schatte kämpfe i«Tau»iehen und ten Staffelläufen stattfinden . Am
Nachmittag finden die GntschetdungSkämpfe der AM»ven in schweren Wurfübungen statt . Außerdem wird
noch «in Waldfest mit Konzert einer Abteilung derFeu«rwehrkapelle das Fest verschönern . PreiSschietzen.Kegeln und Glücksrad unterhalten die Besucher. Der
Besuch der Veranstaltung wird eine Fülle von Alb-
wechselungen bringen.

Schwimmen .
Heuet Weltrekord im Damen-BrnstschwimMen. Diedänische Schwimmerin E. Jacobs « « verbesserte amSonntag in Bergen den Wettrekord im 100»Meter»

Brustschwimmen für Damen — den iislang int« Ameri¬kanerin Miß Geraghw mit 1 : 26,8 Min. hielt — auf
1 :26,6 Min.

Devisen .
w Berlin , 1 . September

Buenos- Aires
Kanada 1
Japan
Konstan tinoD«)London
New -York

1 Pes.kanad . Doli.
1 Yen .iai nt

1 D.Rio de Janeiro 1 Milreisürnenajr 1 PesoAmsterd.-Rotterd . 100 O.Athen 100 Drachm.Brüss .-Antw«n >. 100 BelgaDanzi« 100 Guld.llelsinefor » 100 finn .̂ M.Italien
Jueoalarfen
Kopenhagen
Liseab.-OoortoOslo
Paris
Prag
Schwel*Sofia
Spanien
Stockh. -Gothenb.Wien
Budapest

100 Lira
100 Dinar

100 Kr .
100 Escudo

100 Kr .
100 Free.

100 Kr .
100 Frca
100 Lera
100 Pea.
100 Kr .

112 39
109Ü
12M1

80 95

100 Schilling
100 Peneö

Geldkurs
L ».
1 -792

4 .20 + 2-004

+ 0.62

+ 0.04- 0X6

Vasler Devisenbörse . Amtliche Mittelkurs «vom 1. Sept . «Mitgeteilt von der Basler Handels»bank . ) Paris 20.38% , Berlin 128.40, London 25.21HkMailand "2&23K , Brüffel 72.20, Holland 207.77%»Neuyork: Kabel 5.18' °
, Scheck 5. 18 % , Canada 5.18%»Argentinien 2.31%, Madrid und Barcelona 87.&7%»OSlo 135.60, Kopenhagen 138.87% , Stockholm 188.35kBelgrad 9 .18 , Bukarest 3.20, Budapest 90.72, Wieck73.10, Warschau 57.95 , Prag 15.37% , Sofia 3.75.

Unnotierte Werte .
Karlsruhe , 1 . September

Mitgeteilt von Baerft Elend , Bankgeschäft, Karlsruhe
Alles zirka

7hAdler Kalt
Badenia Druckerei . .Brown Boverie . . .Deutsche Lastauto . .Deutsche Petroleum .Gasolin
Grindler Zigarren . .Itterkraftwerke . . .Kali-Industrie . . . .• ) G. — gesucht.

Kammerkirsch . . , . .Karlsr. Lebeneversicher.
Krügershall
Moninger Brauerei . . .Baatatter Waggon . . .Rodi & Wienenberger .Spinnerei Kollnau . . .Spinnerei Ottenburg , .Zuckerwaren Speck . .

frankfurter Kursbcrldii .Deutsche Staatwpapiere
Abl0sungs8Chd. 56 .75 55 .12dto. oh . AusI .-R. 1475 147C

Pfandbriete
Plälz .Hyp.Wdb . —
Rhein . „ „ 13 — 13 —

Fremde Wert ©
6°/c Ruman. i903 6 25 612
60/oBos. u . Herz. 36 .5U 35 —
6 % Mexik . am.

innere (SUb .) — — . —
Sachwerte

6% Bad . Kohle —
60/nHess.Braun.
öo/o Pr . Kalianl. 6 .30
Äc E

h
°i ?̂ : = ;z _8

;ü4»/0dto . Braunk. . —
S% dto. Braunk. .

'

6U/Ollexik .konv . 31 . 8. 1 ' -
ausB . (Gold) . 3 ? 95 3350

3% Mexikaner
konv . innere — . — — •—i'/, »/« Mexikan .

Irrig . Anl . . . 31 .50
4 <>/nTark .v .l911 13 60i '1,% Anat. S . I . 18 5 .)
*'/a°/pAnat. 8 .II . 1750
Bagdadbahn I . — . —
Bagdadbahn II . 14 . —
Salonlk -Monas. 19 50
50/oTehuantepec

ab 1914 . . . 18 25 —
Versichernnga -Alitien

Erst . Ali . Vers. 145 50 145 —
FrankoniaVers . — 106 . —

Traneportwerte
Hapag . . . 300 149 . - 147 . -
Nordd. fjoyd 40 148 . — 14925

31 . 8. 1. 9 .Baltlm.u.OhloR 101 .50 —

Banken
All .D . Kredit. 20 143 .50 14475
Bad . Bank . 100 175 — 174 —
Darniet. Bk . 100 225 . — 2 ^3 .10Dtech . Bank 100 160 - — 159 —
Dieconto-G . 160 lb5 — 154 50Dread . Bank 80 164 — 164 . —
Metall Bank 160 143 .? 5 143 .75Oeet. Creditanst 8 36 8 .iÖRh. Croditb. 40 133, — 133 _Reichsbank 100 172 .50 17 ?. _8ttdDisk .-G. 100 145 . — 145 . —

Industriewerte
Bochum .Guii700 — . — — . —
Bude.ruaEia . 200 11053 110 . -
Dsch .Lux.Bg700 — . — — . —

I. 9.
Gelsenk . Bg . 700
Harpen.Bg . 1000
KaliAaciiersl . 60
Kali Salzdet . ICO
KaliWester . 150
KlOcknerw. 600
Mann . Eöhr . 600
Mansi. Bgb . 60
Phönix Bgb . E00
Rh . Braunk. 300
Rh . Stahlw . 300
RiebeckMon.400
Tellus Bergb. 20
Laurahotte . 100
Brau . Wolle 120
Adt Gebr. . SO lg ? .Adler& Opp . 260 54 50 54 50Adlerwerke . 40 113 .5g ' "
A.E .G. . . . 60 185 . —
Asch. Teilst .400 2 —

31 . 8.
154-- 153 -752t 4 . - 201.90
173-- 173 . -
V4 '? - - 240 . -184 . - 182. -
155. - 152 .25
175 . - 173 -
128 50125 . -116 . - 114-50246 .50 245 -
16?.

' - l ?6 .
' -°

' hfo
'
il -

129 .25128. -

OI -OJ O1» DU11350113 --
Ä - IBI :

7-5

31 . 8. 1 . 9.
Bad. Welnh . 16
B.Msch .Dur.200 153 - 152 . -
B. Uhr. Kurt . 400 19 -50 19 ..50
Bergmann . 200 192 «5ü 191
Cem . Heidel . 300 142 -50 141 —
Daimler Mot. 60 122 . — 118 -50
D. G. u . Ssch . 140 214 -84 215 . -
Dyck . & Wid . 60 — . — —
Eis . Kaiserei. 40 40 _ iA _El .Lichtu .Kx .60 200 9rv 1

' _El . Bd .Wolle 100 34 _EBUn. Mech . 100 o|?"
_ S? '

Ettlg . Spiunerel 230 . — 230 . —
Faber & Schi . 80 103 . — 103 . —Farbenind. I .G. 295 . — 291 . —Fahr Gebr. 100 52 . — 53 . —Fein . Jetter 120 «nn 9RFr .PokoriWlOO i

75 _ 75 _Fuchs Wagg . 26

31 . 8. 1 . 9.
Germ . Linol . 100 258 . - J59 -50
Goldschmidt200 13J .25 131 -
Gritzn .Msch .300 114 75 117 .75
Grtn & Bill . 180 180 . — —
Haid & Neu 300 54 . — 54 . —
Hantw .Fas8 .200 139 -50 138 50
HirechKupf. 150 111 . - III . —
Hoch-u .Tiefb .20 123 . 75123 . -
HolnnannPh .80 197 . 1J9 . -
Holzver.-Ind. 80 72 .84 72 .12
Inag Erlang . 20 101 . — 100 . —
Jungh .Gebr. 140 III . — 111 . —
Kamm .Kai». 120 .
Karlsr. Msch. 60
Kl. Sch . & B . 80 26—III. DCU. « O. ai . ?Z" . igKnorr Heilb . 60 , 7Q , 7?
Kons. Braun 16 i ?,KrauBLokom.60 ®

Labmeyer . 160
Lech. Augsb.260
Leder. Spich . 60
Linoleumw . 120
Lud . Walzm . 500
Maisk.Hfich.140
MetaUg . Frkt .60
MonusStamm30
Mot . Oberur. 260
Neck. Fahre. 100
Peters Union 30
P14laJJ .Kays .60
Rein.,G .&Sch .80
Rh .El .Mann . 100

dto . Von . 40
Rhena. Aach. 60
RodbergDar. 60
RoderDarm. 120

31 . 8. 1. 9 .
176 .50 174 -
122 . — — . —

20 . -
124! — 124 :-
130. - 1 ?9 -
ifö ' Z 187 '-

72 .
'
50 72.

' -
114— 114-84
114 . - 114—64— 65—

31 . 8. 1. 9.
Etttgerswer. 1«0 97 .50 97—
Sehn -Frank. 100 iqi — 101 . —SchuckertE1.700 gQ v 50 20 ? 50»Chi. Berneis 40 81 50 81Siem .&Hals . 700 28 / 50 28 ? 75SOdd. Metall 160

Uhren.Furtw .40 17 50 17 50
Vo. 4H4ff . 8t . 26 172 .— 176 . —
WayB &Freyt,40 166 - - 165 -25Zell. Wld. 8t . 100 32150 315 -50

Benz Motor. 60 . — «. .«sDsch.Petxol . 160 — _ _Groflk .Württ .20
Dtsch . Erdöl 400 15525153 :50

Berliner Kursbericht
Die Kurse verstehen sich in Prozent . — Der niedrigste Nenn¬
betrag einer Gesellschalt ist neben deren Namen angegeben .Reichsbankdiscont 6 »j6. — Reichsbanklombardsatz 7 °/0.
Festverzinsliche Werte

81. 8. 1. 9 .
6»/0 L .-E . Kohle
60/„ Pr. Kali .
Goldanleihe . .
KV» »/o Rchspost
Abr ' ' *

6 -30
94 50
94 .90

_
6 .30

94—
55 .80

14 .70
6750

9 10
3260

9—
1575
1410
13 -60
2680
2510

1490
87.50

9 -10
32—

2 —
9 —

16 60
14 -
26 -
2587

blos . - Anl. I.
AbiCs . - Anl. II .
Ablöse . - Anl. 0.

Auel .-Recht .
W/,, Reichsani 27
4u/o Schutzgeb .
6°/o Mexikaner .
41/. Oest. Sch . 14 — —
4% Oest . Goldr. — •—
4% Oest .Kronr.
4% Türk. adm .
4°/0 T . Bagd. S . I
4°/0 Türk. v . 1906
4o/0 T. Zoll 1911
4°/0 T .400F.Lose
40/0 Ung. Goldr.
40/0 Ung . Kronr.
6<>/o Tehuantep. — . — — . —♦W/s

Pfandbriefe
eo/0 Berl . Gold. . - . — 88 75
VldP ° sÄ ICO501C0 -50
8»/0 D.Kom.Gold 39 70 99 80
80/0Frankf.Pfbr. . . . . .bnk Em . ii . . 100 . — 100 -20
8O/0 Goth. Grkr. ntGoldBak .Pf .A4 101 — 100 —
6»/o do. Abt. 2 95 — 94 50
8°/0Mannh .Stadt 98 — 99 10
8°/q Mein . Hpbk.

Goldpf. Em. 8 ICO 80 100 70
80/oMitteId . Bod.

lüed .-Gpf . R .1100 .10100 10
6»/0 Neckar A.G. 79 50 79 —
80/jNordd. Grdk .

Goldpi Em. 6 —
8% Nürnb.Stadt 100 .10 — •—
8o/4 Pr.Bodenkr.

Qoldpt üm. 9 100 50 100 50

31 8. 1 9
7°/0 Pr. Bdkr.E .8 97 — 97 —
10»/o Pr. Centr.-

Bod.Goldpfbr. 10
^

- 5^ 110 —

% do. : : : : ellS mso
Vdp, ^ 100 50 100 .50
10O/o Pr .Pfandbr. AntL . .

Goldhyp. E . 40 106 75 106 50
80/pPreuB .Zentr. . . .Stadtsch .R.3, « 100 — 100 —
8»/o Rhein.Hyp.-

Goldpf. R .2—4 — .— — —
80/oRogg.-Rtbk.S . 1- 8 . . . . — — 100 -708«/„ do. R . 4U . 6 102 .50 102 -40
8»/o Sachs . Bod.-

KreditR . 5 . . — . —
80/oSudd.Boden-

KreditR . 6 . .
10°/n westd .Bod.

Kredit Em. 6 107 -25 108 -506% Rogg -Rtbk.l - ll 8— 7-98
Klsenbaltn -Aktien

A.-G. f .Verk. 600 lh ? SO 164 —
Hochbahn . 600 98 — 97 —
Sttd . Eisenb . 800 145 — 145 -
Baltimore . . . 100 60 98 50
Luxemb. P.H.B. — . — — —
Schantung . . . 8 .40 8 .30
Canada -Pacllio 84 — 8312

Sehl .! ahrts -Aktien
Hapag . . . 300 149 — 148 .25
Hamb. Süd. 300 223 — 222 —
Hansa . .Nord-Lloyd . 40

60 2 ^ 4 .25 224
Joyd . 40 149 —

Verein . Elbe 40 148 -
70-12 70-12

Itank -Aktien
Bkf . Brau-In. 20 199 .25 2C0 .25Barm . B. Ver . 20 145— 144 25

Bay . H . u .Wb.20
Berl .Han.G. 100
Commerzbk. 60
Därmst . Bk. 100
Deutsche Bk. 60
D . Uebersb . 1000
Dlsc .-Kom. 40
Dresdner Bk . 20
Mitt . Creditb. 20
Oest . Credit . .
Reichsbank 100
Rh. Creditbk. 20
Rhein. Westf .

Bd Cr.Bk. 100
Wiener Bankv.

31 . 8 .
244 -
173—' 25 50
160—10457
155 .25
163 50
226 —
38 75

17350
13350

17 .25

1 . 9.
165—
243 50
17350
22o—
160—
104 .50
15425
81 :2

lp -
133 -

75
fî rauerei -A k tien

Engelhard . 800 ?1S 25 212 .50
8chöfferh .-B .260 334 - 33 J . -
Schulteis -Pa . 20 419 50 450 . -

Lndastri ©-Aktion
Accumnlat 600 lb6 — lb6 —
Adler &Opp. 260 } | Z -50 147 -50
Adlerh . Glas 200 130— 129 50
Adlwerke . . 40 } l | -| 0 112 5 J
Allg .Elek .G. 60 184 6 j 183 -12
Ammendf . P. 50 ^ 57 50 ^53 5^
Angl .Con .G . 100 106 . — 104 . —
Anna . Stein. 300 ~ ~
Asch . ZeUst . 300 204 - 203 -50
Augs .Nrb .M.200 144 — 141 —

Balcke Masch.
Barop .Walz . 140
Basalt A .-G. 20
Bay .Spiegelg .60
J . P . Bembg . 200
Berg Evekiu .400
BorgerTiefb . 60
Bl. Anh . M. 100
Bergm E .W . 200
Bl .Karl . In . 1000
Bl . M.ischin . 100
Bing Nttrnb . 60
Gebr. BöblerlOO
Braun. Brik. 500
Brsch .Kohle ISO
Breitenbg.Ze .80

124— 12450
13u.25 130 50
36. — a4 . -
fc6— 5425

567— £ 55—
284— £ 80—
48 . - 54 50

194— - —
82— 81 -25

133.25 133—
21 . - 21 —

133:25 16875
271 - - 272 —
143-50 141. -

31 . 8.
Brem . Besig. 20 . 63—

1. 9.
63—

Brem. Linof.
'
260 240 — 240 —

Brem.Vulk . 1000 lb7 — 157 —
.. Wollka . 1000 193 25 196 50

Buderns . . 200 109 -75 109 .87
BuschWagg . 80 96 — 96 . —

Capito& Kl. . . 12— — —CharI . Wass .120 144— 144 -50Chm.BuckauSOO 131— 131—„ Heyden . 40 1 *6 .75 1 26 75„ Gelsenk . 1000 80 . - 30—„ Albert . 300 143 . - 143—Conc . Chem . 400 7 / 37 79 . —Cont . Cautch . 40 121 37 120 .25
Daimler . . 60
Dessauer Gas80
Dsch .At .Tel. 150

„ Erdöl . . 400
„ GnBstahl 60
„ Kaliw . . 200

D .Sehachtb . 800
„ Spiegelgl .100
„ Ton u. St . 20
„ Wolle . . 80
„ Eisenhdlg . 80
„ Maschin. 100

Donnersm. . 600
Dresd. Gard . 60
Dttren . Met. 1000
Dttrkopp . . ISO
Dttss.Eisenh .250
Dyckerhoff . 60
Dyn. Nobel 120

119— 119 -75
111 — 111—
10I — icl —
118—
65 .25

147 .50
56 5i :
88 -75
9u 50

117.50
136 .25
144 .25
83—

118 —
65—

145 .25
57 .50
37 50

ii
8? :

7-5

Hi¬
nz . -

141-25 140 .50

Kintr . Brk. 600 167 .50164 . -
Elek . Liefer . 200 139 50 18/ .50
„ Lichtu . Kr. 60 t 02 — 202 —

El . Bd . WoU. 100 35 .75 3450
Email .Ullrich 60 33 — 3 ---50
EnzingerW . 100 59 -50 60 75
EriangerBw .100 179 . — 179 —Eschw . Bg . «00 ü20 — 218 —Ess . Steink . 700 1 64 - 161 -

FaberBleist .140 77 . — 77 —
I- G.Farb.In .100 294 - 291 -50Feldm . Pap. 60 204 .50 215 —Feit . ÄGuiU. 300 139 75 138 25! Fein JuUSp . 100 1 jO .50129 - —

31 . 8. 1.
FraakonJa . 100 — . — —
Friedriehsh . 300 147.
R. Frister . .60

6aggen .Eis .100
Geb .&König 400
Gelsen Bgw .400
Genschow . 400
Germ . Zern . 140
Gerresh.Glas400
Ges .f . e . Unt . 100
J .Glrmes &C.lOO
Glockenst . . 140
Gebr.Goedh. 150
Th . Goldsch . 200
GothaerWag . 60
GörlitzWagg .20
Greppin, W . 100
Gritzner . . 300
Grfln & Bllf. 180

Hacketh . Dr. 40
Halle Masch. 40
Hammer8p . 200
Han. Masch. 160
Hansa Lloyd 20
HarburgW.G.20
HarkortBgw . 20
Harpener . 600
Harimann . 60
C.Heckmann800
Hedwigsh . 250
Held&Franke20
Hilpert Ma. 80
Hirsch Kupf.150
Hoesch Eis . 600
Hoifm.Stärke60
Hohenlohew . .Holzmann . 80
A.Horoh& C.180
Hotelb .-Ges. 700
Humboldt M. 20
C. M. Kutsch . 80

54— 55—
80 — 80 —155— 154 .37
8150 81 .50209 .75 209—146— 146 —264 87 262 .50

202 - - 201 —
40 25 - —124 50125 —

132 75 132 —
21 — 21 25

151 . - 151 .50
176 -25 176 50

17a25 170—
160— 160—
114— 112—
45— 4512
93 .12 93—
30 — 30—

2 . 1 .26 2C0 .75
79 :50 / 9—

1Ü '
.75

1
6i :-

80— 80.50
176 :50173 75

24-10 >425

188— 185 - -
38— 42.50
62— 65 —

.Ilse Bergb. 200 - 63 — 26375
JeserichAsph .40 151 — i "0 —
M. Jüdel &Co . 60 179 -50178 —
Jungh.Gebr. 140 11212112 —

Kahla Porz. 100 102 — 103 —Kali Aschers . 50 174 — 173 —
Karlar . Msoh . 60 26 — 25 —

Klöeknerw. 600 154 -25152 -37
Knorr . . . . 60 177 — 177 —
Köhlm.8t4rk .60 115 50 116 . —
Kolb&Schal . lOO 198 ?5 19a 25
Koll .ft Jourd200 86 50 ^6 —
Köln-Neuess . 60 171 -60 171 -25
Kosth . Cell. 80 55 — 55 —
Kranes&Cle. 60 58 — — - —
Kronpr.Met . 150 118 50 118 -50
Kyffh. Hotte 20 164 — 17012
lahmeyer . 160
Lanrahtltte . 60
Leopoldsgr. 140
Linde Eism. 100
Llndström . 200
Lingner W . 140
Linke Hoffm. 20
Ludw. Löwe 300
0 . Lorenz . 60
Ludensch. IL SO
Magdebg . M. 80
C. D . Magirus 60
Mannesm. . 600
Mansf Bergb. 60
Marienh.b .K . 80
M.Fb .BreuerlOO
M.-Fab . KappelMch .Wb . Lln. 40
M.Web . Zitt . 100
Metallbank . 160
Miag . . . . 20
Mix &GenentlOO
Motor .DeutzlöO
MQlh.Bergw .700
Weck .Fahre. 100
Niedcr.Kohl .300
Nordd . Stift. 500
..Wollkämm 500
Nord . Kraft. 100
Nflrnb . Herk 80

175 . - 176 50
83 . 83 . —

102- 103 .75
294 25 293 :50
110 .50 110 -
273— 273 50
122 - 122 —
11§; _ 119 -75
125— 125—

66 50 66 .
127 :50126-75

12.37 . 12 37
115 25 117 50
137— 137—
1 t § :

6_° ig ! :=
161— 161—
113 -25113 75167— 16b —185— 186 —169— - —11512115 .12
102 — 10 J—

Oberech .Ebf. 80 96 — 97 .50
,, Kokswerk .400 101 87 100 .25
Oeklng-St . . 500 42 — 43 75
Orensteln . 200 137 75136 50

PanzerA .-G . 200 89 — 84 —Phön.Bergb.300 115 .!Jul . Pintsch 500 146Pittl .Werks . 120 176

-50115 75
,— 146—
1— 176— 1

Bathg .Wag .100
Ravensb.Sp . 200
ReicheltMetlOO
RelsholzPap .120
Rh . Braunk. 300
Rh. Elektra 100
„ Stahlw . . 800

8piegelgl .300
Rh.W .KLkw. 300
Rhenania Ch. 20
Rheydt elekt . .
RiebeckMon.400
J. D . Riedel . 4U
Rook .&Sch .lOOO
Roddergrube400
Rosent.Porz.800
Rlltgersw . . 100
S(aohsenwerk20
S4chs. Thflring.
Porti . Zern . 150

S4chs .Wagg . 60
Sachs .Webst. 40
Salzdetfurth 160
Sangerh. M. 60
Sarotti . . . 20
SchäferBlech 60
8chfiideman.200
Schering ch. 260
Schi . Zink . 100
Behl. Textil . 100
H. Schneider 80
8chriftg .Off. i6O
Schnb&8alz .l00
Schuckert . 700
8chuhf . Herz 60
Seebeck . . 200
Siegen Solin . 40
SiemensGlas200
Siemens Hal.700
Siuner . . . 100
StaBfurtCh. 100
Stett . Cham . 300

.. Vulkan 120
Stöhr & Cie . 260
StoewerNäh .200
Stoib . Zink 100
Stral .8pielk .600
SOdd. Zucker

1. 9 .

94 —
289—
245. —
160 -50
194 .25
i | | .

'
75

16775
59-75

81 . 8. 1. 9.118.25115 .—

A ? 1 :0

117 .50 117—

3350
25-50

232—
12350
106 -75
114 -50

372 5̂0
203 -75
63 -25

190 .50
33 .50
26 .50

232—
124—
U6 —
114 .12

368
*
53

201 -25
63 50

166—
286 -50

75 .25
55 .60

101—

168—
283 .50

76—
58.12

103—

Tafelglas . . 60
Tecklenburg . .
TelefonBerllnOO
Terra A.-G. . 80
Thale Eisen . 200
Thome, Fi . 400
Transradio 160
TOllf . Floha 200
Union chJr .160
Varelner P^ i .80
V.Bl.Fr . Gum 40
V.Dsch .Nick 300
V.Glanz.Elb .300
V.Mt. HaUer220
V. Schi . Bern. 40
Ver .Stohlw .1000
V. St . Zypen 600
Vlktoria-Wk. 60
VogelTel .-Dr .40
Vogtl .Masch. 40
., Tttllfab. 140

Vor .Blel .Sp. 180

Wand .-Wk. 100
Warst. Grübet» - — — —
Wegelln-Euss40 153 — 153 -25
Weg.&Httbn .lOO 131 — 131 —
Werns. Kam. 60
Westeregeln 160
WflJ) . HammöO
Weetf. Knpf . 100
Wiek. Zern . 600
Wiesl . Ton 200
Wilhelmsh .E .40
Witten .(JuB. 200
WittkopTfb .140
R. Wolff . . 80
Zeitz . Msch. 100
Zellstoff-Ver. 60
Zellst .Wald. 100
Zimmermsw. 20

i6i :?fili :
5-0

11J — Iii .—
15450148 :-
147 .50141 —

- . - 56 .50mm
148 -75
67—

231—
28450
142 .50

Kolonial -werte
Dtsch.Ostofr. 60 174 — 175 . —
Neu-Guinea . 20 930 — 920 . —

150 .25 Otavi-Minen . . 34 .25 34 -37
226 —
285—
142 -50

Vtchtamtl . Votieran ^en
Dsch .Petrol . 160 77 . - 76 . —Sloman-Salpet . 80 — 82 £ 0
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